22 013370 Bi. 
Montags den 19. April 1819. . 


Au — Königl. 0 von Preußen dc. de. 
allergnadigſten N . 


. 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande längerer 


5 drag ne SingeigungS-Stuchtichten, 


Bekanntmachung 
einer . für die Brantwortung mehrerer, 227 die e der Landes⸗ 
Cuſtur Ober ⸗Schleſſens, aufgeſtellter Preis Aufgaben. : 
„) Der Koͤnigl. Negierung: find von einem patriollſch geſinmten ungenann⸗ 
ten 100 Rthlr. in Treſer⸗ Scheinen zugeſandt und von demſelben zu einer Praͤ⸗ 
mie, für die beſte Beantwortung nachſtehender, auf dle Beſoͤrderung der Cultur 


Oder -⸗Schleſtens gerichteter Prelß⸗Fragen befiimmt worden 


1) Hat dle befchränfte landwirthſchaftliche Production Ober⸗ Schliſſens auf 
dem richten Oder ⸗ Ufer wirklich vorzugsweiſe ihren Grund in dem angenom⸗ 
menen Mißverbaͤltniße der Größe feiner in Cultur geſetzten Flachen, gegen den 


Autterkraͤuter⸗ Anbau und gegen die za Gebothe ſtehenden e 106 
We 
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2) Welches ſind im Allgemeinen die angemeſſenſten und gerathenſten Mittel 
dieſes Mißverhältniß , wenn es wirklich ſtatt findet, daurend zu beheben? 

3) IR dleſe Behebung des Miß perhaltnißes uͤderal, auch mit Beibehaltung 
der drey Felder⸗Wirtbſchaft ausführbar, und wenn dies nicht der Fa, ſon⸗ 
dern die Nothwendigkeit anerkannt werden ſollte, die in Ober⸗Schleſien beſtan⸗ 
dene drey Felber⸗Wirthſchaft ganz oder theilweiſe aufzuheben; welches Feld⸗ 
Syſtem dürfte den oͤrtlichen Elgenthämlichkelten Ober = Schiefiend‘, und mitt 
beſonderer Hinſicht auf die großen Acker Flächen, deren leichten Sandboden, 

und dem fall uberall fuͤhlbaren Mangel an Henſchlag am meisten entſprechen? 
4) Wie wäre das anzurathende Feſd⸗Syſtem zu modiſiciren, und ſolchen 
Beſſtzern ausfuͤhrbar zu machen, denen es. nicht blos an dem nothwendigen 
Melioratlons⸗Capital fehlt, ſondern die auch keinen bedeutenden, und bey jeder 
Wirthſchafts⸗Reform doch in den erſten Jahren unvermeidlichen Ausfall thres 
bisherigen Wlrthſchalts Einkommens vereragen klöunen, und auf deren Gütern 
mithin 12 ein allmähliger Uebergang zu einem verbeſſerten Feld ⸗Spſtem 

ulaͤßig t 8 2 e 4 IK . z . > * 
: 5) Welche Futter⸗Graͤſer dürften ſich für den leichten oberfchlefifchen Bo⸗ 
den, derſelten rothen Klee achtdur trägt, eignen, und wle ül. mit ihren Anbau 
in verſchiedenartigen Boden, unter uͤdrigens gleichen Verhäitnigen zu verfahren? 
69) Welche Weide⸗Graͤſer beſonders für Schaafe, find vorzugsweiſe dem 
ober ſchleiſchen Landwirth zu ewpſehſen, da in vielen Gegenden der Sand fo 
leicht iſt, daß der weiße Klee auf ſelbigem nicht fert kömm !? 8 
) Wenn angenommen werden darf, daß zweckmäßige Vorrichtungen zur 
Vermehrung des Heu⸗Gewinſtes, durch Bewäſſerungs⸗ Anlagen nur darum in 
Ober, Schleſien ſo ſeſten angetrcffen werden, weil es an hiuteichender Anzahl 


Sach terſtändiger fehlt, dle ole zu dergleichen Anlagen erforderliche Kennt 


und Erfahrungen deſitzen, wie könnte ſich Ober⸗Schleſien dieſe Sachverſtandige 
he n, und gußerdem die Widerſprüche und Entſchaͤdigungs, Anſprüͤche der 
Müßleß und Waſſer werks Beſitzer auf eine billige Art beſeittgen, in ſofern die 
Deuemmangen des Perſliutho⸗ Reglements nicht ausreichen ſolten? 1 

ya 39 06 che Düngungs Surkegate verdienten in Ober ⸗Schleſien mehr aufs 
RR: enützt zu werden, und welche find dis jetzt noch ganz undenutzt 


418% "ande Hinderniſſe ſtehen anderweitig der oberſchleſiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Cultur tückſichtllch des Ackerbones und der Viehzucht entgegen, 
end durch welche Mittel ſind fie zu beſelelgen? ö | Ba 
In der Hoffnung, daß mehrere Vaterlandsfreunde geweckt, und vermocht 
werden dürften, ſich nicht allein der Beantwortung dieſer Fragen zu unterziehen, 
ſondern auch dieſes Prämien Fonds ſelbſt noch zu verſtaͤrken, wird Vorſtehen⸗ 
des 4 it en nf des unbekannten gemeinnuͤtzigen Einſenders gemaͤß 
V% 
Die Entiſcheid ung aber den Preiß ſoll nach dem Wunſthe deſſelben einer 
zuſammen geſetzten Lommiſſſon zuſtehen und dieſe aus a. einem Mitgliede der 
Auter zeichneten Regierung, b. des General⸗Commiſſariats zur Regulſrung der 
bäuerlichen Verhaleniſſe, e. und des oderſchleſiſchen Landſchafts⸗Eellegil gebil- 
2 2 K 5 ; Die 


det werden. 
1 


e 


Addreſſe der unterzeichneten Königl. Regierung erwartet... a 


Oppeln den 2zſten Marz 1919. g.) = 
; ER aan Koͤuigl. Preuß. Regierung. $ I 
— — — yſ— — — — 

ett Zu verkaufen f 


Breslau den 1zten Januar 1919. Auf den Antrag der Hauptmann 
Carl Moritz v. Saliſchſchen Bormundfhaft und der miajareunen Erben iſt von 
Selten des unterzeichneten Kömgk, Ober⸗Landesgerichts von Schleſien die ander⸗ 
wene freywillige Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen Ohlauſchen 
Sreiſe gelegenen Rittergutes Kochern und der Freyſcholtiſey daſelbſt, nebſt allen 
Realitäten, Gerecht gleiten und Nutzungen, welches erſtere im Jahre 1784. 
nach der, dem bey dem hieſigen Königl. Ober⸗Landesgerichte aus haͤngenden 
Proclama beygefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit elnzuſehenden Taxe, landſchaft⸗ 
lich auf 28119 Rthlr. 7 far. 1 d'. und letztere nach der gleichfalls daſelbſt eins 
zuſebenden 5 im Jahre 1817. landſchaftlich auf 6867 Rthlr. 19 for. 94 d'. 
abgeſchaͤtzt ſind, Behuls der Theilung verfügt worden. Es werden daher alle 
Veſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
dem zur Lieltatlon dieſes Guts und dieſer Freyſcholtiſey vor dem Königl. Ober» 
Landesgerichts ⸗Math Herrn Fuhrmann angeſetzten neuen Termin den gen 

At ri 1819. Vormittags um 10 Uhr im Partheien + Zummer des hleſigen Ober⸗ 
Landesgerichtsbauſes, in Perſon oder durch gehörig: informirte und mit Volle 
macht verſehene Mandatorien, aus det Zahl der biefigen Commiſſarlen (Wozu 
ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchalt der Juſtiz⸗Commiſſions⸗ Rath 


2 


Enger, Cogho ünd Nowag vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden 


können) zu erſcheinen, die beiondern Bedingungen und Modalitäten, daſelbſt 
in dieſem Termin von der Vormundſchaft und deren Erben zu pernehmen, ibre 
Gebothe zu Protocell zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchiog Wine pie 
Adjudication an den Meift> und Beſtbiethenden bey Einwilligung der Vor⸗ 
mündſchaft der majorennen Erden und des Königl. Pupillen Colkegli gieſetdſt 
erfolge. N eine N Reto 
Koͤnigl. Preuß. DbersPandesgericht von Schleſien. 


fach, 


Breslau den aqſten Februar 1819. Von Seiten des unterz / ichneten a 


Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag 7 
Joſeph Scholz deſſen zu Pulsnitz belegene fub No. 17 5 Hypothequenbuche ver: 
zeichnete Freygäetnerſtelle, welche nach der in unſerer Reglſtratur zu jeder Zeit zn 
tnipicirenden Taxe orsgerichtlich auf 251 Rth Ebur, geſchätzt iſt. ſubhaſtirr worden. 
Demnach werden alle Deſitz⸗ und Zablungs fähige durch gegenwärtiges Proclama 
öffentlich. vorgeladen, in dem zum Verkauf angeletzten ßeremtoriſchen Licitatlons⸗ 
Termine den 11ten Dep d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Pilsnitz Breslauſchen Creiſes in Perſon oder durch gehörig legttimirte 
und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, 


die beſondern Bedingungen der Sub haſtatton zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pro⸗ 


tocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtblethenden erfolge. 
Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird 
aber feine weitere Ruͤckſicht genommen, als nach §. 404. des Anhangs zur Allge, 


meinen Gerichts⸗Ordnung ſtalt findet und ſoll nach Erlegung des Kauliköilinge 
. ; a le 


flit werden wird. 
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ble Löſchung der ſammilichen ſowobl eingetragenen als auch leer ausgehenden Fot⸗ 


derungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
; Das Bilgniger.Geribisamt. a Dittrich. 
Breslau den 4ten Februar 1819. Auf den Antrag der Erden ſoll die 
jum Nachlaß des auf dem Vincenz⸗ Elbing verstorbenen Erbſaßen Ehriſtoph Seidel 
‚gehörige zu Aliſcheitnig belegene Wieſe von 1 Morgen, welche von den Ortsgerich⸗ 
ten zu Altſcheiinig auf 90 Rthl. Cour. gewürdiger worden Theilungs halber oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Wir haben hierzu einen Sudboſtatlons termin auf den roten 
May c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Heren Aſſeſſor Gränig angeſetzt, und 
werden Kaufluſtige hiermit aufgefordert, im unterzeichneten Amte zu erfcheinen, Ihe 
Geboth zum Protocoll zu geben, und ſodann zu gemärtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden mit Einwilligung der Erben zuzeſchlagen werden ſolll. 
f BEER: Stadt- und Hoſpital⸗Landguteromt. 5 
*) Breslau den iſten April 1819. Von Seiten des unterzeichneten 
a wird das zur Chriſtian Haaſeſchen Verlaſſenſchaft gehörige ſub 
ro. 43. zu Keſtenblut belegene und auf 180 Rthlr. Cour. ortsgerichtlich ab⸗ 
ſchaͤtzte Auszusshaus nebst Gaͤrtchen theilungshal er hie mit freiwillig ſubhaſtirt 
und oͤffentlich feil gebothen. Zu dieſem Zwick iſt ein petemtoriſcher Biethungs⸗ 
Termin auf den Zzeſten Juni c. anberabmt worden, wozu Beſtz und Zah⸗ 
tunasfäbige hiermit eingeladen werden, deſagten Tages Vormtttegs um 10 Uhr 
in hieſiger Amiscaupey zu erſcheinen, die nähern Bedingu igen und Zahlungs⸗ 
Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Gebet zu thun und demnächſt zu ges 
wärtigen, daß beſagten Frndus dem Meiſtblethenden unter Einwilligung der 
„Erben zugeſchlagen, auf elwa ſpaͤter eingehende Gebote aber nicht weiter re⸗ 


na aa Rönigl, Juſitzamt zu St. Vincenz. . 
se : ze 797 Frirdfan d unterm Fuͤrſtenſtein den -ıfflen April 1819. Zur Licitation 
des fübhaſilrten dem Schloßer⸗Meiſter Johann Ehriſtoph Langner gehoͤrigen 
mit einem Erbblere verſchenen, und unterm 15ten Dechr. 1818. auf doo Rth. 
Coutart acgeſchätzten auf dem Ringe gelegenen Hauſes, Nro, 77. find Termine 
auf den steg May 9. € den uten Jund a. e., lusbeſondete aber Lermi⸗ 
us peremtorius auf den i7tey Julh a. c. Vormittags um 9 Uhr auf hleſigen 
um die Verkaofs⸗VBedingungen zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben und den 
Zuſchlag dis auf Approbation der Real: Gläubiger. zu gewaͤrtigen, hiermit vor: 


geladen werden. . 7 
Ze 37.5 Königl. Preuß: Stadtgericht. 
Detebenthal den ayften März 1819. Ju ⸗Beſtreitong der Inaniſt⸗ 
tionskoſten wird die Gortlttb Heyderſche auf 15 Reh localgerichtlich sgemärdigte 
int Amtsdorfe Goͤrisſeiffen Löwenberger Kreiſes gelegene Viehwegs Häusler: 
ſtelle fub haſta geſteüt und Tercinus licitationis auf den gaſten Jung a. c. 
als Dienſtag Früh 9 Uhr anderaumt in welchem Kauflaſtige fi) an biefiger 
Gerichtsſtelle einfinden und den Zuſchlag gegen das Meiſtgebot gewartigen koͤnnen. 
ENG 5 Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
ES ) Winzig 


* 


athhauſe anberaumt worden, wozu Kauftuſtige Beſig⸗ und Zahlungs fähige, 
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„) Winzig den roten April 1819. Das ſub Mes. 77. blerſelbſt Belenene 


und auf 124 Rth. Courant abgeſchätzte Haus wird ſub haſta geſt lit und wer⸗ 
den Kaufluſtige und Beſitzfähige zum Erfiheinen und Llektlren in Termind, 
unico den 2iſten Juny d. J. Vormitags 10 Ude biermit vorgeladen. 

- ö Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. BD 


Rattibor den ı8en Auguſt 1818. Da bei dem hieſigen 8 


Bonigl Gberlandesgericht auf Anſuchen des Koͤnigl. Juſtizcommis⸗ 


ſtonsrath Nowag zu Breslau, als Ceffionarii des Koͤnigl Kammer⸗ 


berrn Grafen Johann v. Strachwitz, und der Doctor Babelſchen 
Vormundſchaft, die im Soͤrſtenthum Oppeln, und deſſen Toſter 
reife belegenen Allodials Rittergürer Langendorf, Cxarkow und 
Ottmuchow nebſt zubehoͤr oͤffentlich Schulden halber verkauft wer⸗ 


den ſollen und die Biethungstermihe auf den ıften Sebruar 1819, den 
Iſten May 1819 und peremtorte den ıgten Auguſt 1819., jedesmal 


Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Oberlandesgericht 
vor dem ernannten Deputirten den Herrn OGberlandesgerichtsrath 
Ludwig angeſetzt worden, ſo wird ſolches, und das gedachte Bit⸗ 


ter Guͤter nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft im 


Jahr 1817. aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Oberlandes⸗ 
Gerichtsregiſtratur eingeſehen; werden kann, auf 122,82 Rehlr, 
8 far. 4 d der Ertrag zu 5 pro Cent. gerechnet, gerouͤrdigt worden, 
den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 


d 


daß im letztern Biethungstermine, welcher peremtoriſch iſt, die 


Grundſtuͤcke dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen, und die 
etwa nachher einkommende Gebothe nicht weiter beruͤckſichtigt wer⸗ 


den ſollen. 5 

Voͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Ober Schleſien. 

e LOFT den 27ften Februar 1819. Es ſoll die auf 300 Rthlr. 
Courant dorfgerichtlich abgeſchätzte hieſelbſt belegene, und den Gonfeſed Hand⸗ 
keſchen Erben zugehörige Mindmüpfe, auf den Antrag derſelben in dem einzigſt 
entſcheidenden, em zoten May d. J. Vorminags 9 Uhr auf hieſigem herr⸗ 
schaftlichen Schloße angeſetzten Termine öffentlich iidoch freiwillig verkauft und 


dem hinſichts ſeiner Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit ſich aus gewieſenen Meiſt⸗ 


und Beſtbiethenden nach Genehmigung der Erben zugeſchlagen werden. 
Zu verauettoniren. 9 
Reichthal den 20. März 1819. Da In Termino den zaſten Mah d. J. 
und die folgenden Tage auf dem biefigen Rathhauſe gegen gleich baare Bezahlung 


verkauft werden werden, zwey Taſchen⸗Uhren, Betten, männliche und weibliche 


Kieidungsſtücke ingleichen Haus kath, fo macht dieſes Kaufluſtigen bekannt. 
TR Das Bruner Gerlchtsamt. 5 eh 
3 f Beh respe. 


Citationes 


se SE re 


N Citationes Creditorum. 3 
Breslau den raten Januar 1819. Vor dos hleſitge Königl. Stadtges 
richt und den vor demſelden authorifisten Kiquibationg ; Comniiffario eren Yafıy- 
. Rath Muzel, werden biermit alle und jede, welche an das in 5702 Rth. 19 98» 
93 d“. Activis und 13616 Mh. 26 far. 108 d'. Poſſibis beſtehende Vermoͤgen 
des inſolvende verſtordenen Kaufmanns Philipp Louis Bräuniger irgend einen 
rechtsgͤltigen Anſpruch zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom heutigen 
Tage angerechnet binnen 3 Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem auf den loten Ma 
€ Vormittags um 10 Uhr anſtebenden Termino liquidationid verenmtorlo löre Kor 
serung an den Eridarium entweder in Berton, oder durch einen zuläßigen, und 
mit hinreichender Juſormotion verſehenen Mandatarlum anzumelden, den Betrag 
und die Art ihrer Forderung umſtandlich anzugeben, die Documente, Brief ſchaften, 
und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche 
merweiſen gedenken, in Originallbus vorzulegen, das Noͤthige zum Protocoll ans 
zazelgen, und alsdann die geſetzwaͤßige Anſetzung in dem Claſſiſieations⸗ Urtel zu 
geteärtigen; wogegen fie bei ihrem Ausbleiden und unterlaſſener Anmeldug ihrer 
Anfprüche zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Schul⸗ 
denmaſſe des Kaufmanns P. L. Braͤuniger pedeludirt und ihnen des halb wider die 
übrigen Glaͤudiger ein immerwährendes Stiliſchweigen auferlegt werden wird. 
Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem 
ver ſoͤnlichen Erſchelnen gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaſt unter 
den hleſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juftizcommiffarii Herrn Enge, Baur und 
Diiuba augewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und 
Information zu verſehen haben. ; EEE ER 
Giogau den sten Januar 1819. Alle diejenigen, welche an die Caſſe 
der zuletzt hier in Garniſon geſtandenen ehemaligen Spfündigen reitenden Batten te 
Pre. 10 aus dem Zeitraum vom März 1813. bis inclüſtoe Way 1815. Anfprüche 
zu haben vermeinen, werden vorgeladen, in Termine den ısten May d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem biefgen Schloß vor dem ernannten Deputatd Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Auscultator Starke perſoͤnlich oder durch hinreichend informirte 
und bevollmächtigte hieſige Juſtizcommlſſarien zu erſcheinen, ihre Forderungen an⸗ 
zumelden und zu beſchelvigen, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrttgen, daß 
fie Ihres Rechts an jene Caſſe verluſtig erklart und nut an die Perſon desjenigen, 
mit dem ſie contrahlrt baden, werden vertiefen werden. g.) W 
8 Koͤnigl. . ag Landesgericht von Niederſchleſten und der 
auſitz. 2 


f Glogau den sten Februar 1819. Das Königs, Land⸗ und Stadigericht 
zu Glogan macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des verſtorbenen hle⸗ 
ſigen Kaufmanns Benjamin Gottfried Schulze vt Decreti vom aaſten December 
a, pr. der Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche 
Abſprüche an diefe Verlaſſenſchaft zu haben vermeinen, ad Terminum liguldario⸗ 
nis den 23ſten Juni d J Vormittags um 10 Uhr dor dem zum Deputato ernann⸗ 
ten Herrn Juſtizrath Wirth vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſelbſt oder 
durch geſetz ich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bei ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft der Herr J. C. Rath Fichtner und Herr Juſttz⸗Commiſſartus Herrmann vor⸗ 
geſchlagen werden, einfinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen 158 
zugs⸗ 


* 
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sugsrechte anzufuͤhren, und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in 

Handen habenden Schriften aber zur Stelle zu bringen haden. Die ausdlet⸗ 

benden Gläubiger. haben ohnfehlbar zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen 

an die jetzige Maſſe werden präcludirt, und ihnen deshalb gegen die ubrigen 

Gläubiger ein ewiges Stillchweigen wird auferlegt werden. r 

Königl. Preuß, kand⸗ und Stadtgericht. 

WER Citationes Edictales. 2 
„) Kamenz bed 1zten März 1819. Der aus Banau gebürtige Häusler 
ton Spiegel, welcher im ehemaligen zweiten ſchleſiſchen (nunmehr 23flen Linlen⸗ 

Infanterie Regiment, deſſen zien Bataillon, und ater Compagnie gedient bat, 

und angeblich im Feldzuge von 1913. in der Schlacht bei Bautzen, beim Tiralliren 

don einer Kartäſchenkugel getroffen, geblieben fein ſoll, wird auf den Antrag ſelz 
nei Ebhegatun Anna Marta Spiegel, geb. Braywiſch, in Gemaͤßheit Allerhoͤchſter 

Cablnets⸗Ordre vom azſten September 1810, hiermit edictalſter vorgeladen, ſich 

binnen drei Monaten, und zwar ſpaͤteſtens den igten July d. bei unterzeich⸗ 

netem Gerichts amte entweder ſchriftlich, oder perſoͤnlich zu melden, bei ſeinem 

Aus bleiden ader zu gewärtigen, daß mit feiner Todeserklaͤrung vorgegangen, und 

den Rechten nach das Weitere verfügt werden wird. a RR 
2 Das Gericht der Königl, Nieberiändifchen Herrſchaft Camenz. 

„) Ratibor den aten Mär 1819 Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 

Landesgericht werden auf Anſuchen des Offictals fisci die aus fücſu. Langenau ges 

duͤrtige entwichene enrolltrte Cantontſten Flertan und Joſeph Schweng felder derge⸗ 

ſtalt effentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb zwölf Wechen und bis zum 

'saten Jury dieſes Jahres auf dem gedachten Ober⸗Landesgerichte vor dem Depu⸗ 

Urten, dem Herrn Oder Landesgerichtsrath v. Schalſtha geſtellen, von ihrer 

Entweichung Rede und Antwort geben, und Ihre Zurückkunft glaubhaft nachwei⸗ 

en, im Fall ihres Aus bleibens aber gewärtigen ſollen, daß ſie ihres faͤmmtlichen 


ermoͤgens und biernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und 
ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) C 
1 : Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober Schleſten. \ 

„ Maribor den aoſten Febtuat 1819 Don dem unterz ichneten König, 
Ober kandesgericht wird auf Anſuchen des Officialis fisct der aus Giersdorf ge⸗ 
bürtige, entwichene Cantoniſt Jehaun Michael Alder dergeſtalt oͤff'ntlich vorge⸗ 
laden, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und Gwaͤteſtens in dem auf den 12. Julh 
d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirten, Perrn Ober ⸗ Landesgerichts Rath 
v. Schalſcha anſtehenden Termine geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Ant⸗ 
wort geben und feine Zarücktunft glaubhaft nachweiſen, im Fall feines Ausblel⸗ 
bens abergewärtigen ſoll, daß er feines ſämmtlichen Vermögens und hlernaͤchſt 
noch etwa zufal enden Eebſchaften verluftig erklärt, und ſolche dem Fisco zuerkannt 
werden ſollen. g. 8 3 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 

„) Rattbor den aten März 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Offictalls fisct der ans Newag Nelſſer 
Kreiſes geduͤrtige, entwichene enrolllrte Cantontſt Ignatz Ruſchke dergeſtalt öffent⸗ 

uch vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und ſpäteſtens in dem auf 
den 13ten July d. J. vor dem Deputirten, dem Herrn Ober eee 
ee 8 i . Schal⸗ 
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dlelbens aber gewaͤrtigen ſoll, daß | 
naͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt, 


Koͤ 


zuerkannt werden ſollen. g.) 
Ex Koͤnigl. Preuß, Ober 
Bub rau den 2giten Januar 1819. 

ten und reſp. die Erben des hier verſlorbenen 

irgend einen Real ⸗Anſpruch an die = Hau 
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d. Schalſcha anſtehenden Termine geſtellen, von feiner Entweichung Rede und 
Antwort geben, und ſeine ER glaubhaft ace 8 Fr Aus⸗ 


er ſelnes ſaͤmmtlichen Verm 


etmoͤgens, und bier⸗ 
uns ſolche dem Fis co 


: Landesgericht von Ober ⸗ Schleſten. F 


ille unbekannte Real⸗Praͤtenden⸗ 


er der hieſigen Vorſtadt 
an den Acker ſub No 133. 


aͤrtner Engel, welche etwa noch 


7 


| ſub 
unſers Hypotheken buch s 


zu machen haben, werden hiermit oͤffentlich ad Terminum den a4 ſten Maͤrz c., 


den töten April c. et peremtorio den roten May c. 
laden, auf hleſigem Rathhauſe zu erſcheinen, und 
Iſotüche namhaft und erweislich zu machen, im Fall 


zu gewärtlgen, daß fie damit pracludi 
ſchweigen auferlegt werden wird. 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds CToucſe. 


eie s N 
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2 Der Scheffel 
. 
Presa 
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Vormittags io Uhr vorge⸗ 
ihre etwanigen Real⸗An⸗ 
des Außenbleid ens aber 


rt und ihnen deshalb ein ewiges Stile 
Koͤnigl. Stadtgericht. Ki 
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RR, Ren. Citafiones Ediktales, VVV 
Bireslan den ısten Jauuar 1819. Auf den Antrag des Koͤnigl. Oberfl 
und Commandeur bes Gatuton⸗ Bataillons Nro, 9. Lerſten Weſtpreußiſchen) 
Hertn v. Siegroth zu Schweidnitz, werden von Selten des hleſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſien aue und jede, beſonders aber olle unbekannte Glan“ 
biger, welche ſeit der Zeit vom iſten Jannar bis ziſten December 1818. an die 
Caſſe des genannten Bataillons aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprä⸗ 
che zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Auscultator v. Wedel auf den 27fien May c. Vormittags um 10 Uhr an⸗ 
deraumten Liquldatſons⸗Termine in dem biefigen Ober Landesgerichishauſe per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Dewollmäntigten, wozu ihnen bei ers 
mangelnder Bekanntſchaft unter den hleſigen Justiz Commiſſarlen der Juſtiz Com⸗ 
miſſarſus Klettke und Paur in Verſchlag gebracht werden, an deren einen fie ich 
wenden koͤnnen, zu kee ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beicheinigen. Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, 
daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklärt werden. 
; Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſten. g.) 

Sand Breslau den ı7tem December 1818. Nachdem euf den Ans 
trag des Vormundes der minorennen Bernhard Thammſchen Kinder der erb⸗ 
ſchaftliche Llquidatlons Prozeß über den Nachlaß ihrer Eltern der zu Klein⸗ 
wiehrau verſlorbenen Bauer Bernhard Thammſchen Eheleute eröffnet worden, 
fo werden daher von dem unterfchriebenen Koͤnigl. Gerichtsamte alle und jede, 
welche aus irgend einem rechtlichen Grunde einen Anſpruch an das Vermoͤgen 
der verſtorbenen Bernhard Thammſchen Eheleute zu haben vermeinen und ins⸗ 
beſondere auch die ihrem Nahmen und Aufenthalt nach unbekannte Joſerh 
Jäckelſche Kinder, für deren Vormundſchaft ſich annoch ein Capital von 93 Rthlr. 
Schleſ. laut Conſens⸗Inſtrument vom azſten Juni 1769. auf dem abgedachten 
Gute eingetragen befindet, in ſo fern fie an dieſe hoͤchſt wahrſcheinlich berei 
laͤngſt getilgte Schuſd⸗Poſt noch Anſpruͤche machen ſollten, durch gegenwärtk- 
gen Proclama vorgeladen, in dem auf den. zoflen. April 1819. Vormittags um 
9 Uhr angeſetzten Liquidationstermin in biefiger Gericht ſtelle entweber in Perſon 
oder durch zuläßige mit hinreichender Information verſehene Bevollmaͤchtigte, 

wozu ihnen dle bieſigen Herrn Juſtiz⸗Commiſfarten Münzer, Enge und Pfend⸗ 
Sad vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, den Betrog und Grund ihrer Forde⸗ 
rungen anzugeben, die Documente Briefſchaften und übrige Bewelßmittel womit. 
fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſoruche zu erwelſen gedenken, in Ori⸗ 
ginalibus vorzulegen und alsdann die gefetzmäßige Anſetzung in den n 
N en 
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den Claſſifications⸗Urtel zu erwarten, wogegen Diejenigen, welche ſich mit ihren 


Forderungen nicht gemeldet, mit allen ihren Vorrechten an die Verl ſſenſchafts⸗ 
Maſſe der Bernhard Thammſchen Ehelsurhe praͤcludirt und mit thren Forde⸗ 
tungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
ven der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. = 
Ze Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
” 2 Breslau bey. abſten Februar 1819. Da von Seiten! des -Hiefigen 
Koͤnigl. Ober- Landesgerichts von Schlefien über den in 115 Nthtr. 17 for, 
101 “, baarem Gelde und Modillen, dagegen in 5925 Rthle. 6 far. Paſſivis 
beſtebenden Nachlaß des am 11. May 1817. in Herrnſtadt verſtorbenen Majdr 
im ehemaligen Infanterie Regiment Alt⸗Lariſch, George Frledrich v. Lieber⸗ 
mann auf den Aytkag des Nachlaß Curatoris JuſtißCommiſſions⸗Rath No⸗ 
wog . eut Mittag der erbſchaltliche Liqnldattous! Prozeß eröffnet wor⸗ 
den f; To. werben alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend ei⸗ 
nein lechtlichen Grunde einige Aaſprüche zu baben dermeinen, hlerdurch voͤrge⸗ 
laden, in dem vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Rath Költſch auf den 


1 1 
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zten Junh 1819. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquldations⸗ Termine 
in dem bieſigen Ober, Landesgerichts Hauſe perföntich oder durch einen geſetz⸗ 
lich zutaßigen Bevollmächtigten (wozu ihnen bei etwa erwangelnder Defannts 
ſchäft unter den hieſigen Juſtize Commiſſarten der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath 
Enger und Regierungs- Aſſeſſor Muller in Vorſchlag gedracht werden, an de⸗ 


rei einen ſie ſich wenden koͤnnen), zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche ans 


u 
94 en zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwantgen Vorrechte für verlutig ers 


klaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 


. durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht Erſcheinenden ader 


der ich meldenden Gläubiger. von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte wer⸗ 


den verwieſen werden. inet 
SE Koͤnigl. Preuß. Ober »Randesgeriht von Schleſten. 


bkeobſchuͤtz den 1. Febr. 1819. Von dem Gerichtsamte des Diſtrlets 
Katſcher werden alle diejenigen, welche an das verlohren gegangene Hypotheken⸗ 


Inſtrument vom 26. Februar 1807. über die Eintragung von 1984 Rthl. 13 gr. 
337 pf. an vaͤterlichen Erbegeldern für den Ignotz, die Suſanna und den Anton 


Malſſouf den ſud Ro. 4. in ſuͤrſtl. Kratfeld delegenen Bauergute als Ceſſionarlen oder 


pfandinhaber einen Anſpruch zu haben glauben, Hiermit vorgeladen, ſich laͤngſens 


in dem auf den 22. Juni c. a, in keobſchütz angeſetzten Termine zu melden, widris- 
Penfalls fe im Ausbleibungsfalle aller ihrer Anſpruͤche für verluſſig erklart, das 


1 


Juſttument attortiſirt und ein neues on deſſen Stelle aus gefertiget werden wird-. 


Das Juſtizamt des Diſttiets Katſcher. N 
To ſt den azſten Januar 1819. Zu dem nach Inhalt des gerichtlichen 


Inventarii, auf 16,775 Rihlr. 19 gr. 3 pf. Couraut ſich belaufenden Nachlaße des 
unterm 18ten Anguſt b. J. zu Ober ⸗Salzbrunn ab inteſtatd verſtorbenen and bie- 


ſeldſt geweſenen Rentmeiſters Johann Belick aus Leobſchuͤtz gebürtig, baden 


zwar heteits nachſtehende ſechs Erben, welche ſaͤmmtlich Geſchwiſter⸗Kinder mit 


dem Erbtaſſer bnd, als: 1) der Koͤnigl. Aceiſe⸗Aufſeher eee 
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Der , 
belt, 2) der Börger und Hausbeſitzer Carl Bolick zu Breslan, 3) dee Jobauug 
vertchlichte Schuhmacher Thomezick zu Bauerwiß, 4) der Freyhaͤuster Lorenz Dias 
+7 5) die Juliana vereblichte Freyhausler Küudia," und 6) dle Johanna verehl. 
chwarzvteßhärdier Bubeneck, letztere drei zu Osterwitz Leobſchüger Kreiſes, ge⸗ 
meldet; allein es haben dieſelben auch zelther wegen Große der e 8 
des Erbtaſßers nicht nachzuwerſen vermocht, daß derſelde außer ihnen weder naͤhe⸗ 
re noch gleich nahe Ativerwandten mehr hinterlaſſen hat. Auf den Antrag dieſer 1 
benanncen Erden kl daber ein Ter win auf den zoſten April d. J. anderaumt wer 
den, zu welchem alle etwa noch verhandene undekannte nähere oder gleich nahe 
Ar verwandten vorgeladen werden, an dieſem Tage Vormittags um 8 Uhr in der 
biefigen Stadtgertchts⸗Conzeley zu erſcheinen, und ihre Anfprüche rechtsdeſtändig 
zu beſcheinigen, auch alsdann die Vertheilung der Maſſe, bei ihrem Außenbleiben 
aber zu gewärtlgen, daß die Ektrahen ten fär die rechtmäßtgen Erben angenommen, 
ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Dispoſttion verabfolgt, und der nach er⸗ 
ſolgter Praͤkluſion ſich etwa erſt meldende nähere N nahe Erbe alle ihre 
Handlungen und Dispoſikionen anzuerkennen, und zu übernehmen fuͤr ſchuldig, + 
ven ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern 
ür berechtigt, ſondern lediglich mlt dem, was alsdann von der Exbſchaft vor⸗ 
anden waͤre, zu begnuͤgen für verbunden erachtet werden wird. Zugleich werden 
auch alle unbekannte Gläubiger hirrdurch aufgefordert, bts ſpateſtens zu dieſem 
Termine ihre Anforderungen anzumelden, indem ſodann die Ausbleidenden es ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben werden, wenn die Erben fuͤr ihre noch nachträglich anzu⸗ 
bringende Forderungen nicht mehr in ſolidum, ſondern jeder derſelden lediglich nach 
Verhältniß ae e dießfalligen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe beſogenen Antheils > 


bier für verhaftet Fleibt, vr ER ng 
150 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 
Glatz den esſten Januar 1819. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
kand- und Stadrgerſchts if über das in Schnittwaren, Bändern und fonfligen 
Modilten beſtehende Vermögen des hieſigen juͤdiſchen Bürgers und Händelsmangs 
Joſeph Hentſchel per Decretum de plubl. bod der Concurs ex officio eröffnet wor⸗ 
den, und es werden daher ſammtliche Gläubiger dieſes Gemeinſchuldners aufge- 
fordert, binnen 3 Monaten ihre Forderüngen anzumelden, in dem auf den is May 
d. J. Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf hieſigem Rathbauſe 
coram Deputato Land» nnd Stadtgerichts⸗Dtrector Frledrich anberaumten Ter⸗ 
mine aber entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen, 
welchen es hleſigen Orts an Bekanntschaft fehlt, der Herr Juſtiz Commiſſarius 
Haſſe in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen ihre Forderungen zu Ilquldiren 
und zu juſtificiren, bei ihrem Ausbleiben aber zu gendrtigen, daß fie von der vor⸗ 
handenen Concurs Maſſe mit Auflegung eines ewigen Stillſchweigens werden aus⸗ 
geſchloſſen werden. a a en 
Hay Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
85 Mieders Kunzendorf den gien Srptember 1818. Der aus Dit⸗ 
mannsdorrf Waldenburger Kretſes gebürtige, ſeit dem erſten franzoͤſiſchen Feldzuge 
1806 verſchollene Gardiſt Johann Carl Trispel wird hierdurch fo wie deſſen etwa⸗ 
nige undekannte Erben hierdurch aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens den aten Junius 181 0 
bis Adends 5 Uhr in unſerer Amtsſtube zu Schweidnit perſonlich oder ſchrifil 
A ; v 
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zu melden und dafelbſt weitere Unweilätg zu erwarten, widrigen falls der Trispel für 


todt erklart und über fein nachgelaſſenes Vermoͤgen wenn auch keine nothwendigde 
Erben ſich einfinden, zu Gunſten feiner Geſchwiſter, was Rechtens verfügt wernen 


ſoll. 1 Das Getichtsamt der Herrſchaft Koͤnigsberg. 
Nieder⸗Kunzendorf den 9. Februar 1819. Alle diejenigen, welche 
an das von dem Jehann Gottlieb Freund zu Dittmannsdorf für die Gitfried Welz⸗ 
ſche Curatel⸗Caſſe daſelbſt am 6 en December 1888. auf die ſub Nro. 84. zu Ditt⸗ 
manns dorf gelegene Hofegärtnerſtelle ausgeſtellte und verlohren gegangene Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument über 50 Rthtr. Courant lautend, aus welchem Rechtsgrund 
es wolle, Anſpruͤche zu haben glauben, werden hierdurch aufgefordert, ſich den 
19ten May dieſes Jahres Vormiktags von 8 dis 12 Uhr im Schleſſe zu Dittmanns- 


dorf zu melden und jene Auſorüche geltend zu uwchen, widrigenfalls fir damt 


präcudirt, das Inſtrument ſelbſt auortſiet und im Hypothetenbuche geloſcht 
werden wird, . 8 er 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnigsberg. 


Helnrichau den 10. Februar 1819. Alle diejenigen, welche an nach⸗ £ 


ſtehende auf dem Joſeph Lachmannſchen Bauergute fub No. 9. des Hppothe⸗ 
kenbuches zu Bernsdorf intabulirte vom damaligen Beſttzer Florian Bartſch 


tontrahirte Schuldpoſten, namentlich; 1) für das Armen und Indaliden⸗Prie⸗ 


ſterhaus zu Reiſſe 1000 Rth.; 2) für die 3 Bortſchſchen Geſchwiſter aus Berns⸗ 


dorf, a der Johann Gadriel zu Ohlgut, 325 Rihlr. 16 ſgr. 5 d'; b. der 


ledigen Maria Bartſch 784 Rthlr. 16, for. 5 d'.; c. dem Seifenſieder Anton 
Bartſch, 644 Rth er. 16 ar. 5 d', in Summa 1754 Rthlr. 19 ſgr. 3 d', oder 


die beyden über jene 1000 Rehlr. und dieſe 1754 Kehle. 19 fgr, 3 d'. unterm 


zten Januar 1798. gefertigten und verlohren gegangenen Hypotheken Inffru⸗ 
mente, als Ceſſionarien, Prandinhaber, oder aus irgend einem ſonſtigen Rechts ⸗ 
grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden auf Anrufen des jetzigen Beſitzers 
jenes Bauerguts aufzefordert, unter Einreichung der dite fälligen Hypotheken⸗ 
Zußrumente und ſonſtigen Aus weiſe, ihre Anfprüche dis und Ipdteftens in Terz 
mino den ı4ten Junt c. feüh um 9 Uhr in hieſiger Canzley anzumelden und 
zu ermeifen , gegentheils aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit (hren Anfprücen 
präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Hypothenken⸗Inſtru 
mente für amortiſirt und die Fölchung der intabultrten Poſten erfolgen wird. 

. Das Gerichtsamt der Ihro Majeftät der Königin der Niederlande 
5 gehoͤrigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnſonsdorf. 


Lauban den izten Januar 19819. Von dem Magiſtrate der Kreisſtadt 
Lauban werden nachbenannte Perſonen: 1) Herr Ch riſttan Gottlieb Dutmann, 
ein Sohn des vormaligen hieſigen Raths⸗Seabin, weilt Herrn Stegismund Ditt⸗ 
manns, welcher 1761. gebohren und nach beendigten Stadlen 1791. von Leipzig 
weggegangen, ohne ſeitdem von ſeinem Leben und Aufenthalte einige Nachricht zu 


a geben; 2) Jobaun Gottlieb Scholze, ein Sohn des Burgers und Fleiſchhauer⸗ 


meiſters, Johann Gottlob Scholzes alhier, der 1773. gebohren und 1792. als Flet⸗ 


ſcherburſche nach Schleſten auf die Wanderſchaft gegangen, ſeit dem aber von ſich 


keine Nachricht erthellet hat; desgleichen 3) der Buchbinder Friedrich Hellmund, 
weil. Herrn Chrlſtlan Gottfried Hellmunds, Drganiftens e 
8. . ohn 


S 
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Sobn zweiter Ehe, welcher ſich zuletzt in Jasczo in Ungarn aufgehalten; von dem 
aber ſeit 1782. keine weitere Nachricht vorhanden if, da er von dort weggekom⸗ 
men, ohne daß ſeibſt bei den Bemühungen der dortigen Allerboͤchſten Staats Be⸗ 
hoͤrden einige Kunde von feinem Leben und Aufenthalte zu erlangen geweſen; 
nächſtdem 4 Ernft Auguft Dresler, ein Sohn des Bürgers und Pekuqulers Joh. 
Gottlob Dresler hier ſelbſt, welcher 1786. gebohren und 1807 als Schneidergeſelle 
auf die Wanderſchaft gegangen; feit dem Jahre 1807. aber von Pirna aus Die latz⸗ 
le Nachricht von ſich gegeben; und endlich 5) Barbara Iſacken, eine Tochter de 

verſtordenen Lorenz Iſacks zu Langenradiſch, Pilfaͤr Kreiſſes in Böhmen, als 


Schweſter und präſumtive Erbin des 1816. alhter verſtorbenen Buͤrgers und Mau⸗ 


ergeſellens, Johann Iſacks, von welcher der Verſtorbene fit 1791. die letzte Nach⸗ 
richt erhalten, und von deren Leden und Aufenthalte, fo wie von des letzgedach⸗ 


ten Iſacks fonfligen Erben, der eingezogenen Erkundigungen ohnerachtet, keine 


Auskunft zu ertangen geweſen, auf Anſuchen ihrer Erben und reſp der ihnen ber 


ſtellten Abweſenheits⸗Vormünder, hlermit oͤffentlich vorgeladen, daß fie oder ih⸗ 


re etwanige Erben oder aber diejenigen, welche ſonſt aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde an deren Vermoͤgen Anſfruͤche zu haben vermeſnen, binnen 9 Monaten 
und längiiend im Termine den Vierten Dechr 18 9. Vormittags um to lhr, vor 


unterzeichneten Magiftrate oder in deſſen Regiſtegtur, unter Beibringung gehoͤri⸗ 
ger e ſich melden, hierauf weiterer Weiſung ſich gewaͤrtigen, im Falle 
5 ußenbleibens aber reſp. für todt und abgelebt, ruckſicht ich aber für präs - 


res! 
elubttet werden erklaͤret, ihr etwaniger Nachlaß hingegen den ſich bereits gemel⸗ 
deten Erben werde zugeſprochen eder ſenſt nach Vorſchrift der Geſetze erkannt 
werden, Zu Mandatarlen werden die Juſtiz Comzuiſſarlen Nißſche, Pudor und 
Weinert alhier vorgeſchlagen. ! 2 
3, Der Maglſtrat. De a 
Leubus den 7ten Januar 1819, Der unter dem zten Schleſ Landwehr, 
Infanterie ⸗Regtimente geſtandene Soldat Ignatz Kiefe von Schlaup Jauerſchen 


Treiſes, welcher am löten October 1813. in der Schlacht bey Leipzig öleſſirt und 


hernach vermißt worden, wird auf den Antrag feines Bruders des Schumachers 
und Innliegers Franz Kloſe zu Schlaup hierdurch oͤffentlich vorgeladen, binnen 
3 Monaten, ſpaͤteſtens ader in dem auf den ten May 1819, anberaumten perem⸗ 


toriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Gerichte in dem berr⸗ 


ſchaftlichen Schloffe zu Schlauphof entweder perſonlich oder durch einen vorſchrifts⸗ 
mäßlg legitimirten Mandatarium zu erſchelnen, über fein Aus blelben und Selllſchwel⸗ 
gen Rede und Antwort zu geben, im Michterſcheinungsfalle aber zu gewaͤrtigen, 
daß er ohne Weiteres für todt erklart und ſeln zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen 
geſetlichen Erben zugeſprochen werden wird. 


Königl. Preuß Gericht der ehemaligen Leuduſſer Stiftögüter, 


Carls ruh den neten März 1910. Der Landwehrmann Michel Gruske 
von hier, welcher bey dem Rückzuge von Dresden vermißt worden, und ſeit der 
Zeit keine Nachricht von ſich gegeben, wird auf den Antrag feines Eheweibes Kos 
fing geb. Butella, welche wegen boͤslicher Verlaſſung auf Eheſcheldung geklagt, 
zu dem Termin auf den ıgten Juny d. J. anhero vorgeladen, widrigenfalls bei 


feinem Außenblelben, die boͤsliche Verlaſſung fuͤr zugeſtanden geachtet, und auf 


Trennung der Ehe erkannt werden wird. g.) a 
Koͤnigl. herzogl. Eugen Wuͤrtembergſches Gerichtsamt. 4 
> ar ch⸗ 


x 


„ Parchwitz den sten März 1819. Das riicheyr, e e n e 
Gerichts amt zu Merſchwitz, ladet durch gegenwartige Edſctal⸗Clration vor, den 
kandwehrmann Ernst Gotklied Jarſchke, welcher unter dein aten kübenſchen kaud⸗ 
wehr⸗Batalllon im Jahr 1813. ausmarſchirt, feit der Batallle dei Dresden aber 
nichts weiter von ſich hoͤren laſſen, vielmehr geblleben ſeyn ſoll, auf den Antrog 
‚Feiner Eheconſortin Anne Roſine gebohrne Becker, um ſich lnnerhald 3 Monath 
und ſpaͤteſtens in dem den ıgten Juny d. J. Vormittags um 10 Uhr anderaumten 
peremtotiſchen Termin alhler in der Behauſung des Unterzeichneten entweder in Per⸗ 
ſon einzufinden, oder doch dis dahin von ſeinem Leben und Aufenthalt Nachricht 
zu geben, auch ſich auf die wegen boͤslicher Verlaſſung wider ihn angebrachte Ehe⸗ 
ſcheidungsklage einzulaſſen, und das Weitere, ausbleldenden Falles aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß nicht nur die zwiſchen ihm und feiner Eheconſortin deſtandene The 
in Contumaciam getrennt, ſondern auch ihr die anderweite Which 8 i 


geben werden wird. g.) 3 „ 5 
Schweidnitz den as ſten Septbr. 1818. Auf den Antrag der Mutter 
und naͤchſten Erben des chehin dey dem Regiment Prinz Heini lch in Königsberg in 
der Neumark geſtandenen, aus Waͤrben Schweidniger Creiſes gebürtigen Solda⸗ 
ten Ignatz Johannes Thamm wird derſelbe — well er ſelt einer Reihe von Jahren 
keine Nachricht von ſich gegeben und der elngezogenen Erkundigungen nach detmuth⸗ 
lich et trunken iſt, hlerdurch vorgeladen, bis den 16. Jull 1619. ſpaͤteſſens aber 
in dem an letztgedachtem Tage Nachtulttags 5 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe 
in Wurden anſtehenden Termin zu erſcheinen, oder ſouſt von feinem eden und Auf- 
enthalt glaubbafte Nachricht zu ertheilen, widrlgenfalfs er nach Ablauf gedachten 
Friſt geſetzlich für todt erklärt und Über fein Vermoͤgen die Juteſlat Erbfolge etoff⸗ ? 
net werden wird. 3 . ĩ ß 
5 Graͤfl. von der Golzſches Gerichts amt der Herrschaft Wirben. en 
den 25ften Januar 1819. Von dem unterzeichneten Königf 


* 


Silogar a 
DbersLandesgerkht wird dekannt gemacht, daß über den Nachlaß des hirfklbft am 
19ten April 1816, verſtorbenen ingenieur Hauptmann Frledrich Peter Arnold 
Neuwertz, nachdem deſſen Erben vorwaltender Inſufflelenz wegen, der Er! Halt 
entſagt haben, auf den Antrag mehrerer Gläubiger des Verſtordenen, bereits uns 
term azſten Februar 1818 Concurs eröffner worden iſt; der Nachlaß ſelbſt aber, 
welcher vorzüglich nur aus einer zu Koppen in Ober⸗Schleſten delegenen Freiſtele 
und Glas htte, Büchern, Gemälden, Zeichnungen und einem ſonſt geringfügigen 
Mobiliar conſtituice wird, allerdings eine Unzulänglichkeit von 23416 Rihlr. er⸗ 
ban Alle D er ae Dar Poebuan aus dem Militatrſtande, 

eſonders die, welche bisher 


bei dem Königl. Armer Corps in Frankreich geſtan 


den baden, werden dab er aufgefordert, in Termino den zyſten May d. J. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr wor dem ernannten Degutſrten Herrn Ober⸗Landesgrrichts⸗ 

RNatlh. Baumeiſter auf dem hieſigen Schloße entweder perſoͤnlich oder durch 

e inſormirte und geſetzlich Bevollmaͤchtigte hieſige Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 

rlen, wozu der Juſiiz⸗Commiſſionsrath Fichtner und der Juftz Commiſſarlus 

Herrmann in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen » ihre Forderungen 
. a anzu⸗ 


1 


n a 
amumelden und gehörig zu beſcheinigen, demnächſt aber die Ab faſſung ber 


Claſſificatoria zu gewartigen. Neſonders werden gedachte Gläubiger ange⸗ 


wieſen, einen Mandatarium zu wahlen, welcher bei künftig etwa noͤthigen Deli⸗ 


drationen und Beſchlüßen zugezogen werden kann, wierigenfalls fie den Beſchluͤßen 
der bieſtgen Gläubiger ‚oderjderen Mandatarien ‚für beiſtimmend werden geachtet 
werden. Der Aus bleibende hat zu gewärtigen, daß er mit allen feinen Anſprüchen 
an die Maſſe präcludirt, und Ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
Werde wied, K. a: ze ER TEN 
1 Konter n eee von Nleder⸗ Schleſien und 
Schloß ⸗Mittelwalde den gten Februar 1819. Das graflich fe: 
hannſche Gerichtsamt der Herrſchaften Mittelwalde Schönfeld und WS felsdorf 
eitirt hierdurch den unter dem gten Landwehr⸗Infanterte⸗Regiment, bey der aten 
Compagnie geſtandenen Landwehr ⸗ Soldaten Joſepb Fiſcher aus Schreitendorf, 
welcher im Herbſt 1813. mit dem Regiment nach Boͤhmen marſchirt und nach ein⸗ 
gezogenen Nachrichten krank ln das Preuß. Militalr⸗Sazareth zu Erfueth gekom⸗ 
men, von ſeinem Leben und Aufenthalt ader bis jetzt keine Nachricht gegeden, fo 
sie: feine: etwantgen Erben, ſich entweder vor oder in dem auf den isten May a. c. 
anberaumten Termine auf dem Schloſſe allhter vor unterzeichnetem Juſtizamte 
doe oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anwelſung, bey nicht 
erſo gter Anmeldung aber zu gewaͤrtigen, daß der Joſeph Fiſcher auf Antrag ſeiner 
Mutter und Geſchiwiſter, kaͤr todt erklart und letzteren fein zuruͤckgelaßenes Ver⸗ 
mögen ausgeantwortet werden wird. e e ee 
[Liegnitz den 27ſten Februar 1819. Der ITimmergeſelle Johann Gott⸗ 
lieb Lindner hieſelbſt hat darauf angetragen, das oͤffeutliche Aufgeboth der un⸗ 5 
bekannten, Real⸗Praͤtendenten hinſichts des ihm zugezörtgen ſub Nro. 188. der 
Stadt belegenen Hauſes, Behuſs der Berichtigung des Beſitztlitels zu veran⸗ 
laßen. Nach dem Hppothekenduch gehört. dieſes Haus den Goritried, Bauer⸗ 
ſchen Erben, welche daſſelße im Jahr 1735 aus der väterlichen Erbſonderung 


für 10 Thir. fehl. oder 120 Niblr. angenommen. Nach der Verſſcherung 


des Lindner war dle hieſelbſt verſtorbene Holräthin Muͤller eine Bauerſche Mir 
Erbin, und ihr hinterbliebener Wittwer Hofrath und Stiftsperwalter Müller, 
der aber auch ſelt mehreren Jahren todt iſt, bat das Haus, wie ein Prioat⸗ 
Striptum deſſelben vom Sten Octbr. 1765. beſagt, an einen gewiſſen Johann 
Gottlieb Bertermann überlaſſen. i ann ha Greßmufte: 

Extrahenten eine berwittwete Maurer Lindnet gehelrathet, der Bertermann iſt 


von bier entwichen, und der Vater des Extrabenten Zimmermann Franz Lind. 
ner hat das ganz verfanene Haus bon feiner Mutter der Hinterbliebenen Ber⸗ 


termann verwiltwet gemefenen Lindner — der Großmutter des Extrahenten — 
übernommen, und in den jetzigen Zustand betſetzt. Nach dem Ableben dfeſes 
Franz Lindner — vor elrca 5 Jahren — iſt das Haus au feine Kinder gefallen, 
und ven dem Sohne deſſels en dem jetzigen Extrabenten, nach einem. mit feinen 
Schwestern errichteten Privat ⸗Abkemmen angenommen worden. Wir fordern 
alle etwanigen Real⸗Prätendenten hiermit auf, ihte etwaniger Unfpriiche an 
diefes Haus, zu welchem weder Bruchſleck noch Brau⸗Urbar gehört, und wel⸗ 
ches in per Feuer ⸗Socletaͤt auf 100 Rthlr. eingeſchrieben iſt, in dem an 
Auen! | 5 4 ei b ) * N er : 130 ap 


1 


Dieſer Bertermann hat die Großmutter des 


(435270 2 

3, May d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Stadt ⸗Juſtizrath Sucker anbe⸗ 
raumten Termine entweder in Perfon oder durch gebötig zu informirende und 
legitimirende Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſfarlen 
von denen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herren Juſtg⸗Commiſſarien 
Haſſe und Feige vorgeſchlagen werden, anzumelden und weitere Verhandlungen, 
im Fall des Aus blebens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Real⸗Anſprü⸗ 
chen an das Grundſtück werden praͤcludirt und ihnen deshalb eln ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden. g g . 

- Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
i Sy, Offener Arreſt. 

Leobſchutz den sten Mä⸗z 1819. Bon dem Koͤnigl Preuß. Stadtgericht 
zu Leobſchuͤtz wird hierdurch oͤffentlich dekandt gemacht, daß über das Vermögen 
des Kaufmanns Jonas Bruck hieſelöſt der offene Arreſt erloſſen worden. Es wer⸗ 
den daher alle und jede, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an elde, Sachen, 
Effecten, oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, demſelben 
nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen vielmehr uns davon ſofort treuliche An⸗ 
zeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſttum abzulſefern; mit beygefuͤgter Wars 
nung: daß, wenn demnach dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet wuͤrde, dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ander⸗ 


weit beygetrleben, wenn der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben vers 


ſchweigen oder zuräckhalten ſollte, er noch außerdem alles feines daran habenden 
Unterpfand⸗ und andern Rechtes für verluſtig erklart werden wird. = 
; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 2 
| AVERTISSEMENTS. 2 
„) Breslau. Zwei ſchoͤne Stuben bey jeder ein Cabinet, nebſt allen B 
laß auf der lebhaften Ohlauerſtraße; dann eine freundliche Stube mit Cabinet zum 
Abſteige⸗ Quartier, oder auch monatlich, mit und ohne Meubels, beides dald 
zu beziehen und zu erfragen auf der Ohlauerſtraße No. 935. im iſten Stock. 
1) Alt⸗Scheitnig den ı7ten April 1819. Meinen hochgeehrten Gaͤſten 
mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß ich von beute an wieder in dem ehema⸗ 
ligen Fuͤrſt v. Hohenlohnſchen j gt Herrn Welgelt gehörigen Garten wohne. Auch 
find noch Sommer Logis bei mir zu haben. 5 TEE Krauſe. 
) Warthau den gten April 1819. Das reichsgräfllch v. Frankenbergſche 
Gerichtsamt hieſelbſt ſubhaſtirt das zu Nieſchwitz ſub No. 44. belegene, auf 150 Rth. 
gerichtlich gewürdigte Haus des Schuhmachers Gottlob Zingel im Wege der Exe 
eution und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Tetmino den 16ten Juni c. in der 
gerichtsamt ichen Canzley hieſelbſt früh um 11 Uhr einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Juſtimmung der Real ⸗Glaͤu⸗ 
biger der Zuſchlagkan den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zugleich werden dleje⸗ 
ngen, deren Real ⸗Anſprüche an das zu verkaufende Haus aus dem Hypotheg nen⸗ 
buche nicht hervorgehen, ſolche ſpäteſtens in dem obgedachtem Termine anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen, außerdem ſie daailt gegen den kuͤnftigen Beſitzet nicht 
weiter werden geböret werden. 
Das reichsgraͤſſich v. Frankendergſche Gerichtsamt bleſel bi. 
REDE 8 8 8 75 Streckenbachy⸗ 
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Gerichtlich conſirmirte Kaufrontracte. 


Hob m Breslau den ızten Febr. 1819. Von dem Konig 
Preuß. Hofrichteramte wird hiermit bekannt ah daß der Freigaͤrtner 
Franz Unterlauff die m No. 21. zu Zirkwitz gelegene Freigärtnerftelte 
laut Kaufcentract dd. 1. Oct. 1812 et confirmato 7. Oct. 1818 von 


x ſeinem Vatet dem deim George Unterlauf um 200 rihl. erkauft 


hat, und iſt der Beſitztitel für ihn ex deereto vom 7. Oct. 1818 im 
Grund- und Hypothequenbuche eingetragen worden. 

ö Dohm Breslau den ı7ıen Febr. 1819. Von dem Königl. 
Preuß. Hofrichteramte in Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Bauer Anton Kleiner das fub No. 17. zu Bockau gelegene Bauer: 
gut laut Kaufcontract dd. Bockau den 20. Oct. 1812 et confirmato 9. 
Oct. 1813 von dem Anton Kleiner um 1600 rtbl. Courant erkauft hat 
und der Beſitztitel fuͤr ihn ex Decreto vom 8. Juny 1814 im Grund⸗ 
und Hypothequenbuche eingetragen worden iſt. 

N Oppeln den 27ten Januar 1819. Das hieſige Stadtgericht 
macht nachſtehende Beſitzveraͤnderungen bekannt: 

1 Die Valentin Krugſchen Eheleute das Muͤnzerſche Haus ſub No. 
113. pro 1800 rthl. 

ae Kureck, den Salzburgſchen Gartenplatz ſub Nr. 228, pro 
100 tt 122 
3. Thomas Leleck, bas Steinkiſche Erbenhaus und Garten fur 

No, 14., pro 512 rthl. 

4. Franz Münzer und Lelleck, das Steinkiſche Srombone und Garz 

ten 75 No. 16., pro 1000: rihl. 
5 Strehlen den 12. Febr. 1819. Das Oerichtramt Krippih 
macht hierdurch folgende confirmirt gewordene Käufe bekannt, al? 
1. Der Kauf des Much Thamaſch, um die Dieſchgartnerſtlle ſub 

No. 11, pro 72 rthl. 

2. des Carl Preſcher, um bie ems Greigärtnerflelle 5 No. 
8 5 ms 171 rthl, 18 fol, 6% d 3. des 


— 


I) . 
3 des Johann Gottlieb Adler, um die Carl Preſcherſche Freigaͤrt⸗ 
nerſtelle ſub No. 15. pro 400 rihl. 
Schurgaſt den 9. Januar 1819. Das Königl. Stadtgericht 
ji Schurgaſt macht hierdurch bekannt, daß der Bürger Jofeph Isler 
dem Bürger Johann Weiß, fein in hieſiger Stadt ſub No. 56. belege⸗ 
nes Haus für 1600 rthf. verkauft und der 1 den 8. Januar ge⸗ 
richtlich confirmirt worden iſt. 
f Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

5 Schurgaſt den 11. Januar 1819 Das Gericht der Herrſchaft 

Schurgaſt macht hierdurch bekannt, daß der zwiſchen dem George Cza⸗ 

palla und Jobaun Podleiska, über die zu Pirbiſchau ſub No. 9 belege⸗ 

ne Freigaͤrtnerſtelle abgeſchloſſene Kaufcontract den 7. Januar gerichtlich 
con fi mirt worden iſt, und das Kaufgeld 165 rthl. 21 Gr. betragt. 

Gericht der Herrſchaft Schurgaſt. 

Neichthal den 23. Januar 1819. Das Koͤnigl. Gericht der 

Stadt Reichthal macht hierdurch bekannt, daß in dem Jahre 1818 bei 

demſelben nachſtebende Käufe vorgefallen: 

8 1. Kauf der Agneta Modler, um die Sobagloſche Scheuer, fuͤr 

1 8 hl" Gr 

2. der Johanna Sobaglo, um den halben Dzial no. 4. a,, für 
50 rthl. 

1 5 des Simon Sobaglo, um den halben Ozial no. 4. b., für 
0 seht. 

a. 4. des Fleiſcher Auguſt Spiegel, um den Dzial no. 18. für 650 rthl. 
J. des Tuchmacher v. Kornatzky, um das Marazſche * fuͤr 
0 N 
ng. des Förſter Blaſchke, um die Grimſche Scheuer, fuͤr 730 rthl. 

5 des Riemer Maratz, um das Haus no. 100, für 493 rthl. 
8. des Rathmann Schoͤrner, um das Keyſtoſſeckſche Haus, fuͤr 
0 rthl 
> 9. des Kirfchner Ga e um den Wader Dzial Nr. 19., für 
201 rthl. 16 Gr. i 
10. der Frau Günmere Grim, um den Dua ſub no. 17. 5 fur 


rthl. 7 
11. des Schecmacher Johann Jaroß, um den Gabor ſchen halben 
Dual, für 310 rthl. 

„12. det Mariana Przybylla, um das Haus no. 98 32 300 ethl, 

1. der Catharina Gabor, um den halben Dzial Ms „ für 223 
ithl. 20 Gr. 14. Kauf 


650 r 


» (235) € 


14. Kauf herjelban, um den halben Dzial no. 7 l 195 225 rthl. 
20 Gr. 
15. derſelben um das Haus no. 86 „ für 480 rthl. 20 Gr. 
16. des Schneider Franz Pienteck, um den. Boſſalteſchen zbeetigen 
Przpozialeck, für 300 atpl, 
1. des Anton Domina, um das Hammerſche Haus, für 260 rthl. 
18. des Joſeph Golias, um den Sacadatzſchen halben Oziltick, für 
100 rihl. 
19. des Tiſchler Johann Wrzesniock, um das Schoernerſche Haue, 
für 600 rthl. 
9 des Rothgärber Jung, um den Maraßzſchen Ozilick, fuͤr 
180 rthl. 
21. des Geihtb eli Eruplic, um das Haus Me no. An 
für 300 rthl. 
22. der Witte Skapuc, „ um den halben zobeetigen Przydzia⸗ 
leck ſub no. 41, fur 78 rthl. 
15 des Simon Sobaglo, um den vaͤterl. Ehudmürz⸗ Garten, für 
30 sthi 
24. des Schuhmacher Mathes Gabor, um den Przydzialeck ſub 
nod ag. unterm Walde, fuͤr 30 rthl. 
25. des Rothgaͤrber Jung, um bin ediwisſhen Przpozialeck uni 
ter: RE. für zo rthl. 
26, der Juſtina Knauer, dur eine Chudmitz⸗ Garten; für 30 rthl. 
27. derſelben, um den Przydzialeck no 7. unterm Walde, für 


rihl. 
. der Eliſabeth Kauer, um eben fo ein Pizydzialeck no. 3, far 
13 kt 1. 
29. beifeiben,, um den Pupdlialeck no. 6. für 18 vthl. 
Reichthal den 25: Januar 1819. In dem Jahre 1818 find 
nachtehende Käufe gerichtlich volljogen worden‘, und zwar: 
A. Bey dem Gerichtsamte Brune. 
Kauf des Schaͤfer Schwionteck,, um die e Freiſtelle, 
für 2 rthi. 4 Gr. 
2. der Maria: Kempa, um die edlen. Colonieſtelle, für 100 rthl. 
3. des Michael Woyteick, um die väterl Freyſtelle, für 180 rthl. 
B. Bei dem Gerichtsamte Reinersdorf. 
Kauf des Schäfer: Carl e um die Wagnaſche Bug 
min, für 730 tihl, 
& Bey⸗ 
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Bey dem Gerichtsamte Obet⸗Roſen. Ark 
5. Kauf des Herrn v. Gladis, um die Freigartnerſtelle ſub no. 12, ü 
für 130 rthl. . : j 
D Bey dem Gerichtsamte Deutſch Wuͤrbitz. - 
6. Kauf des Michael Opatz, um die Bartickſche Freiſtelle, für 
177 Acht. 1 e t SAL 
7. des Gottlieb Opatz, um die vaͤterl. Freiſtelle, für 114 rthl. 
6 Gr. 107 pf. N 
8: des Johann Wanielick, um die Gladiſche Freiſtelle, für 343 rtl. 
9. des Johann Neugebauer, um die wärerl. Fteiſtelle, für 180 rtl. 
16 Gr. N g u See 
10. des George Storeck, um ein Teichel, für 50 rthl. 
12. des Jacob Wartzeck, um die väterl. Häuslerſtelle, für zo rtl. 
E. Bey dem Gerichtsamte Droſchkau. 2 
12. Kauf der Anna Roſina Poſumbka, um das Bauergut ſub no. 4 
für 362 rthl. u 
13, des Michael Bialas, um die Freiſtelle ſub no. 27. für too rtl. 
14. des Gottlieb Bruſt, um die väterl, Windmüplen, für 266 rtl. 
16 Gr. a a Ü a En 
F. Bey dem Gerichtsamte Brziſinkte. l 
15. Kauf des Braͤuer Schindler, um ein Stuck Garten fuͤr zo rtl. 
. G. Bey dem Gerichtsamte Schoͤnſeldd. 8 
16. Kauf des Michael Kilian, um das väterl Freibauergut, für... 
o rıhl. = 335 - 
2 25 — der Roſina Szaſtallin, um das Bauergut ſub no. 24., für 
350 rihl. RT, Ar ER = 
= * des Samuel Golibrzuch, um die vaͤterl. Freiſtelle, fiir 200 rtl. 
19. des Michael Schikora, um die vaͤterl. Colonieſtelle, für 200 rtl. 
20. der Magdalena Syniock, um die maritaliſche Colonieſtelle, für 
108 rthl. 2 b 
21. des Gottlieb Hoides, um eine Haͤuslerſtelle, für 114 rthl. 
6 Gr. 103 pf. IR 
22. des Gottlieb Petermann, um eine Colonieſtelle, füc 100 rthl. - 


23. des Friedrich Godam, desgleichen, für too rthl. 
24. des Chriſtian Neugebauer, desgleichen, fuͤr 100 rthl. 
26. der Wittwe Fay, desgleichen, fuͤr 100 tthl. 


26. des Freiſtellen- Beſitzers Abel, um eine Angethaͤusſerſtelle, für 
28 rihl. 13 Gr. 83 pf. 5 f „3 
RE RR r Winzig 
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Winzig den 1. Min 1819. Die Beſtöberichtigung der 

Zeuſchnerſchen Erben auf den Fundum Nr. 13. erfolgte am 4. No⸗ 
vember pr. 

N Das Dah mer Gerichtsamt. 

Winzig den 2. Maͤrz 1819. Der Weidnerſche Freybauerguts⸗ 
Kauf Ne. I. zu Krummwoblau pro 1200 Rihl. ward heute confirmirt. 

Koͤnigl. Domainen Juſtizamt Wohlau. 

Winzig den 4. Mär; 1819. Der Freiſtell⸗Kauf des War⸗ 
muth Nr. zu Gugelwitz pro 290 Rthl. ward den 26. Febr. confirmirt. 
Das Gugelwitzer Gerichtsamt. 

Winzig den 6. Matz 1819. Die Beſitberichtigung der 

b. Regber auf das Haus Nr. 3. pro 450 Rthl., und der Regberſche 
Kauf um daſſelbe pro 465 Rthl. ward den 24. Deebr. pr. eonfirmirt. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Winzig den 8. März 1819. Der Kauf der Baroneſſe v. 
Dyberrn um das Fleygut Nr. 17. zu Seyfrodau pro 4500 a 
ward am 20. Oetober 1818 eonfirmirt. 

Das Seyfrodauer Gerichtsamt. 

Winzig den 11. Marz 1819. Beſſtzberichtigung des p. von 
Hock auf Nr. 103. und Kauf des p. Hahn um denſelben Fundum 
pro’ 400 Nihl. iſt confirmitt worden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Winzig den 12. Mär 1819. Der Buſchkeſche gi, Kauf 

Nr. 232. pro 600 Mehl. ward am 6. Febr. e. eonfirmitet. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. ’ 

Winzig den 16. März 1819. Der Heuſelſche e. 
Kauf Nr. II. auf dem Berge pro 56 Rihl. ward am 31. Dee 
ber pr. confirmirt. f 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Winzig den 17. März 1819. Der Haus⸗Kauf des oe 

ſchel Nr. 235. pro 305 Mehl. ward dato corfirmitr, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Winzig den 18. Maͤrz 1819. Der Kauf der Tuer um 
ein Ackerſtuͤck vom Fundo 167. pro 360 Ribl. wurde am 2. Jan., 
und der Kauf des Ramſer um den Fundum 167. pro 750 Reh. 
den 4. Febr. c. confirmir Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Bod; 
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Bodland den 18. Marz 1819. Bei bieſigem Königl. 
Domaiten- Juſtizamte find: in dem Zeitraume vom 1. Juli bis ult. 
Decbr. 1818 nachſtehende Käufe confirmirt worden: 

Zu Wierſche. Ueber die Angerbaͤuslerſtelle Nr. 30. „ welche der 
Johann Glumb von den Miterben für ein Kallf Praͤtium von 27 Rthl, 
und einen Natural Auszug von 25 Rihl. übernommen. 

Zu Borkowitz. Ueber das Bauergut Nr. 2, welches der Ja⸗ 
eob Fraſſek von den ‚Diterben für. die Schulden des Erblaſſers von 
525 Rıhl. 22 Gr. 25 d, und einen Natural John von 164 Nil. 
2. Gt. 4 d. Abernommen. 

Zu Kuſchnitze. Ueber die Freigaͤrtnerſtelle Ar. 2 welche die 
Hedewiga verw. geweſene George Kerwohl, jetzt verehl. Valentin Bla: 
dis von ihrem verſtorbenen Ehemanne ab inteſtato für. 412 rtl. 12 Gr. 
ineluſ. des Natural⸗Auszugs ererbt. f 

Zu Fabianswalde. Ueber die Collonieſtelle Nr. 4., welche der 

Michael Schleier vom Michael Slaby für 40 Rthl, erkauft. 

Zu Bodland. Ueber die Häuslerſtelle Nr. 84. auf dem ſege⸗ 
nannten Keszendsziel belegen, welche der Johann Bienioſſek von den 
Miterben fur ein Kaufgeld von 45, Rihl. und einen Natural Auszug 
von 46 Ribl. 16 Gr. übernommen. N 

2; Ueber ein Ackerſtuͤck von Schfl. Aus ſaat von der Frelgäͤrt 
nerſtelle Nr. 5 2, ſub kitt. F., bezeichnet, welches der Michael Schleier 
von dem Chriſtian Mrowiitz für 190: Rthl. erkauft. 5 

3: über die Haͤuslerſtelle Nr. 50. welche der t Gopot 
von dem ge Krupa für 18 Rthbl. erkauft. 

Wartbau und Großhartmannsdorf den 1. Jan. 1819. 
Bei den Reichsgraͤfl. von Frankenbergſchen Gerichtsaͤmtern hieſelbſt find’ 
ſeit dem 1. July bis ult. Decbr. 18.18, nachſtehende Kaͤufe zur Con⸗ 
fiemarion, eingereicht worden: 
1 Wat thau. 

1. Gottlieb Kmuches Kauf, um das Elias Scheunerſche Sau, 
pro 350° Rip: - 

2. Abraham Gelslers Kauf, um das Gottlieb Muüllerſche Haus, 
pro 15 Rthl. 
Gottlieb Bunzels Kauf,, um das Bargerſche Haus, 5 * 


55 ’ 44 
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or Gottfeie Weidners Kauf, um des Aten, telle re 
ſcham, pro 2000 Rıpl. 88 
II. ‚Großharemamsterf; | 
5. Gottſcied Tboaſes Kauf, um das George Wasn Heu, 
pro 260 Rrhl. 
6. Gottfried Vortiſches Kauf, um das Anton Gerrampffäe Sau, 
300 Rıpr. 
7. Gottlieb Kleinerts Kauf, um der Rofina Riedelin Haut, 
pro 140 Mehl, 
8. Graf Gravinas Kauf, um das Gattfried Watte Haut, 
pro 400 Reh. 5 
9. Gottlieb Gees Kauf, um das Gottfried Weisbranfge Haus, 
pro 370 Mehl. 0 
5 10. Gottlob Sites Kauf, um das Goufried Seisterfähe Haus, 
pro 170 Riehl. ; 
11, Gottlieb Magdeburgs Kauf, um das watetl. Verl. Haus, 
pro soo Kehl. e 
tangendls und Welckersdorf den 1. Jan. 1819. Bel 
den Reichsgraͤflich zu Solms: Tecklenburgſchen Gerichtsaͤmtern hieſelbſt 
find. ſeit dem 1. July bis ult. Decbr. 1918 BR Kaufe zur 
Eonfirmariom eingereicht worden: N 
J. Long tüte 
1. Gottfried Stelzers Kauf, um das Gottlieb Seejeefge Ad 
ftä von 5 Viertel Ausfaot, pro 60 Rthl. 
2. Auguſt Volkerts Kauf, um das Christoph Sprstiäfche Haut, 
zu Steinbach, pro 100 Rıbl. 
3. Gotthelf Kogettkes Kauf, um das vaͤterl. Haus, pro 30 Ribl. 
4. Gottlob Queiſſers Kauf, um das wäterl, Haus, pro 100 Reßl. . 
II. Welckersderf. 
Gotttried Berners Kauf „ um das Sonfeisd Zatſchlerſche Haus, 
pro 378 Rihl. 116 
6. Gottfried Wagners Kauf, um das Gottlob Haynſche eus, 
pro 250 Athl. 4 
7. Gottlieb Schwerdtners Kauf, um das Gottlieb 9 
Ack von 1 Schfl. Ausſaat, pro 30 Nil 


© 
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8, Gottlob Kofs Kauf, um das Gottlieb Schi Haus, 
pro 420 Rthl. 

Ober Stew def und Mieder Saiten berg den 1. 
Januar 1819. Bei den Gerichtsaͤmtern der Koͤnigl. Lehnguͤter hie 
ſelbſt ſind ſeit dem 1. July bis ult. Diebe. 1808 9 Kaͤufe 
zur Gonfiemation. einger⸗ icht worden: 

1. Gottfried Kriebels Kauf, um der Caspar Glaſerſchen Erben⸗ 
Haus, pro ro Rihl. 

3. Chriſtoph Bergers Kauf, um das Gottfried Bernurſche Haus, 

pen 400 Nihl. 
5 Winzig den 1. Maͤrz 1919. Die Bſſoberichtizung der 
Pilz auf den Fundum Nr. 34, zu Schoͤneiche pro 50 Rißl. erfolgte 
am 14. October pr. 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt Wohlau. 
Winzig den 3. Maͤrz 1819. Der Zigaveſche Freiſtell Kauf 
Dir, 18. zu Krummwoßlau pro 910 Rthl. ward heute confirmirt. 
Königl, Domainen⸗Juſtgamt Wohlau. 
Winzig den 6. Februar 1819. Der Tietzeſche Gaͤrtner⸗ 
ſtelle⸗Kauf Nr. 6. zu Borſchen, pro 100 Rtbl. ward beute eonfirmiye. 
Koͤnigl. Domainen Juſtizamt Woblau. 
Winzig den 6. Marz 1819. Der Hahnſche Angerhaus, 
Kauf Nr. 27. zu Beſchine, pro 230 Rthl. ward dato conſirmirt. 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſlizamt Woblau. 
Winzig den 10, Maͤrz 1819. Der Kauf des Schubmann, 
Vogdt und Borde, um den Fundum Nr. 14. b, zu Geiſſendorf pro 
280 Rehl. ward am 16. Januar e. confirmirt. 
* Koͤnigl. Domainen Juſtizamt Woblau. 
ain zig den 13. Mär; 1819. Dato ward der Scharteſche 
Kuszögsbagekeuf zu Abu pro 30 Rthl. confirmirs, 
Das Dahmer Gerichtsamt. 
Wiozig den 14. Maͤrz 1819. Der Joßnſche Ackerkauf 
Nr. 34. pro 80 Rthl. ward den 22, Februar 1819; der Guiſch⸗ 
ſche Hauskauf Nr. 21. pro 11 Rthl. 10 Gr. den 27, Februar c.; 
der Rothkirchſche Ackerkauf pro 28 Nthl. und der Bieſelſche Acker 
lauf zu urn pro 22 Mehl, den 9 Febr. c. confirmirt. 
Koͤnigl. Domainen Juſtizamt Wohlau. et 
8 Gn | Anhang 


2 0736 0 
Anhang zur zweyten Veplage 


zu Nro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz; Blattes 
v m 19. April 1819. N f 


N 5 


a * 


j 


AVERTISSEMENT: 8 


— 


„) Koppendorf bey Grottkau. Auf dem Königl, Domainen⸗ Amt hieſelbſt 


iſt eine große Quantttät guter rother Kieeſaamen in billigen Prelße zu verkaufen 
und Näheres beym Kaufmann Herrn Andretzky, jun. in Breslau unterm Eiſen⸗ 
kram in No. 2060. zu erfahren. 

) Breslau. Vor dem Ohle uerthore auf dem Weyden Damme im Haufe 


des Herrn Rath Baldowsky, iſt von Seiten der hieſigen Koͤntgl. Holz-Hots⸗Ad⸗ 


minifiration, ein Saal nebſt mehreren Stuben als Sommer⸗Logts zu vermiethen 


und buldigſt zu beziehen. Die näheren Bedingungen find an oben gedachten Orte 


taglich bey der Schi er Frau Weiß zu 1 N 
Bree, Königl Hoh. Hofs ⸗Juſpector. 


*) Breslau. Zu vermlethen iſt auf Johann ein, Gewölbe nahe dem Ringe 
paſſend zu jeder Handlung mit auch ohne Wohnung Näheres 9 5 der Agent Pod, 


im weißen Hirſch Schweidnitzergaſſe. 
* Breslau. Bach, I. 8. Le Olavecin bien tempers on Peelugg⸗ et Fu · 


gues dans tous les tons et Bens du Mode mojeur et mineur 2 Parties 5 Rtür. 


Von dieſem trefflichen Werke iſt fo eben eine gauz neue moͤgllchſt korrecte Ausgabe 
im Bureau de Musique von C. 5 Peters in Leipzig erſchtenen und in der keuckart⸗ 
ſchen Muſtkhandlung in Breslau, fo wie in allen guten Maſik⸗ und Buchand⸗ 
lungen zu haben. 

) Breslau. Zu vermietben find in No. 1196. auf der Ohtauer Straße 


Stallang auf direy Pferde, zwey Wagenplaͤtze und die dozu nötpigen Heu, Hafer⸗ 
und Strohkammern. Auch drey ſehr gute Keller, der Eingang dazu iſt auf der 


Bruſigaſſe, beydes kann ſogleich oder mit Termins Johannis bezogen werden, 
*) Breslau. Emem hochzuv rebrenden Publik zeige ich ergsbenſt on, daß 
die Gifundheitd » Kräuter: Boullions Montags den 19 ten April früh von g bis 11 


Uhr ihren Anfang nehmen. Ich ſchmeichle mir etnes zahlreichen Zuſpruchs. ser 
Rudeloff, Coffetier im Kudroß Garten, Bürgerwerder. 


* Breslau den 16. April 1819. Von heute an iſt bey mir kaͤg ich Krau⸗ 


gere Beulen die Taſſe 22 for. N. Mze., desgleichen ganz frisches Stettiner Bier 


* Wale Qualite die Bout. 6 gr Cour zu haben. 
Schmidt in der goldnen Krone am Ringe. 


0 Kaſchewen bey Winzig. Bey dem Dominio hieſelzſt firhen 4 Stack - 


einjährige und 2 Stück i wepjaͤhrig veredelte Staͤhre, fo wie auch 150 9 6 zur 
l |! ' Fer pr 1255 
293 „ud, ö 
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Zucht brouchbare zweyſchüͤrige Muttern, von guter Mittelwolle nach der Schur zum 
Verkauf, und koͤnnen taglich in der Wolle in Augenſchein genommen werden. 


*) Breslau den riten April 1819. Daß ich meinen Buchhalter, Na⸗ 
mens Scholz, geſtern aus meinem Dienft entlaſſen habe, mache ich hlerdurch 


mit der ergebenſten Bitte bekannt, demſelben edit auf meinem Namen etwas zu 


borgen noch verabfolgen zu laſſen, indem ich in keſner Art einen Erſatz geiſte. 
Somme, Goldarbeiter. 

Breslau. Es werden 2000 tb. auf dle erſte Hypothek auf ein flaͤdti⸗ 
ſches Haus ohne Einmiſchung eints Dritten geſucht. Das Näpere bey dem Kauf⸗ 
mann Joh. Joſ. Tepplar, Schmiedebrüͤcke lun blauen Kegel. 

) Breslau. Zu vermiethen und bald zu bezlehen iſt auf der Albrechtsgaſſe 
in der goldnen Muſchel No. 139%. der zweyte Stock. Das Naͤhere bey dem Tiſchler⸗ 
meiſter Rake, wohnhaft auf der Harrasgaſſe No. 1071. 

*)Erummendorf den 7. April 1819: Mit lunlger Beträbniß zeige ich 
allen Freunden und Verwandten, das heut Mittag 12 Uhr erfolgte Ableben meines 

guten Mannes des penſtonirt geweſenen Koͤnigl. Oberfoͤrſter Joh Friede. Preſſer 
nach einem zuruͤckgelegten Letens⸗Alter von 82 Jahren 6 Monaten hierdurch ganz 
etgebenſt an. Ich und meine Kinder beirauern in Ihm einen rechtſchaffnen treuen 
Gatten, einen guten ſorgſamen und liebevollen Vater. Foͤr feine ſtets thaͤtige und 
treue Berufserfuͤuung waͤhrend einer 59 jaͤhrigen Dienſtzeit, folgt. ihm das guaͤbige 
Anerkenntniß feiner hohen Vorgeſetzten. 5 
. verwit. A. M. Preſſer geb. Steiner. 
Friederike verehl. Koͤnig,) ER 
Caroline verehl. Wolf, ) 3" Achter. 

) Breslau. Ju vermiethen ſind in No. 1030. im Buͤrgerwerder eine ver⸗ 
ſchloſſene Remiſe, ein veiſchlagener ficherer Lagerpatz und einige kleine Gaͤrtchen 
beym Coffeetier Neumann. 

) Breslau. Es hat ſich am erſten Di-rfeyertoge ein kleines blau graues 
auf der Bruſt weiß gezeichnetes amerlkaniſches Wend ſpiel auf der äußeren Ohlauer⸗ 
gaſſe verlaufen, welches anf den Namen Edile Hört. Wer denſelben im ſch warzen 
Bock auf der Ohlauergaſſe zwey Tteppen hoch abgiebt, erhaͤlt eine Belohnung von 
drey Reichsthaler Cour. / 7 

Breslau. Es il mir ein weißer Spitz, tel Jahre oft, entlaufen. 
Wer ibn auf der Sandgaſſe im Kerdſchen Haufe ablirfert, erhält 1 Rihlr. Cour- 


Douceur. b. Goza, Oberſter und Ober» Brigadter. 


Breslau. Eine freundliche Wohnung von 5 Stuben und Alkoven nebſt 
allen dazu noͤthigen Gelaß im zweyten Stock iſt auf der Welden gaſſe Mo. 1087. zu 
bermiethen. Das Naͤhere beym Eigenthuͤmer Parterre. 0 


*) Breslau, Ein teoihwellnes Tuch, mir einer elng wirkten Kante mit 
Franni⸗ 
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Frannigen von der hänlichen Art des Tuch es If vor dem Oblauerthor 618 an die 
Ohlbruͤcke den zweyten Oſtetfepertag Abends um halb 9 Uhr verlohren gegangen. 
Der ebtliche Finder wird erſucht, ſolches gegen ein gutes Douceur abzugeben auf 
der Reuſchengaſſe in No. 460. und 461. auf gleicher Erde. 


„) Breslau de Marz 1819. Von Seiten des unterzelchneten Koͤnigl. 
Pupillen ⸗Collegti wird M Gemaͤßheit der $. 137. bis 142, Tit. 17. P. 1. des 
A. L. R. den etwa noch unbekannten Gläubigern des zu Schmiedeberg verſtor⸗ 
benen Acciſe⸗ und Zoll⸗Einnehmer Johann Gottfried Goͤdſche die bevorſtꝛhende 
Thellung der Verlaſſenſchaft unter den Erben hiemlt oͤffentlich bekannt gemacht, 
um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in 
Anſehung der einheimiſchen Gläubiger längften binnen 3 Monaten in Anſehung 
der Auswärtigen aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, 
widrigenfalls wach Ablauf diefer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwa⸗ 
nigen Erdſchafts⸗Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erb⸗ 
ancheils halten konnen. 0 

Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſien. 


„) Breslau den 15. April 1819. Diejenigen hleſigen Einwohner, welche 
in Folge unferer Bekanntmachung vom 7. Auguſt v. J. Lieſerungsſcheine Behufs 
ihrer Umſchreibung in Staatsſchuldſcheine an unſern Commiſſarium Herrn Stadt⸗ 
rath Poſer abgegeben haben und ſich im Beſitz der Qulttungen von No. 39, bis 
. 75. befinden, fordern wir hierdurch auf, ſich vom künftigen, Montage als den 
ıoten dieſes Monats an täglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr bey 
gedachten Herrn Stadtrath Poſer in deſſen Bet aufung Carlsgaſſe Nro. 626. zu 
melden und gegen Rückgabe der in ihren Händen befindlichen Quittungen deſſelden 
die ihnen zuſtaͤndigen Staats ſchuldſcheine nebſt dazu gebehoͤrigen Zins-Coupons 

in Empfang zu nehmen. RE HS u 

Zum Maglſtrat bieſiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnete 

Oberburgermeiſter, Burgermelſter und Stadtraͤthe. f 
Frankenſtein den 21. Jan. 1819. Zur Liquſdation und Verificlrung 
der Anſpruͤche ſaͤmm licher Gaͤubiger des Hrn. Hauptmann v. Caillat an die Kauf⸗ 
gelder für die zu Wiltſch gelegene Erbſcholtiſey per 500 Reh. iim Wege des Llqui⸗ 
dations-Prozeſſes iſt Terminus auf den 10. May c. Vormittags 9 Uhr anberaumt. 
Es werden eaher alle dies fälligen Prätendenten aufgefo dert, bis dahin oder 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine ihre gedachten Anfprüche perfönlich oder durch einen 
gehörig bevolmächtigren und Informirten Mandatartum, wozu wir den Unbekann⸗ 
ten den Herrn Kreis Juſtis⸗Secretatr Vogel hieſelbſt in Vorſchlag bringen, in 
der ſlandes herrlichen Juſtiz Canzley hieſelbſt anzuzeigen und zu verificiren, im 
Ausbleibungsfalle oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das Erb⸗ 
ſcholliſeygut zu Wlltſch und deren Kaufgeldermaſſe praͤcludirt, und ihnen damit eln 
ewiges Stilſchweigen ſo wohl gegen den Käufer beſſelben Joſeph Moſchner als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Zugleich werden alle dieſenigen, welche an die in dem Hypothekenbuche des Erb⸗ 
ſcholtiſey Guts für den George Schmidt den aofien Januar 1768, eingetragenen 

TER 50 Thlr. 
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50 Thlr. ſchl. einen Anſpruch haben, fo wie der George Schmidt ſelbſt zum Erſcheinen 
unter gleicher Präjudiz hierdurch aufgefordert. 5 
a Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Mänſterberg Franken ſtein und 
und der Güter Giersdorf Wiltſch. 5 
Winzig den -rsten Februar 1819. Es wird hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht, daß das Hppothequenbuch des Rittergutes Kunzendorf bey Steinau auf 
den Grund der dornder in der gerichtsamtlichen Ne ir vorhandenen und von 
den Beſitzern,der Grundſtücke eingezogenen Nachrichten regulert werden ſoll. Es 
wird daher ein jeder, welcher dadeh ein Intreſſe zu haben vermeint und ſeiner For 
derung die mit der Jogroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verschaffen gedenkt, 
au'getbedert, ſich binnen 3 Monaten bey dem Gerichtsant indem dazu anbereum⸗ 


ten Termine auf den 17ten May 1819. früh um 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Kun⸗ 5 


zendorf zu melden und ſeine Anſp liche ad Acta zu erklaren. 
n Das Gerichtsamt für Kunzendorf. 8 { 

5 0 g Schleler, Juſtit. 

Liebenthal den zoflen März 1819. Auf den Antrog der Vormund⸗ 

ſchaft, wird die in Biengruͤtz koͤwenbergſchen Kreiſes Nro. 86. gelegene, ſocal⸗ 

gerichtlich auf 718 Rthlr. 23 ſgr. 4 d“. Ccur gewärdigte Franz Beyerſche 


Gaͤrtnerſtelle ſubhaſtirt und Terminus zur Licltation auf den zoflen. May - ö 


als Sonnabend beſtimmte, in welchem Kaufltedhaber ſich im Ortskretſcham 


einfinden und den Zuſchlag gegen das Meiſigeboth gewärtigen konnen; in f a 


eben dem Termine haben ſich unbekannte Real- Prätendentem mit ihren Anz 
ſpruͤchen bey Verluſt derſelben zu meiden. = 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Is 5 

Wartenberg den I5ten September 1818. Es hat ſich in dem am 

agſten Auguſt angeſtandenen freywilligen Liettattons⸗Termine zu der in Gaffron 
Wartenbergſchen Ercifes belegenen dem Carl Hummel gehörigen Mühte kein Kauſtu⸗ 
fliger gefunden und es iſt auf den Antrag der Glaͤudiger mit Genehmigung des 
Beſitzers die nothwendige Sudhaſtatlon der Mühle des Brandtweln Urbarik und 
der übrigen Grundſtücke verfügt worden. Dieſe ſaͤmmtlichen Realitäten find auf 


10746 Rthlt. 4 gr. Cour. abgefchägt worden. Zum Verkauf derfeiben end dre 
Termine und zwar der ıffe auf den 22. December c., der ate auf den 24. Marz 1819. 


und der letzte peremtoriſche Termin aber am den Zoflen Juni 819. angeſetzt wor⸗ 
den. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden dahero vorgeladen, in dieſen Termi⸗ 
nen, vorzüglich aber in dem peremtoriſch auf den zoſten Juni 1819. angeſetzten 


Termind auf dem Hofe zu Kraſchen bey Wartenberg Vormittags um 9 Uor zu 5. 


erscheinen, der Licttation deyzuwohnen ihr Geboth zum Protocol zu geben und es 
hat der Meiſt⸗ und Beſtzahlende den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Tore ist bey 
dem Gerichtsamte zu jeder Zeit In Angenſchein zu nehmen, oder in Abſchriſt zu 


ertrahiren. Zuglricher Zeit werden alle unbekannten Real» und Perſonalgläudiger - 4 


des Müller Carl Hummel vorgeladen, an gedachten peremtoriſchen Termin in Kra⸗ 
ſchen zu erſcheinen, um ihre Forterungen zu Uquidiren und zu juſtificiren. Im 
Auſſenbleibungs falle haben, die ſich nicht gemeldeten zu gewärtigen, daß in der 
Foige auf ihre Liquide tiones nicht reflectirt ſelbige mit ihren Forderungen praclu⸗ 

dirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Er Adlich v. Teichmann Kraſchen und Gaffroner Gerichtes 


* 


1 
Saſſablus. 


„% „ 

| | 0 er Dienſtags den 20. April 1819. 

Auf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen de. fr. 
aallergnadigſten Gperial- Befehl. 

Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No, XVI. 


Bekannt m ach ung 7 
wegen des Verkaufs des Guts. Kleln⸗Kreldel. 

Das im Wohtauſchen Creiſe an der Straße von Wohlau nach Leubus ber 
legen, 14 Meile von der Creisſtadt, 4 Mellen ven Liegnitz, 6 Mellen von Bres⸗ 
lau und 1 Melle von beubus entfernte, ehemals 'geiflihe Gut Klein ⸗Kreldel ſoll 
im Wege Öffenulichen Bicitation veräußert werden. Es gehoren zu demſelben folgende 
Realitäten? 5 Morgen 148 DR. Hofraum und Panſtele, 8 Morgen 18 Ak. 
Zlers, Obſt, und Graſegarten, 818 Morgen 34 R. Ackerland, 455 Morgen 
83 OR Wieſen, 375 Morgen 129 TR. Forſt; Fläde, 162 Morgen 156 OR. 
Teiche, zuſammen eln Areal von 1818 Morgen 28 α t. Ferner eine Brauerey 


und Brandrweinbrennerep mit, dem Krug Verlag in Goß und Klein» Kreldel. 


Das [Wohnhaus ift eln geraͤumiges maſſives mit Ziegeln gedeckles Gebaͤude von 2 
Stockwerken. Die Wirihſchaftsgebaͤude find ſaͤmmiitch in gutem Bauſtande. Zum 
Abgeben der Kaufgebothe iſt der Termin auf den ten Map d. J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Hen. Gehelmen⸗Regterungsrath v. Kraker im Amtsbauſe zu Klein- 
Kreidel angeſetzt. Der Anſchlag und die Verkaufsbedingungen werden naͤchſtens 
in unſerer Domainen⸗Regiſtratur und bey dem Amte Kreidel aus gelegt werden. 
Letzteres IR auch angewieſen, den Kaufluſtigen die Beſichtigung des Gutes zu ver ⸗ 
ſtatten. Im Fall die Kaufgebote nicht annehmlich befunden werden ſollten, wird 
ſodann eine beſondere Lie tatton Behufs der anderweitigen Verpachtung des Guts 
Klein Kreidel erfolgen. Die derſelben zum Grunde zu legenden Bedingungen 
ſonen ver dem Termin ebenfalls vorgelegt werden. . a 
Breslau den agſten Maͤrz 1819, g.) 28 
s Königl. Preuß. Regierung. 
„ eestions Verzeichniß 3 
bey dem hieſigen Konig! chprurgiſchen Inſtitut für das bevetſtehende Sommer: 
ee Halbjahr. | 


3 ) Im bi vorſtehenden Sommer Haldenjahre werd en bed dem hieſigen Königl. 
chyturgiſchen Inſlitute mit dem 26. April c. anfangende Vorleſungen gehalten wer ⸗ 
N f den 


22 (4366090 


den: I. Von dem Herrn Medleinalrath und Profeſſor Doctor Wendt, a oͤffent⸗ 

lich Dienſtags und Freytags von 6 bis 7 uhr, über die Hülfe bey Vergiftungen 

und andern ploͤtzlichen Lebensgefahren; b. privatim Montags, Mittwochs, Don⸗ 
nerſtags und Soanabends früh von s bis 7 uhr die Materia medico chyturglea. 

II. Von dem Herrn Mediclnalrath and Profeſſor Doctor Andree, a. öffentlich wis 
chentlich zweymol geburtshͤlfliches Exawinatorium, c. piivarim woͤchentlich Vier⸗ 
mal, thtoretiſche und praktiſche Geburtshülfe taͤglich, geburtshuͤlfliche Kliuick im 
Gebaͤhthauſe. III. Von dem Herrn Medicinal⸗Aſſeſſor Doctor Hancke privarim 

a, chyrurgiſche Verbandleh re nach Doͤttcher woͤchentlich zweymal, b. ſpeelelle chyrur⸗ 
gie nach Tittmann woͤchennich zweymal, ©, Klialck der Chyrurgie unter deſſen Lei? 
tung im Krapfen = Juſtitute des Kloſters der barmherzigen Brüder wird fortgeſetzt. | 
IV. Von dem Profector on der Koͤnigl. Anatomie Hrn. Doctor Brehm, a oͤffent iich 

aa. die kehre von dem Gehirn und der Merven, bb. die Lehre von den Knochen, 

ce. die kebre von den Bruͤchen; b. privatim aa, Über den Bau der Sinn: Organe, 

bb Anleſtung zur gerichtlichen Zergllederung menſchlicher Lelchen, ce. chyrurgiſche 
Verbands und Inſtrumenten⸗ Lehre. 5 N 
Breslau den sten April 1819. g.) 

5 8 RRoͤntgl. Preuß. Regierung. 
—!:!:. ß a 05007 3 ie 1 
) Breslau. Der Kaufmann Herr Ferdinand Schoͤnborn in Grünberg iſt 

Willens, ſeln Haus und Farbe⸗Waacenhandlung aus freyee Hand zu verkaufen. 

Kauflafiige belieben ſich bey ihm, und wegen etwaniger Aus kunft bey den Herren 
Wollmann et Boden in Breslau zu melden. aeg 

„) Breslau den ı3ren.April 1819. Das in der Alt Scheitniger Feldmark 
unter No. 119. der Schmidtſchen Charte belegene ſogenannte Eichbüͤſchel von ein 

Morgen 118 Ek. Flaͤchen⸗Inhalt, mit 200 Stück jungen Eichen beſtanden, wel⸗ 

ches im Jahre 1791. von der hieſigen Caͤmmerey verkauft, im Jahre 1817. aber, 

wegen nicht erfolgter Verzinſung des darauf für die Caͤmmerey eingetragenen Ca⸗ 
pitals, ſubhaſtirt und für die Caͤmmercy zurück erſtanden worden iſt, ſoll mit Ge⸗ 
nehmigung der wohllöbl. Stadtverordneten ⸗Verſammlung, im Wege der Llettaeſon 
anderweitig verkauft werden. Hierzu iſt auf den zten May d. J. Vormittags um 

10 Uhr eln öffentlicher Bierhungs⸗Termin angeſetzt, in welchem deſitz⸗ und zah⸗ 

lungsfaͤhige Kauſtuſtige ſich, zur Abgebung ihrer Gedothe auf dem rathhaͤus lichen 

Fuͤrſtenſaal elüzufinden haben. Die Verkaufs ⸗ Bedingungen koͤnnen bey dem Rath⸗ 

haus Inſpeetor Zulich und dey dem Gerichtsſcholzen Knedel in Alt⸗Schelenig 

jederzeit eingeſehen werden. a en sc 
Zum Magiftrat biefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
DVuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Stadträthes > N r 
*) Breslau den 13ten April 1819. Zum Verkauf zweyer zwiſchen der An⸗ 
tonien- und Graupengaſſe längs der Promenade innerhalb des Stadtgrabens dele⸗ 


genen Plätze vom ehemaligen Veſtungs Terrain, ſteht auf den 29ſten . 2» 
* ; a / 
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nats Vormittags um 11 Uhr ein Biethungs⸗Termin an, Kaufluſtige laden wir 
daher eln, ſich zur Abgebung ihrer Gebothe auf dem rathbäuslichen Füͤrſtenſaal ein⸗ 
zufinden. Die Verkaufs: Bedingungen liegen bey dem Rathhaus⸗ Inſpector Zuͤlich 
zum Einſehen bereit. ERSTE e eee, Be 
Zaum Magiftrat, hiefiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
i Bürgermeifter, Bürgermeiſter und Stadtrathe. = 

Hirſchberg den ızten März 1819. Der zu Buchwald ſud Nro. 57. 
und 61, im Hirſchbergſchen Creife gelegene unter die Jurisdiction des unterzeich⸗ 
neten Patrimontalgerichts und zum Nachlaſſe des verſtorbenen Johann Goitlieb 
Bäder gehoͤrige, don den daſigen Ortegerichten unterm 10, März dieſes Jahres im 
Auftrage des unterzeichneten Gerichts, auf 706 Rthlr. 39 far. 8 d', Cour, gewür 
digte Mittelgarten, wird, da der Kaͤufer feine Bedingungen in Anſehung der Kauf⸗ 
geld⸗Zahlung nicht erfüllt hat, anderweitig ſubhaſtirt und iſt Terminus licitatlonis 
auf den 7. Juni dieſes Jahres in der Gerichts⸗Canzley zu Buchwald anberaumt wor⸗ 
den. Es werden zu dieſem Termine daher alle beſitz- und zahlungsfähige Kauſtuſtige 
eingeladen, um in demſelben zu erſcheinen, ihr Gebothe zum Protocoll zu geben und 

erforderlichenfalls Sicherheit für dieſelben zu beſtellen, demnachſt aber den Zuſchlag 
des Grundſtͤͤcks an den Meiſt- und Beſtbiethenden unter Genehmigung der Credito⸗ 
ren und Erben zu gewaͤrttgen. Auf fpätere Gebothe wird nicht Ruͤckſicht genommen 
und die Kauf-Bedingungen ſollen im Termine dekannt gemacht werden. | 
Das Patrimonial s Gericht des hochgräſtich v. Nedenſchen Gutes 

a 8 Buchwald. 5 N Ki Vogt. 
Fürftenflein den zoſten Januar 1819. Im Wege der Execution ſoll 

die zu Alt⸗Liebichau Waldenburger Kreiſes belegene Waſſer⸗ oder ſogenannte 
Grundmuͤhle des Johann Gotttleb Guleſer, welche ortsgerichtlich auf 2999 Rthlr. 
10 fgr. Cour. taxirt worden, Öffentlich ſubhaſtirt werden. Saͤmmil che beſitz⸗- und 
zahlungs fähige Kauſtuſtige haben ſich zu dieſem Zweck in den anberaumten 3 Ble⸗ 
thungs-Terminen, den 22ften April, den zaften Juny und den 23ſten Auguſt d. 
J., welcher letzte peremtoriſch iſt, in hieſiger Amtscanzlep Vormittags 9 Uhr 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zufchlag in Terminp peremtorto au 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorheriger Genehmigung der Meal= Gläubiger 
zu gewartigen. Die Taxe iſt an hiefiger Gerichtsſtelle und in dem Kreiſcham zu 
Alt⸗Liebichau einzuſehen. a 58 e 
Reichsgraͤfl. a Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 

. -und ohnſtock. Kr DEREN SUN ET Er er, 
Brieg den isten Februar 1819. Das Koͤnigl Preuß Land⸗ und Stadt; 
Gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß der im Junkern⸗Gaͤßchen ſud 
Neo. 439. gelegene Brandplatz, welcher nach Aoͤzug der darauf haftenden Laſten 
auf 539 Rihlr. gewuͤrdig , worden, a dato binnen 9 Wochen und zwar in Termino 
peremtorto den 11ten Map a. c. Vormittags 10 Uhr bei demſelben öffentlich vers 
kauft werden fol. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzſaͤhige hlerdurch von 
geladen, in dem erwaͤhnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichtszimmern 
vor dem Herrn Juſtiz- Aſſeſſor Stancke ln Perſon, oder durch gehoͤrig Bevol⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeden, und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß 

erwaͤhnter Brandplatz dem Meiſtblethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und 
auf Nachgebote nicht geachtet werden fell. 1 Ls N RR 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Ziegen- 
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Ziegenhals den iſten März 1819. Die zu dem Nachlaße des Kuͤrſch⸗ 
nermeiſter Laurenz Hirſchberg gehoͤrigen Grundſtuͤcke: 1. das ſub Nro. 63. gele⸗ 
gene, mit 200 Rrh. cataſtirte und auf, 194 Rith. gerichtl. abgewurdigte vorfiädtifche 
Haus; 2. die ſub No. 134. gelegene, auf 160 Ntpir. geſchaͤtzte Ruthe Acker von 
9 Scheffel Ausſaat; 3. die ſub Nro. 163. gelegene, auf 70 Rihlr. geſchaͤtzte hal⸗ 
be Ruthe Acker von 42 Scheffel Ausſaat.; 4. der fub Nro. 140, gelegene, auf 
24 Nthlr. geſchätzte Garten, der ſub No. 144. auf 30 Rtölt. geſchaͤtzte Garten und 
6. die ſub Nro. 20, gelegene halbe Scheuer, welche auf 24 Rihlr. geſchaͤtzt iſt; ſol⸗ 
len im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Wir haben hlerzu 
einen Termin auf den Sten May c. a. Vormittags um 9 Übr hieſelbſt anberaumt, 
und laden hiermit Kaufluſtige und Erwerbs faͤhige dazu vor. ERS 
ü 5 Koͤnigl. Urruß. Stadtgericht. } Er 
Matibor den igten Februar 1819. Schuldenhalber ſubhaſtiren wir 
hierdurch die dem Fleiſchermeiſter Hölzel gehörige ſud No. 11. des Hppothe⸗ 
quenbuchs verzeichnete, gerichtlich auf 400 Rthlr. Cour, gewuͤrdigte Fleiſchbauk⸗ 
Gerechtigkeit und ſetzen einen einzigen Biethungs⸗Termin vor dem Hrn. Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Luge in unſerm Seſſtonsſaale auf den soten May 18109, fest, 
mit der Aufforderung an Kauflaſtige, ſich in dieſem peremtoriſchen Termine ein? 
zufinden, ihr Gedoth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtblethenden 
nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten dieſe Bank zugeſchlagen wer⸗ 
den wird. - Tee GER 


— 


Raoͤnlgl. Stadtgericht zu Natibor. i 
Ziegenhals ee März 1819. Das zu dem Weber Neugebauer⸗ 
ſchen Nachlaße gehörige, mit 130 Rthlr. cataſtrirte und auf 97 Rthlr, gerichtlich 
gewuͤrdigte mit der Nro. 77. bezeichnete vorſtäaͤdtiſche Haus, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Wir haben zu dieſem Behufe Termin 
auf den 8. May d. J. Vormutags um 9 Uhr hleſelbſt anberaumt und laden hiermit 15 
Erwerbs⸗ und Zahlungsfaͤhige vor. 55 1 f . 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht. PR 
Landeshut den aaſten Februar 1819. Das von dem verſtorbenen 
Schubm cher Arzt nachgelaſſene, auf 131 Rthlr. 14 fgr. 6 d', abgeſchaͤßzte Haus 
uno Gärichen Neo, 18. hieſiger Vorſtadt, ſoll in dem vor uns auf den zoten May 
d. J. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden einzigen Biethungs⸗Terſnuine öffentlich 
an den Meiſt- und Beſtbtethenden verſteigert werden, welches Kanflujiigen hier: 
durch bekannt gemacht wird. ; i 
= Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 
TR 1 3% verauettontre sn 52 2 
„) Löwenberg den aten Aprit 1810: Auf den ꝛ2ten und 1zten May 
d J Vermittoags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags deu 2 bis 5 Uhr ſollen 
in dem Tuchmacher Hauptmannſchen Hauſe ia der Bader ⸗Gaſſe verſchiedene 
weibliche Kletdungsſtücke, Wäſche, Meubles, beſonders aber weibliche Putzſa⸗ 
chen, beftehend in einer bedeutenden Anzahl neuer, zum Verkauf verfertigten 
modernen Kopfzeugen, ächten und Pelett Spitzen und andern weidlichen 
Galanterie-Waaren, an den Meiſtdtethenden gegen daare Bezahlung in Cau⸗ 
rant verſteitgert werden, welches hiermit zu Jedermanns Keuntniß gebracht wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. . 
er „ Srationds 22 
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Leer Eſtationes Bes 430 => 
) Heinrichau. den aten März 1819. Nachſtehende im Jahre 1872. 
verſchollene Soldaten: aus dem Frankenſteinſchen Creiſe: t) Franz Kulbe aus 
Schoͤnwalde; 2) Franz Jung von daher; aus dem Münſterbegſchen Creiſe; 3) 
Bernhard Simmert von Raͤtſch; 4) Amand Trespe aus Pohlniſch Peterwitz; 
5) Ludewig Scholz aus Taſcheuberg; 6) Joſeph Babel aus Sacrau; 7) Auguſtin 
Lowag aus Taſchenberg; 8) Joſeph Berockel: aus Froͤmsdorf; 9) Anton Thiel 
aus Willwitz; 10) Anton Jung aus Baͤlmsdorf; fo wie deren etwannige unde⸗ 
kannte Erben werden hierdurch aufgefordert, ihren Aufenthalt ſchriftlich anzuzeigen, 
jedenfalls aber und ſeaͤteſtens in Termino den 19ten July c. a. Vormittag um 
Uhr in hieſiger Juſtiz⸗Canzley perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte 
ich zu melden, wideigenfalls der Verſchollene, welcher dieſes unterlaͤßt, für todt 
erklart, auch derſelbe, fo, wie deſſen ausbleibende Erben zu gewaͤrtigen haben, 
daß fern Vermögen den ſich meldenden Erben ausgeantwortet werden wird. 
Das combinirte Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederlandiſchen Herrſchaften Hein⸗ 
richau und Schoͤnjonsdorf und des Königl. Domainenamtes Schoͤnwalde. 


N . 4 . rit ch. 1 
») Jauer den g. April 1819. Der aus Ober⸗Poiſchwitz gebürtige Chriſtlan 
Kulms, der früherhin bey dem ehemaligen von Graͤvenitzſchen Infanterie ⸗Regt⸗ 
ment als Gemeiner geſtanden und nach der Ausfage eines Zeugen angeblich im 
Jahre 1809 in dem Lazareth von St. Sebaſtian in Spanien gehn fein. fol und 
deſſen Vermoͤgen in 59. Rthlr. 10 ſpr. 92 d'. beſteht, wird ſo wie feine undekann⸗ 
ten keibes Erben mit Genehmigung der Hochvreitz. Königl. Regierung zu Reichen⸗ 
bach, auf den Antrag feiner reſpectiven Erben und Geſchwiſter hiermit vorge⸗ 
laden, auf den 16ten Juli 1819. auderaumten peremto iſchen Termin Vormittags 
um 10 Uhr entweder in Perſon, oder durch gehörig legirimirse Bevellmaͤchtigte 
auf hieſigem Rathhauſe zu erſchelnen, uͤber ſein Ausbleiben Red und Antwort zu 
geben und inſofern es Leibes Erben fein ſollten, ſolches durch beizubringende Bes: 
weismittel forort darzuthun, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß der, 
Chriſtian Kulms dem Antrage der Extrahenten gemäß für todt erklaͤrt und deſſen 
alleinige Leibes-Erben mit ihren Anſprüchen an deſſen Nachlaß werden praͤcludirt 
und ſolcher vielmehr den extrahentiſchen Erben wird zugeſprochen und ausgeant⸗ 


wortet werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt- und Landgericht. . 

Gleiwitz den 4ten März 1819. Auf dem ſob Neo 61. des bypothe⸗ 
kenbuchs zu Bielſche witz Beuthner Ereifes gelegenen Kreiſcham, dem Steiger Thiele 
gebörig, Mad ſub Rubr III. No. 1. des Hopothekenbuchs 60 Rthlr, Cour. a 5 pro 
Cent laut gerichtlichen Schuld» Inſteument d. d. roten Juli 1798 e Decreto vom 
sten Auguſt 1805. für" die Kirche zu Preiſewitz Toſter Cteiſes eingetragen, und 
derſelben den 3 ten Auguſt 1915, der Hypothekenſchein erthellt worden. Di ſes 
von dem ehemaligen Beſizet dem Franz Zokrzowsky erborgte Capital, iſt nach der 
gerichtlichen Qulitung den Prelſewitzer Kirchen⸗Vorſtehern bezahlt, das Diesfädige 
Hypotheken Inſtroment aber verlohren gegangen. Es werden demnach alle dies 
jenigen, welche an dieſer Poſt als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand oder ſonſtl⸗ 


gen Briefs Inhaber Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, binnen 3 Mon teu 
f ’ und 
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und ſpaͤteſtens in dem auf den 21 flen Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Juſtitiarlo angeſetzten Termine auf dem beerſchaftlichen Hofe zu Biel 
ſchowitz zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzugeben und zu deſchelnlgen, auch das In⸗ 
ſtrument deyzudringen oder zu gewaͤrt igen, daß fie nicht nur mit ihren Ansprüchen 
werden praͤcludirt, und ihnen ein emises Stilſchweigen aufgelegt, fondern auch 
daß die Amortiſation des Hypotheken Inſtruments und die Loͤſchung des Capitals 
im Hypothekenbuche erfolgen wird. g) 8 8 9 
; Dos Graf v. Bobrowskyſche Gerlchtsamt Bielſchowitz Beuthner Cre iſes 
swenberg den iyten November 1818 Von dem RönigL, 
Land: und Stadtgericht zu Löwenberg, wied der aus Hagendorf gebürs 
tige ſeit 31 Jahren abweſende Haͤuslerſohn Gottfried Volprecht auf An⸗ 
ſuchung des ihm beſtellten Curatoris und ſeiner bekannten naͤchſten Erben 
oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und laͤngſtens in dem den 
27ſten Auguſt 1870. Vormittags um 11 Uhr angeſetzten Praͤjudicial⸗ Termin 
auf hieſigen Rathhauſe perfünlich, oder durch einnen hinlaͤnglich inſtruir⸗ 
ten Bevollmächtigten, ohnfehlbar zu melden, im Fall des Ausbleibens 
aber zu gewä-tigen, daß mit der Inſtruction der Sache verfahren, und 
dem Befinden nach, auf Todeserklaͤrung und was dem anhaͤngig nach Vor⸗ 
ſchri't der Geſetze erkannt, deſſen in 147 Athlr. 18 far. 2 d', beſtehendes 
Vermoͤgen aher ſeiner zuruͤckgelaſſenen Ehegenoſſin und feinen Kindern zuge⸗ 
ſpfochen werden wird. ur ä 5 ; 
Roͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 3 
Gruͤſſau den 24ſten Februar 1819. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehe⸗ 
maligen Gruͤſſauer Stiftsgüter werden alle diejenigen, welche an das Vermögen 
des zu Trautliebers dorf verſtorbenen Kleingaͤrtner Franz Welzel ſub Nro. 41, das 
ſelbſt, woruͤber Concurſus eroͤffnet worden, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in den auf den 3ten May c. a. früh um 9 Uhr feſtgeſetzten Liz 
quidationds und Verifications⸗Termine perfönlich oder durch zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
sigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, demnaͤchſt aber 
deren geſetzmaͤßlge Anſetzung in dem adzufaſſenden Prtoritäts Urte, widrigenfalls 
aber zu gewaͤrtigen; daß fie mit ihren Anfprüchen an die Maſſe praͤcludirt und ih⸗ 
nen ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. a ; 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüffauer Stiftsguͤter. 


a Löwen den ısten Februar 1819. Der Johann Scholz, welcher im Jahr 
1913 zum Garniſond attaillon Nro. 12. zu Glatz eingezogen weiterhin aber zum 
Transport einer zur Armee beſtimmten Wagencollonne beordert, in Weimar aber 
krank geworden, und im daſtgen Lezareth am 17ten December 1813. verſtorben 
ſeyn ſoll, wird auf den Antrag feiner Ehefrau Anna Maria geborne Menzel hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſteus aber auf den aıflen Juny 
c. a. bei Unterzeichnet en Gerichte ju melden, widrigen falls er für todt erklärt, 
und feiner Ehefrau di e anderweitige Verehlſchung nachgegeben werden wird. 
N SGrlraͤfl. v. Stoſch Löwener Gerichtsamt. 
u 8 f Friemelt. 
Offener 
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0 Dem Dre” ü 
d Glogau den asſten März 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerlcht wird bekannt gemacht, daß gegen die Erben des allhier am 
sten September 1808, verſterbenen Koͤnigl. Hofraths und Juſtizcommiſſarti Jo⸗ 
bann Anton Schuſter von mehrern feiner Gläubiger nach Maasgabe §phi 11. ſeq. 
Zıt, 50. Thl. I. der allgemeinen Gerichtsorduung auf Concurs provocirt worden iſt. 
Alle diejenigen Ewelche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Eis 
fecten oder Briefſchaſten hinter ſich haben, werden daher angewieſen, weder den 
Erben des gedachten Cridarlt noch irgend ſonſt Jemand das Mindeſte davon zu 
verabfolgeg, vielmehr ven unterzeichneten Königl. Ober-Landesgericht davon foͤr⸗ 
der ſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das hieſige ober- laudesgerichtliche Depo⸗ 
ſitum abzuliefern. Wer dieſer Anweiſung zuwider, dennoch den Erben des Ge⸗ 
meinſchuldners oder ſonſt Jemand etwas bezahlen oder ausantworten ſollte, hat 
zu gewaͤrtigen, daß dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe 
anderwelt beigetrieben, wenn aber der Innhaber ſolcher Gelder oder Sachen dleſel⸗ 
ben gar verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem alles feines daran 
babenden Unterpfand und andern Rechts für verluſtig erklart werden wird. za 
Königl. Preuß, ObersLandesgericht von Niederſchleſten und der Lauſſtz. 
a ’ AVERTISSEMENT S. Su 

*) Glatz den zien April 1819. Da das ſub Nro. 622. hieſelbſt am 
Mühlgraben belegene und auf 391 geh r. 2 gr. gewuͤrdigte Haus, im Wege 
der nothwendigen Suhaſtatlon verkauſt werden fol, und hiezu ein einziger pe⸗ 
remtortſcher Biethungstermin auf den aaſten Juny d. J. früh um 10 Uhr vor 
uns an gewoͤnlicher Gerichtsſtelle auf hisſigem Rattzhaule anſteht, fo wird ſol⸗ 
ches ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgebung ibrer Gebote, als auch den unbe⸗ 
kannten Real Glaͤubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ‚Hierdurch be⸗ 


kannt gemacht. e ö 15 
1 Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 

) Gerichtsamt Mittel⸗Steinkirch bei Greifenberg den zoſten Maͤrz 
1819. Von Seiten des unterzeichneten Gerichtsamtes wird hiermit bekannt ges. 
macht, daß das Hypothekenbuch des im kauenburger Creiſe belegenen Dorfes Mitkel⸗ 
Steinkirch auf den Grund der darüber in der Regiſtratur bereits vorhandenen, und 
der durch die Vernehmung der Grundbefiger eingezogenen Nachrichten regulirt werden 
fol, und daher ein jeher, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner 
Forderung die mit der Ingroſatlon verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen ge 
denkt, binnen drey Monaten und ſpateſtensbis zum 20. July 1819 bei dem unters 

zeichneten Juſtitiartus in Greifenberg ſich melden, und feine etwannigen Ansprüche 
näher anzugeben hat. Diejenigen, welche ſich binnen der beſtlimmten Z it melden, 
werden nach dem Alter und Vokzuge ihres Realrechts eingetragen werden. Dieje⸗ 
nigen, weiche ſolches zu thun unterlaſſen, koͤnnen ihr vermeintliches Realrecht gegen 
den dritten im Hypothekenduche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben, und 
möſſen in jedem Fall mis ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen. 
Denjenigen aber, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) zuſteht, dlet⸗ 
den zwar ihre Rechte nach Vorſchrift des allgemeinen Landrechts The . 
10. 
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F. 16. und 17. und $. 58. des Anhangs zum allgemeinen Lanbrecht vorbehalten; 
es ſteht ihnen aber auch frel ihr Recht, nachdem es gehoͤrig anerkannt oder erwie⸗ 
ſen worden, eintragen zu laſſen. ; 

rer Bolz, Juſtit. 


Ä Breslau den y ten Februar 1819. Von dem Königl. Gericht zu St. 


Claren in Breslau, find der die April c., 171e May c., peremtorte aber der 
aufe Junp c. Vormittags um 9 Uhr als Termini licitatlenis auf den ſub 
No. 53. vor dem Nieolaf⸗Thore zur Dſchepptne gelegenen dem Johann Gottlieb 
Mann gesörigen Fundum in einer Brandſſelle bestehend, welcher auf 
600 Rthlr. Cour. adgefhägt if, angeſetzt worden, won Koufluſtige zu Adge⸗ 
bung ihres Geboths vorgeladen werden, und hat der Melſibiethende, Beſtzah⸗ 
lende und Beſitzfaͤhige in Termino peremtorio nach eingeholter Genehmigung 
der Realglaͤubiger die Adjudicafion, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß auf eln 
nachheriges Gebot keine Nitckfiche werde genommen werden. Wobey auch die 


unbekannten aus dem Hopetheauenbuche nicht conſtirenden Realprätendenten 


mit vorgeladen werden, ihre Ansprüche ſpaͤteſtens bis zum letzten Lieitations⸗ 
Termine dem Gericht anzuzeigen, oder zu gewaͤrtigen „daß fie nach erfolgter 
Adjudicatton damit gegen den neuen Beſitzer und in fo weit ſie den Fundum 


et reſp. Brandſtelle qu. betreffen, nicht weiter werden gehört werden. Und 


wird über dles noch in Ansehung der eingetragenen Gläubiger die Warnung 
nach §. 35. Tit. 52. Thl. I. der Gerichtsordnung ihre Anwendung finden, daß 
im Fall des Außenbleibens dem Pluslicitanten nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 


ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings die Loͤſchung ſaͤmmt⸗ 


licher eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderung und zwar letz⸗ 


tere ohne Production der Inſfrumente werde verfügt werden. 


Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. 
Homuth. 


Jauer den rıten Februar 1819. Zum Öffentlichen Verkauf des in bies 
figer Vorſtadt ſub Nro. 51. belegenen Ignatz Hauptmannſchen Hauſes, welches 
laut der auf hleſigem Rathhauſe ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe de Dato gten Ja⸗ 
nuar 1819. nach dem Bauanſchlage auf 426 Rthlr. ‚ nach der Natzung aber auf 
439 Rtblr. abgeſchaͤtzt worden, find Biethungs⸗Termine auf den 25ten März und 
den aaſten April 1819., der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den ayſten May 
dieſes Jahres auf dem hieſtgen Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr anberaumt, weis 


ches allem beſitz⸗und zahlungsfähigen Kauflaſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt 


gemacht wird. Hiernächft werden alle unbekannte und aus dem Hypotheken⸗Buch 
nicht conſtirende Real⸗Prätendenten hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehr 
erwähnten peremtoriſchen Termin den 27ſten May 1819. Vormittags um 9 Uhr 
15 base de dem Rachhauſe hieſeſbſt erſcheinen, und ihre Anſpruͤche an das 
ub ha 


Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. = a N 


 Beplage. | 


erſtandene Grundſtuͤck zu den Acten anmelden, im Ausbleibungsfage 

Rader zu gewärtigen, daß ſte nach erfolgter Adjudication mit dieſen ihren Anfprüs 
chen werden praͤciudirt und gegen den neuen Beſitzer dleſes Grund ſtuͤcks nicht wei⸗ 
ur werden gehört werden. . 


Sun 
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Niro. XVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
i vom 20, April 1819. 
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i Citationes Edictales. ee 
) Breslau den sten Marz 1819. Da von Seiten des biefigen Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts von Schleſien üder den in go Ahle. 3 gr. Artivt6 und 
110 Rthl. 2 gr. 6 pf. bekannten Paflivis deſtehenden Nachlaß des am 2zften May 
1816. hieſelbſt verſtorbenen pohlniſchen Ingenieur Lieutenant Franz v. Trzebiatowsky 
aus Warſchau, auf den Antrag des Curatoris hereditatiß jacentis am ꝛ9ſten Sep⸗ 
tember v. J. der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden 
nunmehr alle diejenigen Perſonen vom Militairſtande, welche an gedachten Nach ⸗ 
laß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Ahfpräche zu haben ver meinen, 

hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗Landesgeelchts Referendarlo Rey⸗ 

mann auf den 4ten Juny c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗ 

Termine in dem hieigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perföntich oder durch einen 

geſetzlich zuläßtgen Bevollmächtigten (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekannt⸗ 

ſchaft unter den hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſtiz⸗Commiſſarius Mänzer⸗ 
und Juſtiz⸗Commiſſarius Dztuba in Vorſchlag gebracht werden, an deren elenen 
fie ſich wenden koͤnnen), zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfpräche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht, Erſcheinenden aber daben zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie aller ihrer etwannigen Voreechte für verluſtig erklart, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 

Slaͤubiger von der Maſſe noch Äbrig bleiben möchte, werben verwieſen werden. 

N N Koͤnigl. Preuß. Oder: Landesgericht don Schleſien. g.) 
SGloegau den z5flen Januar 1819. Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. 

Ober- Landesgericht wird wiederholt bekannt gemacht, daß die Inſtrumegte über 

die auf dem Gute Kreidelwitz Glogauſchen Kreiſes ſub Nude. III Nro. 2. und 11. 

im Hypotheken⸗Buch eingetragenen Capitalten, nehmlich: a. die Recognition vom 
Iten Februar 1767. über die noch haftenden 1714 Rthlr. 8 for. 7 d'. als Ueberreſt 
des Muttertheils für den Caspar Friedrich Freiherr v. Stoſchen Kinder; b. das 
Hypotheken⸗Inſtrument üder die für die Helene Marlane Freyin v. Stoſch einge⸗ 
tragenen 1714 Rthlr. 8 fgr. 4 d'. beſtehend aus einer Ausfertigung des Kauf, Con⸗ 
tracts zwiſchen dem Hanns George Freiheren v. Stoſch und Hanns Rudolph 

v. Johnſton vom rrten Januar 1794. nebſt Intabulations⸗ Recognition vom 
a8 ſten März 1794 vetlohren gegangen find, und auf den Antrag des gegenwarti⸗ 
gen Elgentbämers beider Poſten des Negotianten Marcus Beer Friedenthal deren 
oͤffentliches Aufgeboth erfolgen ſoll. Es werden daher die Militatr-Perſonen von 
dem aus Frankreich zurückgekehrten Königl. Preuß. Armee⸗Corps, weiche an dies 
fe Inſtumente und deren noch in refp. 1714 Athir. 8 (gr. 7 d', und 1714 Athir, 
8 far. 4.0’, deſtehenden Werth als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 285 ſon⸗ 

’ ige 
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ſtige Briefs⸗Inbaber Anfpruch zu haben bermeinen, hterdurch citirt und aufges 
fordert, ibre Anſprüche in dem zur Anmeldung und Juſtification derſelben auf deu 
zifen May dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr anſtebenden Termin vor dem 
bierzu ernannten Deputirten Oter⸗Landesgerichts⸗Referendarlo Nicklſch auf hie⸗ 
ſigen Schloß in Perſon oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤngli⸗ 
cher Information zu verſehenden hieſigen Juſtiz⸗Comiſſarlum wozu bet ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft der Justiz Commiſſionstath Fichtner und Juſfiz Commiſſartus 
Herrmann vorgeſchlagen werden, zum Protocoll anzume den, ſolche durch Pros 
ductton des Original- Inſtruments oder auf andere Art zu beſcheinigen, und da⸗ 
rauf rechtliches Erkenntnitz, del ihrem Ausbleiben hingegen zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit allen und jeden Ansprüchen auf die oberwännten Hypotheten präcludirt, ihnen 
ein ewiges Stilſchweigen auferlegt, die Instrumente für amortiſirt angenommen, 
und an deren Stelle neue ausgefertiget werden. 8 
Roͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſſtz. 
x AVERTISSEMENTS,. 
Breslau. Ein Logis von 2 Stuben, einer Alkove nebſt Kuchel und 

Zugehoͤr, Altbuͤßergaſſe No. 4666. und bald zu beziehen. 

) Breslau. Auf der Kupferſchmidtgaſſe in den 7 Sternen find zwey 
große gute Keller, wovon der Elngang von der Straße, zu vermlethen RT 

) Breslau. Vorzuͤglich ſchoͤnen ſließenden Caviar, wie auch Windſor /, 
Palm Serail emfiehlt zu billigen Preißen serie er 

5 W. Wiche goldne Krone am Ringe. . 

) Breslau Ein Logis von 3 Stuben nebſt Zubehör in der aten Etage 
ift auf der Albrechtsgaſſe zu Johannl zu vermlethen. Das Nähere bey Ag. Buͤttner 


Nai ante rau 61 F. W. 
1 1 15 Unterzeichneter A 
a 
Feber Höne Da 


Wilbelm Hamann, Schmiedebrüde No. 1809, obnweit des Maſchmarkte. 


Breslau. Sollte jemand gefonnen fein, Erdtoffelin im großen oder 


kleinen Quantitäten zur Futterung abzulaſſen der beltebe ſich zu melden, hohen 
9 Bres⸗ u 


u 
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) Breslau. Der boͤſen Laumund hat dos Geruͤcht verbreitet, als ob, mit 
meinem Freunde, dem Heren Chyrurgus Jungnickel zu Liſſa, ich, wegen einer 
von mir vermißten Brieſtaſche und goldnen Taſchen⸗ Uhr) die ich anderweitig ver ⸗ 
legt hatte, auch als bald wieder in Beſitz erhalten habe) in Mißverfländnig ge⸗ 


rathen und ihm d⸗shalb ebrenruͤhrige Beſchuldigungen gemacht, Ich balte es da ⸗ 


her für meine Pflicht, oͤffentlich zu erklaren, daß ich gegen den Herrn Jungnickel, 
ols einen anerkonnten rechtſchaff enen Mann dergleichen Kabalarten aus zu laſſen nie 
Veranlaſſung hatte, auch nie aus gelaſſen habe. Schmidt. 

Breslau den aten April 1819. Daß ich meinen Buchhalter, Mar 
mens Scholz, geſtern aus meinem Dienſt entlaſſen habe, mache ich hierdurch 
mit der ergebenſten Bitte bekannt, demſelben weder auf meinem Namen etwas zu 
borgen noch verabfelgen zu laſſen, indem Ich in feiner Art einen Erſatz leiſte. 

ER Somme, Goidarbeiter. 

*) Breslau. Ein verheiratheter Mann etliche und 30 Jahr alt, fo feit 
vielen Jahren' in oͤffentlichen G.eſchäften geftanden hat, mit deren nahen Beendi- 
gung aber feine jetzige Anſtellung aufhöret, offeriret ſeine Dlenſte als Rentme ter, 
Buchhalter, Regiſtrator, Rechnungs⸗Reviſor, Rechnungsfübrer, Conttolleur ꝛc. 
allen, welche ein zu dergleichen Stellen taugliches und ſolides Subject noͤthig haben 
möchten. Nähere Auskunft über ihn und feine zeitherige Dienſtfuͤhrung und 
Brauchbarkelt iſt zu erhalten in Breslau auf der Altbuͤßergaſſe in No. 1969. und 
1670. zwey Stiegen hoch. i N : f 

„ Breslau. Fortepiano⸗Schule oder Anweiſung zur richtigen und ge» 
ſchmackvollen Spielart dieſes Inſtruments nebſt vielen praktiſchen Beiſpielen 
und einem Anhange vom Generalbaß fiebente ſehr verbeſſerte Auflage von Au⸗ 
guft Eberbard We er Capellmelſter in Welmar. Preiß 4 Thaler. Dieſe vor⸗ 
treffliche ohnſtreitig beſte Fortepiano⸗Schule iſt nuumehr im Bureau de Mu; 
fique von G. F. Peters in Leipzig erſchienen und in Breslau in der Leuckart⸗ 
ſchen Muſik⸗ und Buch ⸗ Handlung zu haden. Der leider zu früh der Kunſt 
entriſſene Kapellmeiſter Müller wandte noch an dieſes fein letztes Werk allen 
Fleiß und all ſein großes Talent, um demfelden die Vollendung zu geben, die 
er ihm, bey dem allgemeinen Beifalle, den es ſchon in feiner frühern Geſtalt 
durch ſeltene Vorzüge gefunden hatte, noch wünſchen konnte. Er bereicherte 
dieſe neue Ausgabe vorzüglich mit einer Menge Notenbelſpielen, und brachte fie 
überhaupt den Fortichritten der Kunſt in der neueſten Zeit näher, fo daß er 
nun von ſelner Arbeit wohl mit Grunde behaupten durfte: daß, ungeachtet der 
vielen, ſeit einigen Jahrzehnten erſchienenen Anweiſungen zum ee eee 
ſich doch keine mit dieſem Werke, beſonders in Hinſicht der Itduung und Ans 
zahl nweckmäßiger Uebungen vom Lelchteſten bis zum Schwerſten, im ſteien, 
wie im gebundenen Stile, vergleichen laſſen möchte. Wo übrigens. der Kat 
des einſichtsvollen und erfahrenen Känftlers Thon fo. vorthellhaft als hier, für 
feine Arbeit ſpricht, da würde alle weitere Empfehlung deſſelben bey dem kunſt⸗ 
liebenden und kunſtverſtaͤndigen Publikum überſtuͤſſig ſeyn. a f 

) Breslau. Tod des Kalſetl. tuſſiſchen Staats raths A. b. Kotzebue 
nebſt den foriſchrelttuden Handlungen des Moͤrders, in pler Momenten, aͤbnllch 

und 
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und treu in lithographiſcher Manier von den Verfertigern Gebrͤͤber Heniſchel dar⸗ 
geſtellt, und in allen Kanſt und Buchhandlungen für 16 gr. Cour, zu haben. 
Pa tſchkau den 16ten März 1819, Auf den Antrag der Weder Pohl⸗ 
ſchen geſetzlichen Erben, ſol das 240 Athlr. Cour. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 130. 
hieſelbſt in Termino licitattonis den .ı2ten Map c a. oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden; beſitz⸗ und jahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden bierzurch 
aufgefordert, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe 
in unferer Gerichtsſtube ſich zu melden ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag zu 
gewärtigen, wobet bekannt gemacht wird, daß auf fpärere Gebothe nicht geachtet 
werden ſoll. Zugleich werden alle unbekante Real Praͤtendenten aufgefordert, 
ſpaͤteſtens in dem gedachten Termine ihre Real⸗Anſprüche zu liqutditen und geit end 
zu machen, widrigenfalls fie damit praͤcludiet und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 


aufgelegt werden wird. 4 
rg 1 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
Oppeln den 3. April 1819. Der Muͤller Andreas Golomb in Seze⸗ 
orzik beabſichtiget, grade über von feiner Waſſermuͤhle, an dem Libowka⸗Gra⸗ 
ben eine Breitſchneide⸗Mühle anzulegen. Wer dagegen gegruͤndete Einwendun⸗ 
gen machen zu konnen glaubt, meide ſich damit in der praͤcluſiden Friſt von 
Wochen von heute an im unterzeichneten Amte. e 
EEE Das Iandräthliche Amt. me 

3 Breslau den raten Marz 1819. Von Seiten des Königl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird die dem Anton Schindler zugehorige ſud Nro. 62, zu Hunds⸗ 
feld Delönifchen Kreiſes delegene, und von dem dortigen Magiſtrat auf 408 Rthlr. 
27 gr. 1 d', gewüreigte und im Feuer: Societaͤts⸗Cataſtro mit 150 Rihlr. proſi⸗ 
tirte Kleinbürgerſtelle, aus Haus, Garten und 3 Morgen ſogenannten Kirchen 
Acker beſtehend, auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers hlermit nothwendig ſub⸗ 
haſlirt und oͤffentlich feil gebothen, und es werden demnach Beſig⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige biermit eingeloden, in dem dieſerhalb peremtorifh auf den gten Juny c. 
anberaumten Biethungstermine Vormittags 10 Uhr in hieſtger Amts ⸗Canzley zu 
erſcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs⸗Modalitaͤten zu vernehmen, 
darauf ihr Geboth zu thun, und demnächft zu gewaͤrtigen, daß befagtes Grund⸗ 
ſtͤckt dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter eingehende Gebothe aber 
nicht wetter veflectirt werden wird. Die darüber aufgenommene Taxe liegt ſowohl 
bei dem dortigen Magiſtrat als auch in biefiger Canz ey zur Einſicht bereit. Ue⸗ 
beigens werden alle etwa unbekannte Real⸗Praͤtendenten Behufs Wahrnehmung 
ihrer Getechtfame ſub poͤng präcluff et ſilen il perpetul eingeladen. 
Has Koͤnigl. Preuß. Juſſizamt zu St. e 0 
9 „ FICHTE G 58 ‚ru 238 ungni 8 
„ Staßz den zten April 1818. Da das ſub Nro) 60. vor dem boͤhmſchen 
Thore Dee ee and aht 45 Mahl 1 ı ler. 320 lde Ackerſtück, von 
ohngefähr 5 Brest, Schfl. Aus ſaat im Wege der noöthwendigen Sudhaſtallon 
verkauft werden folk, und hiezu ein einziger p remtoriſcher Llcitgtiens⸗Termin 
auf den zaſten Juny d. J früh um 0 Uhr bor uns ce de Gerichts⸗ 
ſtelle auf dem hieſigem Nathhauſe anſteht, To wird ſolches den Kauffuſtigen 
zun Adgebung ihrer Gedotte, als auch den un bekannten Real⸗Gläuölgern zur 

Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bierdurch bekannt gemacht. er 
Koͤnigi, Preuß. Lands und Stadigericht. 


m 
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55 Mittwochs den 21. April 1819. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. it. 
= aallergnaͤdigſten Epecial- Befehl, 
| Breslaufchrs Intelligenz Blatt zu No. XVI. 


DE SE Zu verkaufen. Sr in 

Breslau den roten Februar 1919. Da die auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers bereits verfügt geweſene ad Inſtantiam deſſelben jedoch wieder aufge⸗ 
hodene nothwendige Subhoſtatton des hier vor dem Oderthore ſub No. 780, gele* 
genen und der Johanne Elsonere vetehl. Gaſtwirth Kerber geb. Biener zugehörigen 
Gaſthauſes, zu den drey Linden genannt, auf Anſuchen des Extrahenten wieder 
eingeleitet worden iſt; fo machen Wir jum Königl. Gericht der Haupt- und Reſi⸗ 
denzRadt Breslau verordnete Director und Juſtizrathe dieß hien it öffentlich bekannt 
und laden ſaͤmmtliche deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige ein, in dem auf den 
Saiten May c. und aiſten Jullc., peremtorie aber den zaſten September an unſerer 
gewohnlichen Gerlchtsſtelle vor dem ernannten ‚Commiffarid , Herrn Juſtizrath 
Krauſe zur Licitation dieſes Gaſthauſes anberaumten Termſn, welches von der 
geordneten Baus Commiffion zufolge der an unſerer Gerichtsſtelle angebeſteten 
Taxe und des über dieſeſbe aufgenommenen gerichtlichen Protocolfs vom noten 
May o J. nach dem reinen Erteage zu 5 pro Cento veran ſchlagt, auf einen Werth 
von 14709 Nibir, zu 6 rro Cent aber auf 12250 Rihlr. Cour. abgeſchabzt worden 
ift, zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, der Meilbiethende bat zu gewärtigen, 
daß ihm dieſes Grundſtuͤck mit Genehmigung der Real⸗Glaͤubiger zugeſchlagen, 
auf etwa ſpaͤter einkommende höhere Gedothe aber nicht weiter geachtet werden 

wird. 1 ' 2 
D elebenthal den zoſten März 1819. Auf Antrag der Erben fubhafllee 
das Königl. Land⸗ und Stadtgericht die No. 169. im Amtsdorfe Schmottſelffen 
; Loͤwenderger Creiſesgelegene, lokalgerichtlich auf 117 Rth. 10 fgr. gewuͤrdigte Häus⸗ 
lerſtelle, deſtimmt Terminum ſlejtationis auf den 23ten Juni d. J. als Min woch 
früh um 9 Uhr, in welchem Kaufltehaber im Ortsgerichts⸗Kretſcham ſich ein fin⸗ 
den und den Zuſchlag gegen das Melſigeboth mit Einwilllgung der Erden zu gewaͤr⸗ 


tigen haben en f ee 
ee, Wönigl, Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Glogau den zoſten Marz 1879. Von dem Königl Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht wird hierdurch dekannt gemacht, daß das der Anne Roſine derebelichten 
Stetten verehelicht geweſene Herrmann geb. Steuer geboͤrige, auf der Fiſcheren 
hieſelbſt gelegene Haus No. 24, auf 624 Rihlr. 24 fal. 4 d. Courant gewuͤrdigt 
worden iſt, auf den Antrag des Königl. Fiscus Schuldenhalber oͤffentlich verkauft 
werden ſoll und der 19te May, der loten Juni und der goſte Juli d. J. zu Bie⸗ 
thungs⸗Terminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejen gen, welche dieſes 
Grundſſück zu kaufen geſonnen und zahlungsfählg find hierdärch aufgefordert ſich 
a in 


2 y 
FETT. 
iu den gedachten Fa de letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 
11 Uhr vor dem zum Deputa ernannten Herrn Juſtizrath Scholz un hiesigen 
Stadtgericht entweder petſoͤntich oder durch geboͤrig legitanirte Bevollchächtigte 
elnzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und 
Beſiblethenden der Zuſchlag erfolgen wird. : F 
1 ybnick den gten April 1819. Auf den Antraz der Erben des allhier 
verſtordenen Muller Johann Naczensth ſoll deſſen hinterbllebene 2gängige Waſſer⸗ 
mahlauͤhle nebit einen Hterſen gange und 5 Ackerſtuͤcken von 78 Scheffel Ausſaat, 
welche zuſammen auf 2022 Rthlr. Cour. gerichtlich rarirt ind, öffentlich verkauft 
werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 21ſten Junt, den 21ſten Auguſt und den 
arften October d. J. anberaumt worden. Hie eu werden alle beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufluflige in der hieſigen Domainen⸗Juſtizamtscanzlen, beſonbers in dem 
letzten Termine, welcher peremtoriſch ig, zu erſcheinen, hiermit vorgeladen und 
hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag, nacher folgter Genehmigung der 
Erben, zu gewaltigen. Die. Taxe kann zu jeder gewohnlichen Gerichts⸗Zeit 
in der Regiſtratur des unterzeichneten Jaſtizamts nachgeſehen werden. = 
„ ken Kong, Domaltten- Sußzomt.:.. 0° 

üben den zoſten Januar 1819. Behüfs der Erbtheltung fol die zum 
Nachlaß des Carl Heinrich Adam gehörige, auf 2198 Rthlr. 21 ſgr. gerichtlich 
gewürdigte Freyſtelle, mit der dazu gehörigen Brandtwelnbrennereh zu Groß⸗Rin⸗ 
nersdorf öffentlich au den Meiſtbiethenden verkauft werden und find der ste März, 
der 7. April und peremtorie der 7. Map d. J. zu Blethungs⸗Terminen beſtimmt. 
Alle beſitz- und zaplungsfähige Kaufluſtige, werden hierdurch aufgefordert, ſich 


an gedachten Tagen früh um 10 Uhr vor Unterſchriebenem, auf dem Schoſſe ju 


Groß ⸗Rinnersdorf, einzufinden, ihr Geboch abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
an den Meiſt⸗ und Peſtbiechenden der Zufchläg erfolgen wird. 
3 Das Gerichtsamt zu Groß Rinnersd erf 1 * 
f 2 5 Zebe. 
Neiſſe den igten Januar 1819. Auf den Antrag der v. Welden 
Votmundſchaſt, fol das im Neiſſer Creiſe gelegene Ritterguth Groß Mahlen⸗ 
dorf oͤffentlich verkauft werden. Daſſelbe iſt untern 2aften Juni 1818. zur 
Sub haſtatibn, landſchaftlich auf 62,366 Rthlr. 5 far. 10 d', abgeſchaͤtzt worden. 
Es werden daher alle Kaufluſtige aufgefordert, in dem auf den 24. May 00 
auf den ssen, Auguſt 1819. und auf den 24ſten November 1819. zum Schluß 
angesetzten lezten Blethungs Termine, in den Zimmern des Königl. Fürſten⸗ 
thumsgerichis bierſelbſt vor dem Abgeordneten Herrn Juſtizrath v. Gilgenhelmb 
zu erſchelnen, Ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, Die 
Taxe nebt den Berfanfs ⸗ Bedingungen ſind aus dem gerichtlichen Aushang zu 
‚efeben, Zugleich werden alle, e eb einem Rechts Grunde an 
das zu (Abaaſeade Gut eiß dingliches Recht haben, aufgefordert, in dem 
erwähnten leßten Termine zn erſcheinen und ihre Gerechtſame wuhrtuneh men, bey 
Vermeidung, daß ohne weitere Ruͤckſicht mit dem Zufchlag au den Metſtbie⸗ 
thenden gegen Erlegung der Kaufgelcer verfahren und ihnen blos der Regreß 
gegen die Kaufgelder-Maſſe überlaſſen werden wird. N . 
tc Königl. Preuß, Fuͤrſtentkumsgericht. 
bLeobſchuͤtz den gten März 1819 Auf den Antrag eines Real, Gläu⸗ 
bigers, fol die dem Fried rich Klehr zugehoͤrende zu Wanowitz Leodſchützer 8 
- u 


(0137909 85 
ſub Nro. 17. des Hypotheken⸗Buchs gelegene Freygaͤrnerſtelle nebſt Obſt⸗ und 
Grunzeug⸗Gäcten, und ſechs Breslauer Scheffel Acker, geichäg: auf 1272 Rthlr. 
2 fer. 447 d our, und 7 Breslauer Scheffel Domental Acker, geſchaͤtzt auf 
184 Rihlr. 25 ſgr. 10 d'. Cour. in dem auf den zzſten Juny 1819. im Orte Wa⸗ 
nowitz anſtehenden peremtoriſchen Termin öffentlich verkauft werden. Kaußuſtige 
und Zahlungs faͤhige werden daher zu dieſem Termine vorgeladen; Jo wie auch alle 
diejenigen, welche einen Real Anſpruch an die zu ſuphaßtirenden Grundstücke zu 
haben glauden, aufgefordert werden, in dieſem Termine ihre Anſpruͤche bei Ver⸗ 
luſt derſelben geltend zu machen. . £ Fa 5 
N Das Gerichtsamt des Rittergutes Wanowißz. — 

i A ct 2 — Kloſe, Juſtit. 
Wartenberg den Hten März 1819. Es fon Erbtheilungshalber das 
in dem zur Herrſchaft Wartenberg gehörtgen Dorfe Schleiſe belegene Paul 
Lichyſche, auf 314 Rthlr. gerichtiich detaxirte Bauergut in Termino peremtorio 
den ziſten Juny a. c. ſubhaſtirt werden, weshalb demnach beſitz⸗ und zah⸗ 

lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, gedachten Tages In der 
Canzeley des fürfl. Cammer⸗Juſtizamts ſich hieſelbſt einzufinden, ihr Geboth 
zu Protocoll zu geben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiether den 
und Beſtzahlenden beſagte Bauerſtelle zugeſchlagen und auf fpätere Gebothe 
micht weſter reflectitt werden wird. f 3 
Tpi 1 Eurländ, freyſtandesherrl. Cammer⸗Juſtizamt. 
ann Grünberg den 27, Februar 1819. Schuldenhalber fol das dem Tuch: 
machermeiſter Johann Muͤller zugehörige Wohnhaus No. 462. im sten Vtert el, 
taxirt 267 Rthlr. in Termind den sten Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr auf 
dem hieſigen Land- und Stadtgericht offent.ich au den Meiſtbtethenden im Wege 
noth wendiger Subhaſtatlon verkauft werden, wozu ſich Kan ter einzufinden und 
nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag ſolchen ſoglelch zu er war⸗ 
ten haben, auch kann die Taxe täglich auf dem Land- und Stadtgericht näher 


eingeſehen werden. 6 . 
5 KRoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

4 ar Zu Derauclioniren. «3.00 2 m 

*) Breslau den 14ten April 1819. Den 26ſten dleſes Monats Nach; 
mittags um 22 Uhr und folgende Tage ſollen In dem Koͤnigl! Ober Landes gerſchts 
bauſe eine Anzabl Bücher, theologische, wovon das Verzeſchnuß bey Unterzeichnerem 

zu bekommen, oͤffentlich an Melſlbiethende gegen, gleich baate Zahlung in klingendem 
Preuß. Courant verkauft werden. ra n Bil, 

) Breslaa. Donneeſſags den zaflen früh um 9 Uhr folien auf die 
Schweldnltzergoſſe im Marſtal im Gewölbe Kleid ungsſtuͤcke, Waͤſche, Betten, 
lallrte Hüte, einige Reſie Tuch, wie auch Models gegen baare Zahlung in Cour. 

vtrauctlonirt werden. . 2487855 


1 werner, Auckions⸗Commiſſarius, 
Br Citatio Creditorum. RT AR BER? 
euobſchütz den sten März 1819. Von dem Königl. Stadtgerichte zu 
beobſchütz wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß e des 
euern ee due 


ı mer: DEE 6 
hieſigen Kaufmann Jonas Bruck, welches in dem im 4ten Viertel ſub No. 300. 


belegenen Wohn- und Schankhauſe in einem Schnftt⸗ und Specerev⸗Waarenlager 


und in ausſtebenden Forderungen beſteht, der Concurs eröffnet und Terminus zur 
Anmeldung und Aus weiſung der Anſprͤche ſñͤämmtlicher Grandiger bor dem Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Köcher auf den ı9ten- Junh c. früh uͤm 9 Uhr angeſetzt 
worden. Es werden daher fämmtliche undekonnte Glaͤubiger des Rau mann Jo⸗ 
nas Druck vorgeladen, in dieſem Termine entweder perförlid) oder durch 92 5 
mit hinlänglicher Information und gerichtlicher Vollmacht verſehenen Mandatari⸗ 
um — wozu ihnen die Herten Mader, Schwenzner und Kloſe vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die Coneurs Maſſe gebührend anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuwelſen, widrigenfalls det ihrem gänzlichen Ausbleiden zu 
gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihten Ferderungen au die Maſſe praͤcludirt und ih⸗ 
nen despalb ein ewiges ar sr en werd anferlezt werden, 
Koͤnigl. Preuß. Stodtgeticht. £ 
Sand Breslau 26ſten Januar 1819. Von Seiten des kunt 
Königl. Gerichtsamts wird in Gemäßneit des $. 137. feq. Tit. 17. P. 1 des allge⸗ 
meinen Landrechts den etwa noch unbekannten Glaͤubigern des zu Janckau Ohlau⸗ 
ſchen Kreiſes verſtorbenen Erdpachts-Brauers Anton Nowack die bevorſtehende 
Theilung der Veltaſſenſchaft unter den Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
um ihre etwanigen Horderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar längſtens 
binnen 3 Monathen anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf 
dieſer Friſt und erfolgter TIheitung ſich die etwauigen Eröſchafts⸗ DNS an ie 
den Erben nur nach Verhältniß feines Erbantheits halten können? 1 8 88 
| Koͤnigl. Preuß. Getichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
Glatz den 3 iſten Januar 1819. Da nachſtrhende Hyrotheken⸗Inſtru⸗ 
mente, als: u) dos Hypetheken⸗Inſtrument vom 6. Dechr. 1807, über 400 flo⸗ 
ten, welche für den Buͤrger Joſeph Voͤlkel auf dem, auf dem Neulande hirſeldſt 
belegenen Hauſe No 703, und b) das Hypotheken ⸗Juſ ument vom 30. März. 
1799. Über 300 Rihlre, weiche für den Monergeſellen Johann Melſtuer aus Nie⸗ 
derdannsderf auf dem Nro 613. und 674, zu Neulande hieſelbſt belegenen Haufe 
eing tragen ſt ben, verloren gegangen find, ſo werden alle und jede, welche an 
die gedachten Pppotheken⸗ Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand, 
oder ſopſtige Hrieſs Inhaber Anſprüch: zu machen haben, bierdurch aufgefordert, 
ſich in dem auf den 2 ꝛſten May d. J. anſteh nden Termine Vormittags 10 Uhr an 
gewohnlicher Girichtsſtelle auf dem Rathhauſe bieſelbſt zu melden, die Inſtrumente 
bepzubringen, ihre Anſpruͤche on dieſ(ibden anzugeben und zu befchrinigen,, widrigen 
falls fie zu g waͤrtigen baden, daß fie nicht nur mit ihren Aaſpruͤchen werden präs 
cludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, ſondern auch, daß 
dle Amottiſotlon der ue Hypotheken ⸗Inſttu nente erfolgen wird. 22 
k "Rönigh Preuß. Lands und Stadrgericht. \ 
Muͤnſter eb erg den zoften Februar 1819. Es find angeblich die 0 
mente über nachfolgende Hypotheken verlohren gegangen, worüber die bekannten 


Janhaber quittirt haben und deren Aufgeboth zum Behufe der Loͤſchung 0 er 
theken⸗ 


thekenbuche von den Intereſſer ten nachgeſucht worden: 1) über 180 Rthlr. intas 
bulirt am z2ſten April 1804. für den Braͤuer Johann Friedrich Beche hieſelbſt, 
ntodo zu Korſchwitz auf das Frezhaus Ro. 52. zu Reindoͤrfel dem Chriſtlan Metzner 
als urſprüngiſcher Schuldner gehörig; 2) über 55 Rthlr. 14 far. 27 d', intabultrt 
am 6 März 1803. für die Kollerſchen Kader erſter Ehe Anton und Anna Kofina 
auf dem Haufe No. 221. hieſelbſt dem Mauer Joſeph Koller als urſprünglicher 
Schuldner gehörig; 3) über 50 Athlr. intabulirt om sten May 1777 für den 
Baader Martin Helnelch Llebenau hieſelbſt, welches deſſen Tochter und Erbin Char. 
lotte verehl. Stricker Nikiſch laut Recognition vom 2ten November 1789. an die 
Kirche zu Weigeisderf cedirt, auf die Stelle No. 262. im Buͤrgerbezirk hieſetbſt, 
damals der Anna Maria Faulhaber geb. Senger als urſprünglichen Schuldner 
gegenwärtig dem Franz Faulbader gehörig; 4) Über 25 Athir. intadulirt am 
22. Januat 1794.7 für die Kirche zu Weigelsdorf hieſigen Creiſes auf dem Houſe 
No. 25. am Ringe früher dem Kaufmaun Wenzel Fanta als urſpruͤnglicher Cavent 
jetzt dem Carl Reimann Kirſchnermeiſter gehörig. Es werden demnach alle und 
jede, welche an vorſtehenden Poſten, als Eigenthümer, Ceſſionarla, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Brlefs-Inbaber Anſpruch zu machen haben, aufgefordert binnen 3 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens bis zum und in Termin den zıftem Juni 1819. Vormittag um 
11 Uhr vor dem unterzeichneten Stadtrichter anberaumten Termine, ihre Anſpruͤche 
anzumelden, zu beſcheinigen, indem nach Ablauf dieſes Termines jene Inſtrumente 
amortiſirt und die eingetragenen Summen per 180 Rthlr., ss Rthr. 14 for. 22 d'r, 
so Athlt. und 25 Rthlr. auf den Grund der ertheilten Qulttungen von den vers 
pfaͤndeten Grund ſtuͤcken geloͤſcht werden würde. f 8 5 
b Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. f i 
„) Glogau den raten März 180. Dem ſei langer als 30 Jahren abwe⸗ 
ſenden und feinem Aufenthalt nach unbekannten Baͤckergeſellen Johann Gottfried 
Mende, welcher am ziſten September 1767. zu Ober⸗Gollichau bey Haynau geb. 
und ein Sohn des verſiordenen Vorwerks⸗Beſitzer Johann Caſpar Mende Hr; wird 
bekannt gemacht, daß der Koͤnigl. Fiscus gegen ihn weil er ſich ohne Conceſſton 


aus den Preuß. Landen entfernt, auf Confiecatien ſeines Vermögens Klage erho⸗ 


den hat. Der Johann Gorifried Mende wird daher aufgefordert, ungefäumt in die 
König. Preuß. Lande zuruͤckzukebren, ſpaͤteſtens aber ſich in dem zu feiner Verant⸗ 
wortung über den Austritt auf den 24ften Januar 1820. Vormittags um 18 Uhr 
anberaumten Termin vor dem ernannten Deputato Ober ⸗ Landesgerichts Aus, 
cultator Reumann auf dem bieſigen Schloß zu erſchelnen, im Fall feines ungehor⸗ 
ſamen Ausblelbens aber zu gewartigen, daß er feines geſammten ſowohl künfti⸗ 
gen als gegenwärtigen Vermoͤgens für verlustig erklaͤrt und ſolches dem Königl. 
Fisco zugeſprochen werden wird. g.) VVV 
55 ee Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und 
5 n ERUN Be ER FRE 
)) &hogam den taten Februar 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Laadesgericht wird auf den Antrag des Fisci der Cantoniſt Carl Ulorich, 
weicher ein Sohn des vor mehreren, Fahren in Liebenthal verſtorbenen Mauter 
Franz Ulbrich und vor langer als 10 Jahren, nach Relchenberg in Böhmen aus⸗ 
gewandert iſt, biedurch e e Run die Koͤnigl. Preuß Lande zu⸗ 
tuͤckzukehren, insbeſondre aber in dem auf den zoſten Juli d. J. n um 
. ee 85 5 N 1410 Uhr 
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10 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗ 


Auscaltator Surland auf dem hleſigen Schloß zu erſcheinen und von feiner Entfer⸗ 
nung Rede und Antwort zu gebe Im Fah feines‘ ungehorſamen Ausbleibens 
aber hat der Carl Ulbrich zu gewaͤrtigen, daß fein faͤmmtliches ſowohl in hieſtgen 
Staaten, als im Auslande befindtiches gegenwaͤrtiges und zukünftiges Vermögen 
conſiscirt und nach Maaßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen ex hpo 30, Tit. 36. 
Thl. J. A. G. O., fo wie er §. 6 des Edicts vom aten Juli 1812. dem Königl. Fisco 
zuerkannt werden wird. g.) tt rn 2 
. Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Nieder⸗Schleſten und 
der Lauſttz. et 2 888 n 
i . „AVERTISSEMENTS. SE Er Sn 
*) Breslau. Ich benachrichtige hierdurch Ein hochgeehrtes Publikum, daß 
ich das Geſchaͤft der Beſorgung weiblicher Dlenſiboten nach dem Sode der Frau Ot⸗ 
tea uͤbernommen habe, und bitte um genelgten Zuſpruch. Ich werde jederzeit dar⸗ 
auf ſehen, die Herrſchaften, dle mich mlt Ihtem Zutrauen beehren, mit ordent⸗ 
lichen Leuten zu verſehen. 5 ET, a a 
Johanna Wegen, auf dem Ringe im alten Rathhauſe Parterre. er 
*) Breslau. Auf der Bottnergaſſe iſt elne Handlungsgelegenhelt billig zu 
vermlethen. Wo? ſagt der Agent Pohl auf der Schweidaltzergaſſe im weißen Hirſch. 
) Breslau. Zu bermiethen auf der Junkerngaſſe neben der Por No. 610. 
eine Handlungsgelegenheit, weiche bald zu bezlehen, nebſt zwey Gewoͤrbern und 
Kell rn. Das Nähere za erfragen beym Partkraͤmer Teinert im goldenen Baum 
am Ringe Im Hofe zwey Stiegen hoch. N a ech N 
) Breslau. Ein Gewölbe If am Salzringe zu vermlethen, und kann bald 
Bezogen werden. Naͤhere Nachricht giebt die Weinhandlung in Freyers Ecke am 
Paradeplatz. 1 a 7 RL ne 
9reslau. Zu vermlethen iſt in dem Haufe Nro, 1213. am Ninge bey 
der grünen Röhre der zweyte Stock, fo wle eln Gewölbe hinten im Hofe, I.tteres 
Bald zu bezlebn. I OR ty ‚os 
ran, Ein gebrauchter halbgedeckter zweyſpaͤnniger Wagen, desglel⸗ 
chen ein offger Einſpaͤner nebſt einem ztoeyſpaͤnnigen Breitwagen ſtehen zum Verkauf 
auf der Autoniengaffe im ſchwarzen Adler. 2 % 
„Breslau. Ben Joh, r. Kern anf bem großen Ringe find fo. eben ans 
gekommen! Betrachtungen aber den Hingang unſers Herrn, nach Johannis Evans 
gelfum. Ein Erbauungs duch für chr äſliche Familien, von FH: B. Dräfzte. Lane ⸗ 
Burg bey Herold und Wablah 18. ge. g. 1 Rthl. a0 for. Wieder eln koͤfill⸗ 
ches Geſcheyk, weiches unfer Draͤſete, aus der Fulle feines: fruchtbaren Gelſtes, 
aus dem Schatze feines frommen Gemäthes,. feinen Freunden und Verehrern allen 
fo adet, und das ſie gewiß dankend entgegen nehmen werden. Schon die Zunel⸗ 
gung an die Giſchwiſter des Verfaſſers, muß jedes Herz mächtig anzlehen, und 


eee 
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wer vollens, dle Betrachtungen ſelbſt, deren ein und h find, mit Ar from⸗ 
men Slane ließt, der wird fich durch die keſung derſelben, wie durch einen Feſtge⸗ 
nuß erquickt und geſtaͤrkt fühlen. Was das Auge des Geiſtes ergoͤtzt, und ihm 
wohl thut. — Reichthum der Gedanken, Tiefe der Empfindung, Falle der Bes 
geiſtetung, uͤberraſchende Neu heit der Auſichten, Zarthelt und Schoͤnhelt des Aus⸗ 
drucks. — Das Alles und mehr noch findet man hier auf das Gluͤcklichſte vereint. 
In einer gelungenen Entwickelung, in einer richtigen, kräftigen und ſelenvollen 
Zeichnung der Charaftern der evangellſchen Gefchichte „beſonders kommt unſer Draͤ⸗ 
ſeke dem undergeßlichen Sänger des Meſſlas, am meiſten gleich, und wir verwei⸗ 
fen zu best Ende vorzaͤglich auf dit achte, drehzehnte, blerzehnte bis achtzehnte 
Betrachtung. Wir wuͤnſchen nichts mehr, als daß nun recht vlele deutſche Haus⸗ 
väter und Hausmütter, Jünglinge und Jungfrauen das ksſtuche Sr zu einem, 
Erbauungsbuche machen mögen: \ Y7 
) Breslau. Ber C. G. Foͤrſter iſt erſchienen: Boiefdien aus ber Oper: 
das [l Int Rothkäppchen, ttalleniſche Cavatine für Roſalſeb eingelegt mit Planof. 
6 gr., desgl. mit Guitarre 4 gr. Rondo (lange nicht mehr tc.) mit Planof. 4 gr. 
Desgl, faͤr Gultarre 4 gr. Cavatine mit Pianof. 4 gr., für Gult 4 gr. Romanze 
für Piano f 6 gr., fuͤr Gult. 4 gr., Ouverture für Planof 10 gr. i N 
) Beeslau den z7ten Ap. 1819. Die vollzogne Verlobung unſerer 

Alt. ſten Tochter der verwit. Ob riſten v. Slegroth mit dem Heten v. Schſckfuß auf 
deen, gaben nd die ‚Ehre Verwandten und Freunden’ ergedenfl anzuzeigen 
90 der Oberforſimiſter v. Klelſt nedfl Frou. Fr 
5 Bes zlag. Sonntag den 1 Ben Apriv Nachwittags iſt mir eine welße 
Ziege auf der Carlsgaſſe im goldnen Hleſchel verlopren gegangen. Der Pa 
Finder der ft ie bringt, dir ee ein Douceun 5 
— Jacob Loͤbel Landau... RT 
5 Be e s lau. Ein Kaufmann ſucht ein offenes Gewölbe am Ringe zu Jo⸗ 
bonn! oder Michaeli zu beziehen, und bittet derſelbe dem Agent Mar: Albrechte⸗ 0 
gaſſe No. 1690, Anzelge deshalb zu machen. 2 
) Breslau den 21. Aptil 1819. Mit den Gefühlen des leiten Schwer, 


zes melde ich allen meinen Goͤnnern und thellnthmenden Freunden das am 19 ten j 


d. M. Vormittags um 10 Uhr. erfolgte Ableben meines innig geliebten Gatten des 
Solttermieiſters und Aulteſten des bleſtgen wobllͤbl. Sottletmittels Johann Ehre g 
ſtlan Gallert, eln 40 Wochen langes Leiden on det Beust paſſerſacht inachte ſel⸗ 
nem beynahe 70 Jahren langen Apätigen Leben ein Ende. Groß iſt mein B: ruf, Ä 
da ich nun ollein da ſehe, aber äberwiegend der Lroſt, doß alle, dle ihn durch 
Geſchafts verhaͤlluiſfe! kannten, ſeinen Biederfinn und feine Rechtlichkeit anerkennen, 
und mir ihr geneigtes Wohlwollen auch nach feinem Tode ſchenken werden. 
Beate Roſine Gallert geb. Klein, als hinterlaſſene Wittwe. 
) Bres⸗ 
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Breslau. Zu vermiechen iß auf der Albrechtsgaſſe im Hauſe zu Stadt 

Rom genannt, der ganze erſte und zweyte Stock, welche ſich auch zu einem Coffte⸗ 
und Gaſthauſe elgnen; desgleichen herrſchaftliche Quartiere mit Pfer deſtall und Wa; 
genplaͤtzen und zu Johannis d. J zu beziehen. Das Nähere erfährt man beym El. 

genthuͤmer auf gleicher Erde. 9 i 9 I . 

Breslau Zu vermierhen und gleich zu beziehen iſt eine bequeme Woh⸗ 
nung von 3 Zimmern und Zubehör aufder Schuhbruͤcke im goldnen Hunde. 

Breslau. Zu vermlethen und gleich zu bezlehn if eln offner Laden 
Schuhbruͤcke erfien Birrtel No; 1719. . Eee 3 
) Breslau. Wohnung für einen einzelnen Herrn, beflehend in einer 
gut meublltten Stube nebſt Alkove, vornheraus, bald zu bezieht, weiſet billig noch 
der Schneider Ernſt, Kupfetſchmiedegaſſe im weißen Engel im Hofe. 

5 *) Breslau. Zu vermtethen und bald zu bezlehen iſt etne Stube mit Meub⸗ 
les und Bette deym Schuhmachermeiſter Stenzel vor dem Oderthore im tuſſiſchen 
Kalſer. — g ö f 555 

Breslau den n iten April 1819. Daß ich meinen Buchhalter; Nas 
mens Scholz, geſtern aus meinem Dienſt entlaſſen babe, mache ich hlerdurch 
mit der ergebenſten Bitte bekannt, demſelben weder auf melnem Namen etwas zu 

diorgen noch verabfelgen zu laſſen, indem ich in keiner Art einen Exſatz leiſte. 
Rn » 8 2 Somme, Goldarbeiter. 
Carmine dep Militſch. Bey dem Dominio hie ſelbſt find zo Scheck 
Satzwelden zu haben. . % 1 ; 
9) Braubiefhdorf den 14. April 1819. Von Seiten des reichsgraͤfl. 
v. Schmettowſchen Gerichtsamtes hieſelbſt werden die zum offentlichen Verkauf des 
Jehann George Harterſchen Bauergutes angrfegten Termine hiermit wiederum auf⸗ 
gehoben, da das gedachte Banergut bereits aus freyer Hand verkauft worden iſt. 
Steinau an der Ober den roten April 1819. Das Stadtgerlcht macht 
bekannt, daß das am Ringe ſub No 9. belegene, dem Rathmann und Cöffetter 
Marquart gehörige auf Höhe 1073 Rthlr. 16 gr. abgefchägte mit 2 Brau⸗Urdaren 
verſehene Haus nebſt Zubehör zum öffentlichen Verkauf ſudhaſtirt und die Bier 
thungs Termine auf deu kiten May dieſes Jahres, den ıflen Juni d. J. perem⸗ 
törte aber auf Dienſtags den 33. deſſ⸗lden Monats angeſetzt worden find. Kauflu⸗ 
flige werden demnach auf dieſe Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem Ralhhauſe 
iu erſcheinen und ihre Gebot e.m.than eingeladen, Zuglelch werden alle aus dem 
Hypothequenbuche nicht co ae Neal ⸗Praͤtendenten zu Wahrnehmung ihrer 
Gerechttame unter der Verwarnigung vorgeladen, daß, wenn fir bis zum letzten 
; Termine nicht erſcheinen fie zu gewärtigen baben, daß ſie auf erfolgte Adjudicas 
tion des gedachten Hauſes mit ihren Anſpruͤchen ge en den neuen Beſitzer und i 
foweit ſolche den Fundum betreffen, nicht weiter gehört werden ohne gc 
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Nr. XVI. des Breslauſchen Inteligenz - Blattes 
vom 21. April 8 28 


—ͤ ́N—ĩöÄ»Q—N . — 


a Gerichtli ch conſiemirte Kaufcontrocte 


„) Bernſtadt den 10. April 1819. Nachſtehende Seftueinde 
rungen werden hiermit bekannt gemacht: 

1. Kraſchen. 1. Kynaſt, die Freiſtelle Nr. 17., um 67 xthl. 10 . 

Johann Kricke, die Freiſtelle Nr. 33. in Babatz, um 190 rihl. 


II. Nieder⸗Prietzen. 3. Chriſtian Langner, die Miſchkeſche Dreſch⸗ 


gärtnerſtelle Nr 8 , um 98 rthl. 4. George Gluwke, die Dreſchgaͤrtner⸗ 


ſtelle Nr. 7. um 52 rthl. III. Räfewitz. 5 George rei, die Zuͤchner⸗ 


ſche Stelle, um 40 rthl. 6. Hans George Kawig, das vaͤterl Bauergut 


Nr 8. um 160 rthl. IV. Ober⸗Muͤhlwitz 7. Chriſtian Manchen, 


40⁰ rt. Züpp und idder, das Gottſchal 
ar «35 till. VIII. Babaik. 5 . 155 


die Dreſchgattnerſtelle Nr. 9. vom Sternahl, um 125 rthl. 8. verehel. 


Klotz, die väterliche Schmiedeſtene Nr. 26., um 400 rthl. V. Nieder⸗ 
e 9. Epriftian Günther, die vaͤterl. Stelle Nr. 6., um 40 rthl. 
20 ſgl. W 10. Hans Wagner, das vaͤterl. Bauergut Nr. 
24. um 1441 11. Schirdewahnſche Erben, die väter! Freiſtelle Nr. 
21, um 1300, 15 12. Gottlieb Kirſch, das Bauergut Nr. 11. um 


436 rtbl. 21 ſgl. 13. Scholziſche Erben, die vaͤterl. Freiſtelle Ne. 13, 


um 200 rthl. VII. Pontwitz. 14. George Kittner, die Dreſchgaͤrt⸗ 


nerſtelle Nr. 37., um 22 rthl. a5 fgl. 1. Gottfried Schubert, dieſelbe 
Stelle, um 24 rthl. 16. Luſtig und Stephan, Tauſch der Dreſchgaͤrtner⸗ 


ſtellen Nr. 14. und 67., um 32 rthl. 17. Gärtner“ das Bauergut Nr. 
23.5 um 1180 rthl. 18. Friedrich Weihrauch, A die Freiſtelle Nr. 38., um 
285 vıpl. ar ſol. 19. George Sobeck, die Freiſtelle Nr. 69. zu Jonar, — 
342 rthl. 20. 820 0 „vom Spiers die Stelle Nr. 2. zu Dzietunke, um 

he Bauergut Ne. 27. 
bee das vgterliche 
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Bawrgut Nr. 33, um 457 hab. 5 ſgl. 
N Bohlau den 4. April 1819. Dato ward der Ktummwohlau 


y Diroeſſeſche ge, pro 350 rthl. confirmirt. 


Koͤnigl. Domajnen«Sußaanf, 
5 ) Brieg 


* 
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) Brieg den rg Maͤrz 1819. Deſignation der ſeit July 1818 bis 
jetzt vorgefallenen Käufer 5 8 
r e ee e, Von det Stadt. f — * 
t. Berichtigung des Beſitztitels auf die Witwe Loͤbe, von Nr. 283. 
der Stadt, pro 700 rthl. 3 = 
2. Desgleichen von Nr. 74. auf die Witewe Ungern, pro 465 rthl. 
3. Desgl. von Nr. 17. auf den Kaufmann Caro, pro 1600 rthl. 
4. Desgl. von Nr. 17 auf den p. Göbel, pro 310 rthl. 
5. Deögl, von Nr. 281. auf den Strumpfſtricker Bild, pro 2600 rthl. 
6. Desgl.. 369 auf den Joſeoh Sitardi, pro 1835 rihl. 


7. Desgl. „ 246, cuf die Schifterſchen Erben, pro 1125 rthl. 
8. Desgl. . 246, auf die Frau Majorin v. Eiſenſchmiot, pro 
3000 ithl. 


9. Desgl. # = 486. auf den Riemer Kunau, pro 250 ıtpl. 

N B. Von den Vorfiädten. 

10. Berichtigung des Beſitztitels von Nr. 3. Mollwitzer Thor, auf 
den Bictualienhaͤndler Rheniſch, pro 7600 th. f N 15 

11. Deögl. von dem Kretſcham Nr. L. zu Viiegiſchdorf, auf den Tiſch⸗ 
ler meiſter Ehelich, pro 3000 rehl. 5 SE ee 

12. Desgl. ven Rr 7. Breslauer Thor, auf den p. Aſſmann, pro 
800 tthl. N it 

C. Vom Lande. 

13. Berichtigung des Beſitztitels von Nr. 32. zu Cantersdorf, auf die 
Wittwe Monden, pro gortbi |, spe 
14. Desgl. auf den Chriſtian Schuͤller von Nr. 32. zu Cantersdorf, 
pro go Nest 

5. Desgl. auf den Johann Chriſtian Roſemann von Nr. 7. zu Moſelache, 
0 610 rtel. n ; 

? 16. Desgl. von Nr. 16. zu Schreibendorf auf dle Wittwe Klinner, pro 
00 kt.. W 45 

17. Desgl. = 3. zu Klein: Piaſtenthal auf den Gottlieb Pann⸗ 
witz, pro 300 rihl. * ER 

18. Desgl. 33. zu Alzenau auf den Daniel She pro 
500 rthl. A 3114 Mipro! g ‘ A g 
f Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. Grofe. 

) Brieg den 27. Maͤrz 819 Dem Publico wird hierduech bekannt 
gemacht, daß der Gottlieb Weidel dem Gottlieb Jentſch die zu Groß Jenckwitz 
befegene Hofegaͤrtnerſtelle Nr. 41. den 2x. Januar c um 300 rthl. abgekauft hat. 
Das Juſtizamt Groß⸗Jenckwitz. I Camenz 
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) Cameuz den r. April 1819. Bei dem Gericht der Koͤnigl. Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz, ſind nachbenannte Kauf; Conkracte confir⸗ 
mirt worden: 

1 Des Florian Emmler, um eine Haͤuslerſtelle zu ane de, 
pro 300 rthl. 

2. Der Buͤrgerin Anna Regina Haucke aus Keicenpein, um das 


Ackerſtuck ſub Nr. 42 in Plettvitzer Jurisdiction, pro 600 rthl. 


3. Derſelben, um das Ackerſtüͤck ſub Nr. 49. in Plottnitzer Jurisdiction, 
pro 280 rtbl. 
5 4. Des Anton Welzel, um eine Haͤuslerſtelle zu Eichau, pro 143 uthl. 
10 fgl. 
5. Der Witwe Eliſabeth Lorenz, um ehemaͤnnl. Bauergut zu Hem⸗ 


merödorf, pro tooo rthl. 
6. Des Joſeph Riedel, um eine Hauslerſtelle zu Laubnitz, pro 


880 58 
Der Bürgerinn Anna Regina Hauck aus Reichenſtein, um das 
ucktiſtüc fub Ne. 47. in Plottnitzer Jurisdiction, pro 1000 rthl. 

8. Des Auguſtin Francke, um eine Goͤrtuerſtele zu Wenig ⸗Noſſen, 
pro 424 rthl. 

9. Des Joſepb Buchwald, um eine Oertel zu Baipen, pro 
640 rthl. 
= Des Anton Haucke, um eine Obuslerſell zu Reichenau, pro 
Zoo tt 7 
11. Des Friedrich Buhl, um eine Haͤnslerſtelle zu Follmersdorf, pro 
80 tthl. 

12. Der Veronica Baum, um die Haͤuslerſtelle ſub Nr. 3% zu rg 


noffen, pro 24 rthl. 
13. Des Auguſtin Prauſe, um eine Gartenſtelle zu onna, "pre 


440 rthl. 
14. Des Franz Seidel, um ein Bauergut zu Baumgarten; pro 
3100 rthl. 
15. Des Joſeph Pohl, um eine Hanieh zu Sottmersporf, pro 
76 tıhl. 


16. Des Bauers Ludwig Langer aus Baumgarten, „um ein Ackerſtuͤck, 
pro 360 rthl. 

17. Des Joachim Rohrbach, um eine Hauslerſtelle zu Boltmerttenf, 
‚pro 182 rthl. ır ſgl. 6 d'. 

18 Des Bauers Ignaz Vogel aus Bauingarten, um eine Wieſe in 
Grochwitzer Jurisdiction, pro 500 rihl. 19. Des 
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75 Des Joſeph Reife, um eine Häusterfielle iu Bitte pro 1 
217 ithl. 

20. Des Gärtners Auguſtin Prauſe aus Srunau, um ein Ackeiſtück in 
Paulwitzer Jurisdictiou, pro 240 tthl. 


21. Deſſelben um ein dergleichen Ackerſtuͤck in dortiger Jurisbiction, 75 i 


pro 80 ıthl. 

22. Des Franz 3 um eine Häuslerſtelle zu kaubpit pro 
110 rtbl. 
23. Des Florian Schindler, um das ererbte vaͤterl. Bauergut za Groß⸗ 
noſſen, pro 1200 rthl. 

24. Des Ignaz Vogel, um ein Bauergut zu Baumgarten, pro 
2640 rthl. 

25. Der Franziska Gärtner, um eine Gaͤrtnerſtelle zu Grunau, pro 
280- rthl. 


26. Der Witwe Catharina Juny, um das ehemännl, Bauergut zu 


Johnsbach, pro 2325 tthl. 

27. Derſelben, um ein Ackerſtück in dortiger Jubi dition, pro 
1028 rihl. 

28. Der Franziska Gärtner aus Suna; um ein Ackerſtück in Pauls 
witzer Jurisdiction, pro 120 rthl. 

29. Des Franz Heinze, um eine Haͤuslerſtelle zu Follmersdorf „pro 
152 rthl. 11 fl 6 d'. 

30. Des Franz Beckert, um eine Gaͤrtnerſtelle zu Eichau, pro 200 rthl. 

31. Des Carl Zwiener, um eine Haͤuslerſtelle zu Eichau, pro 120 rtpl. 

32. Des Michael Beckert, um eine a zu Jehnsbach, pro 
150 rthl. 

f 33. Des Amand Kruſche, um ein Bauergut zu Hemmetödorf, pro 

1675 rthl. 

34. Der Thereſia Kümmel, um eine Krambude zu RB: pro 
200 rthl. 

35. Derfelben, um eine dergleichen Krambude daſelbſt, pro 200 rfhl. 

36: Des Franz Altmann, um ein en au chender pro 
4800 rthl. 
37. Des Joſeph Caspar, um ein Dauergur zu Follmersdorf, pro 
oo rtbl, 
40 = Des Ferdinand Hide; um ein Bauergut zu Baumgarten, pro 

600 rihl. 

5 8 Der Wittwe Thereſia Spilvogel, um die ehemann. Erb mee 
zu Altaltmannsdorf, pro 960 rthl. 40. Des 
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40. Des Joſeph Hoppich, um eine Häusterfice zu Hansa, 
pro 100 rthl. 

441. Des Amand Pohl, er eine Häuslerſtelle zu aitalimannicorf, 
pro 160 rthl. > 
42. Des Anton Hahn, um eine Haͤuslerſtelle zu Heinsichewalbe, 5 

30 rihl. i 
43 Des Franz Weiß, um eine Häuslecſtelle zu Plottnitz, pro 74 ich. 

44. Des Franz Jaſchke, um eine Haͤuslerſtelle zu Heimichswalde, ; pro. 
128 rthl. z 

45. Des Franz finde, um eine Haͤuslerſtelle zu Schrem, 2 5 
250 rthl. 

5 46. Des Bauers Anton Menzel aus Frankenberg, um ein we in 
Baumgartner Jurisdiction, pro 1600 rihl. 

47. Des Anton Herfort, um eine Häuslsifiege zu Gierichswalde pro 
282 rthl. 

48. Des Jofeph Klammt, um eine Haͤuslerſtelle zu Molmsdorf, bes 5 

170 rthl. ö 

9 255 49. Des Haͤusler Joſeph Riedel aus Laudaig, „ um ein Ade stück 8 
ſelbſt, pro 500 rihl. 

50. Des Wilhelm lender, um das Bürg: chez zu Wartha, pro 
500 rihl 
51. Des Bernard Klincke, um das Aderkid ſub Nr. 755 in Paufwiger 
Jurisdictien, pro 120 ıthl. 

52. Des Anton Buhl, um eine Gärtnerſtelle zu Grunau, pro 380 rtl. 
353. Des Cbirucgus Paul Schloſſer, um eine Haͤuslerſtelle u Haag, 
pro 386. 

54. Des Ignaz ache, um ein Bauergut zu Oielbewade, pre 
600 rthl. 

55 Der Anna Maria Schü, um ein Bauergut zu Bierichewarde, pro 
875 rthl. 

56. Des Franz Pohl, um ein Bauergut zu Vaitzen, pro 6000ʃ hl. 

57. Des Mathias Barnert, ung eine Häuslerſtelle zu Member 
pro 48 ıthl. 
88 Der Witiwe Barbara Ertelt, um eine Gartenfett zu. eiche, 
pro 180 rihl. 
309. Der Wittwe Veronica Bartſch, um die ehemaͤnul. Gartenfene au 
Paulwitz, pro 440 rthl. 
„60. Der Wittwe Anng Maria brut, um a ehemaͤnnl. Gattenſtelle 
zu Ba lau, pro 585 tihl. e 61. Des 
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61. Des Gran; Kleiner, um ein Gaſthaus zu Wartfa, pro 
2400 rthl. 

62. Dr Thereſia Francke, um ein Buͤrger haus zu Warth, pro 
300 ithl. 

3 Dr Wittwe Thereſta Neugebauer, um die ehemaͤnpl. Haͤusler⸗ 

ſtelle zu Meyftitzdorf pro 64 ribl. 

64. Des Benedict Welzel, um eine Haͤuslerſtelle zu Hemmersporf, 
pro 260 rthl. 


65. Des Jonaz Pads; um eine Gaͤrtnerſte lle zu Reichenau, pro 


900 rthl. 
66. Des Haͤuslers Franz Reymann aus Camenz, um ein 1 
zu Laubnitz, pro 400 rtl. 

67. Des Gaͤrtners Franz Geiß er zu gaubnig, um ein Ackeeſtäck das 

bh. pro 400 rthl. 

68. Des Haͤuslers Anton Gloger zu Laubnitz, um eine Häusler: 

ſtelle Bafeif, pro 850 rthl. 
69. Deſſelbin, um ein ER ia dortiger Juristictien, pro 

5 oo tthl. 


3600 tthl, 
71. Des Ignaz Tobiaſch, um eine Hauslerſtelle zu Cemenz, pro 
400 tthl, 


72. Des Johann Buhl, um ein Bauergut zu Heinrichswalde, 


pro 3000 rthl. 


73. Des Caspar Volkmer, um ein Bauergut zu Gierichs walde, 


pro 2000 rihl. 


74. Des Carl Sieber aus Reichenſtein, um das Ackerſtͤck ſub Nr. 


56. in Plottnitzer Juris diction, pro 2000 tihl. 
25, Des Freibauers Jeſeph Geister zu Banau, um ein Ackerſtuͤck 
daſelbſt, pro 202 rthl. 20 fgl. 


76. Deſſelben, um ein dergleichen Ackerſtück vaßelbſt, pro 403 | 


ub. 20 fg. 


e en. um eine zn i Sad = # Bntenben, 


pro 940 Dipl. - A2 ai 
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70. Des Franz Grund, um ein Bauergut zu Gierichswalde, pro, 


7 
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78. Des Franz Weydlich, um eine Sareoofiele zu Sroßnoffen, 
pro 1100 rrhl. 

79. Der Wittwe Auna Marl Buhl, um die ehen dan. Hulle, 
ſtelle zu Baumgarten, pro 65 rthl. 

80. Des Joſeph Launer, um eine Häuslerfelte m Scrom, pro 
go pl. 

81. Des Franz Baruch, um eine Hauslerſtele zu Baumgarten, 
pro 114 rthl. 8 fol. 65 d. 

82. Der Flotian Boͤgver, um ehe Häustrfiele zu Aliallmauns⸗ 
dorf, pro 90 rthl. 

83: Des Bernard Müller, um eine Haͤuslerſtelle zu Hemmerdolſ, 
pro 101 rehl. 
g84. Der Frau Poſt, Commiſſarius Zoche, um eine Krambanbe zu 
Wariba, pro 170 rthl. 

88s. Des Franz Beck, um eine Haͤuslerſtelle zu Eichau, pro 3 8 vil 

86. Des Thomas Volkmer, um eine Haus lerſtele zu Meofuprorf, 
pro 67 rihl. 6 d'. 

87. Des Franz Galle, um eine Haͤuslerſtelle zu alaumon be., 
pro 90 tthl. 5 

388. Des Bauers Anton Schoͤnwieſe zu Groß g oſſen, um eine Oar- 
tenſtelle daſelbſt, pro 900 rtßl. 

) Groß Streblitz den 29. Maͤrz 1819. Bei dem Gleichts, 
amte der Heriſchaſt Groß⸗ Strehlitz ſind nachſtehende Käufe conſiemirt 
worden, als: 

1. des Anton Pomoluch, über die zu Miſchling belegene Sreigärn 
nerſtelle, für 200 tthl, 

3. des Woitet Broll, über das zu Zaudowit Seegene Brebanege, 
für 350 rihl. 

3. des Johann Peuder, uͤber die au Gelonomäts beleben: Freſſtele, 
für 152 rthl. 18 gr. 

4. Des Jobaun Pannek, über das Frelhur ji Snus fur 
114 2 6 gr. 105 d'. 


der Marianua verebel. gew ſeue Dadurs, über die Grabau 
ſtelle a Kzienzawieſch, für 160 rtbl. . 


6, des 
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6; des Jonaz Konenit, über die Fteihalbſtelle zu Klienzawieſch, 
für = rthl. 18 gr. 65 pf. 
n „des Franz Mainuſch, uber die za Salleſche belegene Beet, 
für. en eil. 
8. des Anton Wiora, über die Freiſtelle zu Dollna, für 32 rtbl. 
9. des Andreas Leſchke, über ein Quart Acker zu Kzienzawieſch, fuͤr 
18 krihl. 5 gr. 8 pf. 
10. des e; Smykalla, über die Hiusferflle zu Knenzawieſch, 
für 9 rthl. 3 gr. 5 pf. 
11. des Hzusler Mathes Paul, über die Husishete zu 8 
au, für 33 rtyl. 8 gr. 
ö 12. des Eolonift Jobaan Bock, uͤber die Colonieſtelle zu Enie 
für 36 rihl. 135 pf. 
ce 13. des Colooiſt Joseph Kliſez, über die Colonieſtelle zu Carmerau, 
für 400 rihl. 
114. des colon Johann Kü, uͤber die Eolonieſtelle zu Hue 
für 45 2 ribi. 
15. des Franz Sof, ‚über die Bauerſtelle zu Mokrolona, für 45 
tthl. 17 gl. 15 pf. 
1656. des George Mark, uͤber die Freihäuslerſtelle zu Kllenzawieſch 
‚für 92 rthl. 
17. des Franz Palda, über die zu Dhewkoviß belegene Wafermüßs 
le, für 870 rebl: 
18. des Andreas Schmictana, Aber die Haͤuslerſtelle in Dniewto⸗ 
witz, für 20 rthl. 
19. des Landwehrm ann Franz Schoppa, aber die zu Mifcline ben 
legene Colonieſtelle, für 66 rißl. 16 gr. 
ao, des Schmidt Sean] Kirfch zu Motrolona, uͤber die Sreifelt das 
felöft, fur 8 rthl. 3 gt. 5 pf. 
21. des Sean; Zaionz, über die zu Miſchlina belegene oioniefele, 
ſuͤr 66 rthl. 16 gr. 
a2, des Dorſeionehmers Bartholomeus Weiß, über das zu Sucha. 
tona belegen: Feibzuergut, fuͤr rooo rihl. 
23. des George Badeack⸗ über die zu Moktolona bilkgeur Freibaus, 
kerſtelle, für 3 1 ih. 10 gr. 32 pf. 
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Donnerſtags den 22. April 1819. 


Auf Sr. Koͤnigl Majeſtät von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnädigſten Special⸗ Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVI. 
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Bekanntmachüng 
wegen Verhuͤtung der zu fruͤh zeigen Beerdigung 4 Verſtorbenen. 


Bey einem neueren, zur gehörigen Zeit noch entdeckten Vorfalle If in Cr⸗ 
fahrung gebracht worden: daß die geſetzlichen Verordnungen und Inſtructlonen, die 
zu frühzeitige Beerdigung der Menſchen zur Verhütung des Lebendigbegrabens ber 
treffend, nicht allgemein bekannt ſind, weshalb dieſelben im Aus zuge biermit wie⸗ 
der In Erinnerung gebracht werden. Im Jahre 1768. den zten Map unterſagte 
die damalige Rönigl Krieges⸗ und Domainen⸗Cammer hieſelbſt das Begraben vor 
dem Ablaufe des dritten Tages nach dem Abſterben, und erweiterte dieſe Verfuͤgung 
unter dem 2ten Märg 178 1. dabtn, daß: 

1) der Sarg, in welchen der Verſtorbene gelegt worden, nicht eher als am 
dritten Tage, kurz vorher, ehe der Leichnam zu Grabe gebracht werden ſol, und 
zwar in Gegenwart des das Degeäbalß: beſorgenden Kırchendieners. feſt zugemacht 
werden muß. 

2) Wird verboten, einen Kranken eber aus ſeinem Bette zu nehmen und 
auf das Stroh zu legen, ca bis er voͤllig erſtorrt und kalt if; 

3) Muß niemals und tn keinem Falle dem Kranken das Kopfkiſſen weggeze⸗ 
gen, auch N 

4) einem ſcheinbar Todten der Mund nie gebunden werden. 

Die bier wider in einem oder dem andern Falle handeln ſollen als ſcheinbar 
votſägzilche Mörder betrachtet, und als ſolche beſtraft werden. 

Durch die Verfuͤgungen wurden bey dem noch großen Mangel an belchenhaͤu⸗ 
fern, an Lelchenkammern und an der Todtenſchau die Gefahr des Lebendigbegrabens 
noch nicht ganz beboden, und es iſt deshalb durch ein Reſerlpt vom 1 zten Novbr. 
1794 an die damaligen K. nigl. Regierungen und Conſiſtorla die von dem damall⸗ 
gen Köulgt Oder Collegio Medico et Sanktatis abgefaßte und gedruckte Inſtrus · 
tlon für die Prediger, nach welch er fie dle Glieder ihrer Gemeinde über die Kenn⸗ 

i zeſchen des wirklich erfolgten Todes zu belehren haben, damit kein lebendiger Menſch 
begraben werde; nebſt einigen Vorſchlaͤgen, wie In gie Land. Gemeine * unum» 
9 dub 
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gänglich noͤthige langere Aufbewahren der Leichen moͤglich zu machen iſt, und wenn 
couch unter Tauſenden nur elner gerettet wuͤrde, d. d. Berlin DB. 3tften October 
1784. den Predigern zugefertiget worden. ki 
In dtefer Inſtruktion werden folgende faſt allgemein als game da To⸗ 
des angenommene Erſcheinungen, als; 
A. unſichere Kennzeichen des wirklichen FRAU: 
ı) Der Mangel jeden Pulsſchlages. 
2) Eine über den Körper allgemein verbreitete Eiskalte. 
3) Die Tobtendlelchheit. a 
4) Der gaͤnzliche Mangel an Ausd nſtonz am umkenge de 3 Spas. 
5) Der gaͤnzliche und anhaltende Mangel des Athemholkns. 
6) Die blauen Flecken an denjenlg⸗ n Thelen des resse auf ein der⸗ 
ſelbe liegt. * f 
7) Das Herabhaͤngen des Unter⸗Kinnbackens und 5 
8) Das Offenſtehen des Afters als nach nicht hinreichende Buncfe des ge⸗ 
wiß erfolgten Todes angeſehen. 
Bey den in dem noch jugendlichen Alter verſtorbenen vollfaſtigen Menschen 


werden, wenn dieſelben in der Lage auf dem Rücken befunden werden, der platt 


eder flach gedrückte Nuͤcken, die Lenden und die Hinterbacken gleichmäßig platt 
gedrückt unter die wahrſcheinlichere Kennzeichen des Todes gezählt. 

Es werden deshalb in dieſer Jaſtruction ſehr wirffame Reitzmittel, deren naͤ⸗ 
here Kenntniß bey den Aerzten und Chprurgen als bekannt vorausgeſetzi werden 
muß, angeführt, und die naͤheren ae zu . aechnAhiden n An⸗ 
wendung feſtgeſtellt. 4 * 

Wird bey der mehrere Stunden fang anhalten’. ut isläterhoen Anwen⸗ 
dung der noch ſo kraͤftigen Reizmittel auch nicht die geringſte Bewegung an irgend 
"eisen Thetle des Korpers wahrgenommen, fo mE der Dod war wahrſcheinlicher, 
aber doch noch a voͤllig gewiß. 
Unter den vielen nicht ſelten taͤglichen et da des Tod es giebt es nur ein 
elnziges zuverlaͤtziges Zeichen deſſelben: dieſes iR „ die wirtliche und DR 
Sur ‚deren Kennzeichen nuamehr folgen. 
B. Zubverläßige Kennzeichen des Todes. 
19 Der eigentliche, wahre Leichengeruch 
2) Das Zaſammenfallen der Hornhaut oder des durchſichtlgen vorderen Their 
les des Auges. 
3) Dos Herausießen faulende Säfte aus aden größeren Defnungen des 
‚Körpers. it 


aß Das gruͤnliche oder gränſchwärzliche Anlaufen des Unterleibes. n 8 4 
f 5) Da 
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5 Das Als sehen des Obetbäatcbens an mel Qt des Koͤrpers, nebſt 
dem mattſchigen (gleichfam breiartigen,) ‚Anfühlen. der Haut und der übrir 
gen feſten Theile. . 

Dieſes ste Zeichen der wirklichen algeweinen Fäulniß erfchrint am ſpaͤteſten, 
und es wird nicht noͤtbig ſeyn, daſſelbe uwe; wenn die vier erſtern 1 
men verbunden vorhanden find. a 

Um das Lebendigbegraben zu verhuͤten er bie d Rückkehr zum Leben 1 05 
Schein » Topren zu begünfligen, muß kein Geſtorbener, wenn auch dle oben von 
1 bis 8 angeführten Zeichen des Todes an ihm wahrgenommen werden, ſogleich 
entkteldet in ein kaltes Immer hingelegt werden, ſondern man muß ihn im Fruͤh⸗ 
jahr, Sommer und Herbſt wenſgſtens einen bis zwei, und im Winter drey. bis vier 
Doge in maͤßig warmer Luft bekleidet (oder wie gewöhnlich bedeckt) liegen laſſen. 

Wahrend diefer Zelt muͤſſen unter den Verſuchen zur Wiederbelebung, inſofern zu 
anderen dergleichen Verſuchen keine Gelegenheit ware: 
a) wenigſtens das Auſtespfiln des kalten Waſſers auf die Heraprube ‚® hoch 
als es angeht, alsdenn . 
b) das Aufttoͤpfeln des kochenden Waſſers auf eben dieſe Gegend, 
ch) das Vorhalten des brennenden Lichts vor die Augen, 

q) das Abbrennen einer Feder unter der Naſe, und 

e) das ſtarke Einreden in die DIN des anſchtinenden Todten oͤſters otran⸗ 

ſtaltet werden. x 
"or Sollten ſich bey allen diefen Verſuchen keine Zeichen tes Lebens RE? fo iſt 
dm der Körper als Leiche gewaſchen, und bekleidet in einem offenen Sarge unter 
gehoͤriger Aufſicht von Waͤchtern in kuͤblere Luft hinzuſtellen, und dann muß man 
ihn im Frühjahr, Sommer und Herbſt, etwa noch einen oder zwey, und im Bin 
ter noch zwey, oder drey Toge bis zum Begraben liegen laßen. 

Hiernach würde im Frühjahr, Sommer und Herbſt von dem Eingetreten Er 
der bey A: angeführten 8 Kennzeichen, dey erfolgloſer Anwendung der Beltbungs⸗ 
Verſutche der kuͤͤrzeſte Zeitraum bis zur 8 zwey, der e vier Tage, 
mithin wialgſtens 3 volle Tage betrogen. N 

Im Winter wuͤrde der kuͤrziſte Zeitraum 5, ; der längste 7 Tage Bis zur Beer ⸗ 

digung dauern. Während dieſer Zeit werden ſich die bey B. angeführten vler er?“ 
ſten Zeichen der wirklichen und allgemeinen Faͤulniß bey wirklich Dodten zeigen, und 
die Gewißheit des 850 geben, ohne welche Gewißhelt kelne Leiche DerrDiger wir 
den darf. N 
Am noͤthigſten iſt dieſe genaue Vorſicht vorzüglich bey Menschen; welche 1155 
lich ber auch nach einer Krankhelt von wenigen T Tagen anſchelnend verſtorben find, 
da ſie doch vorher geſund waren. (Die bleher eſonders gehoͤrenden Krankhelten ſind 


jedem Arzte bekannt.) 
Menſchen 
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Menſchen, welche an langwlerlgen und beſonders an abzehrenden Krankhei⸗ 
ten ſterben, oder auch an bitzigen Ausſchlags und andern Fiebern, welche ſteben 
Tage oder darüber dauerten, darf man nur etwa die Haͤlfte der oben feſtgeſetzten 
Zeit auf die obige Art behandeln. Noͤthig iſt alfo nur fir im Winter funf und un 


Sommer drey Tage bis zum Begraben legen zu laſſen, und man kana ſie ſchen 


am zweyten Tage in den effenen Sarg legen 

Bey Menſchen endlich, welche an faulen Flebern, Ruhren, bösartigen Po⸗ 
cken und ähnlichen Krankheiten, wo Anſteckung zu beſorgen iſt, geſtorben find, if 
es binteichend, den Verſuch des Auftroͤpfelns des kalten Waſſers in die Herigrube 
am Todestage, oder allenfalls noch am nächſtfolgenden einlgemal zu machen. 

Bey der Behandlung folcher Leichen iſt die anhaltend zu unterhaltende Raͤu⸗ 

cherung unt ſalpeterſaͤuren Dämpfer nothwend'g. 5 : Bi, 

Man darf den Todten ſchon am Todestage in einen offenen Sorg legen, und 
denſelben im Sommer am Ende des dritten Tages, oder etwa nach ſechszig Stun⸗ 
den vom erfolgten Tode an gerechnet, im Winter aber am Ende des vierten Tages, 
oder etwa nach Achzig vom Tode an verlaufenen Stunden, begraben. 

In Fallen, in deren die bey B. angegebenen erſten vier Kennzeichen, der 
wirklichen und allgemeinen Fäuints früher einzetreren find, kann dle Poligep unter 
Zuziebung des Phyſkots und in Ermangelung dleſes „eines andern jedoch appro?⸗ 


birten Arztes, die Beerdigung auch früher ais an den gleich angezelgten Terminen 


eilauben. a 5 8 
Die beichen dleſer Art muͤſſen, fo lange fie über der Erde find, in einem von 
der Wohnung der übrigen Menſchen entlegenen, und wenn es erfordert wird der 
Zugluft. (Behufs der Erneuerung der Luft) zuganglichen Octe unter gehöriger 
Aufſicht und Bewahrung aufbewahrt werden. (Die fortgeſetzte Unterhaltung der 
falpeterfäuren Dämpfe hat ſich als Verhütungsmittel der Verbreltung der Anſſe⸗ 
ckungsfioffe in der neueren Zeit noch immer bewaͤhrt. N 
„Die Dampfe der orogenirten Salzſaͤure werden in beſuchten Zimmern, der 
ſtaͤrkeren Reitzung der Bangen wegen, wenlger, von Dielen nicht ertragen.) 


Wären In den großeren Staͤdten keichenhäuſer, in den kleinern Städten und 


i den Doͤrfern gehörig eingerichtete Leichenkammern, bey welchen letztern zu Er- 
foerung der Koſten, der Nachtwaͤchter zum Leichen waͤchter benimmt werden koͤnnte, 
fo würde deſonders für die in ihren Wohnungen während bes Winters insgemeinm 


beſchraͤnkten Dorfbewohner eine Verringerung der Gefährdung derſelden Geſundbett I 


ſchon dadurch eneftehen,; daß fie die an anſteckenden hitzigen Krankbeiten Verſtorbe⸗ 
nen ſchon den zweyten Tag kis zur wirkllchen Beerdigung in die delchenkammer 
dringen koͤnnten. 8 3 

Muß in Gemäß heit des Allgemeinen Landrechts Theil m Sit. H. f. a 1 


1 


1 
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Zuſchlogen des Sarges, ſo longe es noch im geringften gweifelßaft , ob die ans 
gebliche Leiche wirklich todt ſey, nicht geflattet werden, dann geht biet aus deutlich 
hervor, daß dieſts Zaſchlagen des Sarges und die Beerdigung ſelbſt nicht eher ge⸗ 
ſchehen darf, dis die oben angegebenen Zeichen der allgemeinen Zaͤulniß W 5 
find, weil bis dahin der wirkliche Tod zwetfelhaft ift. NE 

In dem fo eben angeführten Theile des Allgem. Laudrechts Zit. 20. $.. 955 t. 


if verordnet, daß eln jeder fein Betragen ſo einzurichten ſchuldig iſt, daß er weder 


durch Handlungen noch Unterlaſſungen Anderer Leben, oder Geſundheit in Gefohr 
ſitze, und §. 692., daß Alles dasjenige, woraus erhebliche Gefahr entſtehen kann, 
durch ernſtliche Pollzeyverbote und verhältnißmäßige Strafen ( Die Strafen einer 


dergleichen "Faprläfigkeit find eben daſelbſt §. 778. beſtimmt) möglich ſt verhütet 


werden ſoll. 

Reach deffen Teiles II. Dit. 1 r. $. 476. find ferner. dle näheren. Zefllmmuns 
gen weten der zur Verhütung des Lebendigbegrabens nöıhigen Vorſichten der be⸗ 
fonderen Pollzey⸗Verordnung vorbehalten. Hieraus ergiebt ſich, daß dle Beſtim⸗ 
mung des Beerdlgungs⸗Termins in allen, beſonders aber in zweifelhaften e 
ſaͤlen von der Polizey mit Zuziehung der angeſtellten Phnfiter abhaͤngt. . 

Endlich iſt auch erſt neuerlich in Erfahrung gebracht worden, daß die wegen 
der anſieckenden Fieber unter dem eyſten Marz 184, (S Amtsblatt Stuck XIII. 
Seiten 153 — 55.) erloſſeuen, unter dem Sten Marz 1817. S. Amtsblatt 
Stück XII. S 121 — 25) wiederholten Verfügungen einigen Aerzten noch undes 
kannt geblieben find, wesbalb der die ſelben beſonders betreffenden Paſſus nochmals 
bekannt gemacht wird. 

„Es iſt Pflicht der Aerzte, die Todesfälle nach dergleichen (anſteckenden { 
Krankbeiten der D:rs-Polizey ung ſaͤumt anzuzeigen, und die Angehoͤrigen der Ver⸗ 
ſtorbenen auf die Nothwendigkeit dieſer (a. a. Orte ausführlich beſchriebenen) Reini 
gung, wie auch auf die mit derſelben Vernachlaͤßigung unzertrennlich verbundene 


Gefahr aufmetkſam zu machen Da, wo dergleichen Kranke ohne Zuhlehung eines 


Artztes geſtor ben find, wird den Pape oder AScheR nf, dies 
ſelbe Verpflichtung auferlegt.“ RR 
Breslau den sten März 1819. Ge ’ 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 
AVERTISSEMENT. u 
dune den oͤffentlichen Verkauf der durch Dtsmembration derkteinerten enter 32 
Jenuſchkowitz, Rokitſch und Raſchowa und des Kretſchams zun 
Januſchkowitz. 7 
Die durch Dismembrotion verkleinetten, im Coſeler Crelſe, eine Melle 
von der "Stadt Coſel gelegenen, zum ſaͤeulariſirten Eifterzienfer » Stift i 
gehörig 


Be (435860 2 
ehe geweſenen Güter, Januſchkowitz nnd Rokitſch und Naſchowa, ſo wie der 
Kreiſcum zu Junuſchkowih, werden hierduoch zum Wanner ee ausgeboten 


11. Das Gu, Januphfonig, wozu gehen b a 


1) Släde zum Vorwerk! 5 Er 
a. Ackerland Pe: 432 Morgen 101 or 
b. Wieſenland * TC 
% Hutungen 5 89 132 „ 
4. ehemaliger Eichwald an 2 Oder, zur 5 8 
Witſen Benutzung 84 ig 68 
e. Graͤſertlen I» ER 96 = 20 
1. Gartenland⸗ * 3 „82 n 
5 Teichland , 1 58 
h Hof: und Bauſtellen . 8 132 * 


in Summa Vorwerks⸗Flͤͤche M 3d. zu 180 AR., 225 Morgen 149 I ä 
2) Dos zum Vorwerk gehörende Judentattaim, beſtehend in einem Aa 7 
men eingerichteten Wohnhauſe, den Wirthfchaftd: Gebäuden, durchgängig in gutem N 
Zustande, den Vieh: Beſtaͤnden und Wlrthſchafts⸗ Gerathſchaſten. 8 
3) Das Recht zur Getraͤnke Fabrikation von Bier und Brandtweln, wovon 
ober gegenwärtig nur die Brennerey eingerichtet iſt, mit dem Recht des Getraͤnke⸗ 
Verlages In die Kretſchams zu Januſchkowitz, Rokitſch und Raſchowa und der 
Brennerey ⸗Utenſilien. 
4) An Forſt⸗Flaͤche mit dem darauf ſtehenden Holze 122 Morgen 1 1 5 R. 
5) Die Jagd⸗ „Gerechtigkeiten auf den Januſch fowitzer Vorwerks⸗ und Ge⸗ 
meinde /, fo wie zum Verkauf beſtimmten Forſt Terran. 1 
II. Das Gyr Rokitſch und Raſchowa in ein Vorwerk verbunden, „ wozu e 
1) Flaͤche zum Vorwerk, 8 


ein 


a Acke land 5 a 389 Morgen 162 IR. 
W. Wil ſenlond e “ 303. Naar 
c. Hutungen * = 54 Te Tre 
d. Gartenland 8 e 3 „7 » 
o, Hof⸗ und Bauſtellen 3 176 +» 


in Summa Vorwerks⸗Flaͤchen 4 Morgen 26 IR, 14 
2) Das zum Vorwerk geboͤrende Inbentarium, beſtehend in einem Wohn⸗ 
hauſe zu Raſchowa, den nne den Vieh Beſtaͤnden und Weh 5 
ſchaſis G raͤthſchaften. 
3) An Kork: Flache mit dim darauf Rehenden Holze 88, Morgen 24 Sr 
40 Die 


yes 


41399 5 Er 
1) Die agb s Gerechtigkeit auf dem Rokitſch und Raſchower Vorwerks⸗ und 
SGemeinde⸗, ſo wie vorſtehenden Forſt Terrain. sr 
ER III. Der Kreiſckam in Januſchkowltz, wozu gehören: 
1) das Hecht des Getränke: Ausſchaͤnks im Einzelnen, jedoch mit der Ver⸗ 
pflichtung: das Getraͤnke aus der Dominial Fabeikatlons⸗ Stätte zu emnehmen. 
2) Das zur Arrende gehörende Gebaͤube Juventarium mit Schank⸗ Utenſillen. 


3) Aa Flache: 88 i | = 
a Ackerland = 47 Mergen 182 R. 
. Wirfenland , 5 Bee 
c. Hutung AR 8. 5: — 4 
d. Bauſtellen, Gaͤrten 2. 8 48 * 


in Summa Flaͤche zu Arrende 62 Morgen 25 H. 
Zu dieſem Verkaufe wird nur ein Termin und zwar auf den 17. May 1819. 
in loco Jauuſchkowitz coram Commiſſario, den Reglerungerath Langner anberaumt, 
wou zahluggsfaͤbtge Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden, unter der Bekonnt⸗ 
machung! daß jeder 2000 Kipl, in Schleſiſchen Pfaudbriefen Caution leiſten muß 
und daß auf die beyden Güter 840 Rihl. landſchaftliche Pfandbrieſe uͤbernommen 
werten. ; SE iel 
uebrigens wird der Zuſchlag Einem Hohen Finanz Miniſterio ausdrücklich 
vorbehalten und noch bemerkt: daß die Fichtationg = Bedingungen In der hieſigen 
Domainen Regtſtratur und beym Amte Januſchkowitz ſpeciell eingefehen werden 
koͤnnen. 33 % 
Oppeln den 28. Marz 18 19 8.) . 
7 RNaoͤnigl. Preuß. Regierung. 


| Een Zu verkaufen. 5 5 
„) Breslau den roten April 1819. Von dem Koͤnlgl. Stiſts⸗Juſtizamte 
ad St. Mathtam wird hierdurch das zu Wuͤſtendorf im Breslauer Ereife ſub 
No. 7. gelegene, aus 13 Hube Acker zu Felde beſtehende und dorkgerichtich auf 
4911 Riblr. 12 gr. 9 pf Cour. gewürdigte Lorenz Lendigſche Bauergut im Wege 
der Execution oͤffentlich ſubhaſtirt und die Liemtatious-Termine auf den 24. May, 
agſten Juny, pereunoriſch aber auf den aaſten Jull c. angeſetzt. Es werden daher 
zahlungs⸗ und beſſtzfaͤblge Kaufluſtigen zu dem gedachten peremtoriſchen Termine 
trüb um 9 Uhr in der hieſigen gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle zu Abgebung ihres Ge⸗ 
boths in Perſon zu erſcheinen, aufgefordert und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethende den Zuichlag zu gewärttgen, indem auf ſpaͤtere Gebolhe nicht geachtet 
werden ſoll. Uebrigens kanu bie ortsgerichtliche Taxe zu jeder Zett in der hieſigen 
Juſtizamts⸗Canzley lnſpietret werden. Cogho, Canzler. 
„) Bernſtadt den 10. Abril 1819. Die zu Pontwitz ſub No. 60, befind⸗ 
liche auf 60 Rthlr. Nom. Münze abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤtrnerſtelle ſoll in Ternzino 
den ziſten Junt d. J. Vormittags um 9 Uhr ffentlich an den Meiſtbiethenden auf 
0 . dem 


TE er! 


0 * 
— 
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dem herrſchaftlichen Oberhofe zu Pontwitz verkauſt werden, weshalb ſich Raufln- 
feige daſelbſt einzufinden und ihr Geboth abzugeben haben. f 

*) Guhkan den raten April 7819. Die Heinrich Petruſchkiſche Dreſchaärt⸗ 
nerſtelle zu Oderdeltſch fub Nro. 10. des Hypotbekenbuchs ſoll in Ter mino licita⸗ 
tionis den ı ztem Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr an den Meiſtbjethenden dar 


ſelbſt verkauft werden. 
f Das Gerichtsamt zu Oderbeliſch. 


x \ Seibt. 
- „*)-Salfenberg den ı5ter April 1819. Das Königl. Gericht der Stadt 
ſubhaſtirt das dem Maurer Anton Kreiſchmerſchen Erden gehörige mit Nro. 65. 
bezeichnete und hleſeldſt betegene Haus, welches auf 151 Nihlr. 10 far. gewuͤrdl⸗ 
ger worden, in dem einitgen Biethungs⸗Termine den 26. Juny a. c. Kaufluſtige, 
Zahlungs und Beſitztähige werden dahero bierdurch vorgeladen, in dem anbe⸗ 
raumten Termin ihre Gebothe vor uns abzugeben und der Meiſt⸗ und Beſtbiethende 
bat unt Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
. > Koͤnigl. Gericht der Stadt. a 
Für ſten ſteln den ı7ten Mär 1819, Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſudhaſtirt, daß weil. Garnhändler Gottlieb Heilmaunſche auf 250 Rthlr. 
abgeſchaͤtzte Freyhaus No. 2. zu Relmswaldau Waldenburger Cceiſes und ladet 
alle Kaufluſtige zu dem auf den toten Juni c. Vormitta-s um 10 Uhr anbe⸗ 
raumten einigen Biethungs⸗Termine in dem Gerlchts⸗Kreiſcham zu Reimswaldau 
unter Vetſicherung des Zuſchlages an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden nach Ges 
nehmigung der Erden ein. Die Taxe, iſt ſewohl hier als in dem Gerichts⸗ 
Kretſcham zu Reimswaldau einzuſehen. f Br 
Reichsgräßſch Hochbergſches Gerichtdamt der Herrſchaften Fürften- 
ſtein und Rohnſtock. - 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds: Eourfe, 
er Breslau den 21. April 1819, f 


— — 


; — Br. G 5 . Br. G. 
Anmierdam Cour. 4W. | — | — IKayaerl. dette [ 941 
detto detto 3 — 1414 [Friedichid'or- 2 — 127 5 
Hamburg Banto - 4 W. 150 — I cCoaventions- Geld 104 
dette detto - = M. 150 , — 4Münze - = 1764761 
Londen 2M. — 6 6 IBanmeoObligetion - - - 8 
Perus 2 M. — | — [tests Schuld — 683] 681 
Leipait in W. Z.. 3 Viſtaf 1034 — [Tresor - Scheins [ [100 
& » @M. |ro22 | — Lieferungs- Scheine | — | 72 
Ber in 5 « Viſts — 100 Stadt - Obligetiors —— — — 106 

dei „ = @M. | — 99] Wiener Einiöſungs Sche ne] 42 42} 

wien in 20 Mr. e Vita 108 | — 1Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 110741107 

3 2 M. Ira | — — — 50 — 1072 — 

detto in WW. a vista) 424 — — — 100 er 

idee - - ) „ 38 Bay, 
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f . Zu verkaufen. 

N Greiffenfifin den zten April 1819. Vom reichsgräflich Schafgotſch 
Greiffenſteiner Gerichtsamte wird ad Inſtantiam der Johann Eprifioph Proxy 
ſchen Vormundſchaft in Glehren, das von dem Erblaſſer hinterlaſſene ſub No. 100. 
und 144 Rihl. 3 ſgr. d', gerichtlich gewürdigte Haus, hiermit pupillarlter ſub⸗ 
haſtitt, Terminus Iteitationts ſtehet auf den 4ten Juni c. an, fo Kaufluſtigen 
bierdurch bekunnt gemache wird. i 5 
A: Reihsgräfl. v. Breßlerſches Gerlchtsamt Alt⸗Kemmitz den 
ıftlen März 1819. Terminus ſubhaſtatlonis peremtorius des 79 Rthlr. 16 ggr. 


Cour. taxirten Johann Ehrenfried Kloſiſchen Dienſthauſes Nro. 9. zu Hinn⸗ 


dorf ſteht den zten May c. an. 2 Er 
Liebenthal den aßſten Februar 1819. Da im Wege der Execution 
die unter Nro. 361. zu Görtfeiffen im Loͤwenberger Kreiſe des Fürſtenthums 
Jauer belegene, auf 176 Rtbir. 8 gr. Cour. gerichtlich geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle 
des Johann Caspar Beier Öffentlich verkauft werden ſoll, und ein einziger Biet⸗ 
termin auf den gren May Sonnabend in der Ortsſcholtiſel früh 9 Uhr ange⸗ 
ſetzt, fo werden Kaufluſtige dazu hiedurch eingeladen. a 
; Aoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ns 
Hirſchberg den 14ten December 7818, Bey dem v. Schweinchenſchen 
Gerſchtsamte der Herrſchaft Wieſenthal Loͤwenbergſchen Ereiſes fol die ſub No. 11r. 
zu Ludwigsdorf Schoͤnauſchen Creiſes gelegene, auf 4,310 Rihlr. abgeſchaͤtzte 
Waſſermühle des Chriſtian Gottlieb Wehner in Terminis den zoften ae aaſten 
Map und den zaſten Juli 1819. als dem letzten Biethungs⸗Dermine ffentlich 
verkauft 5 N * > ” of 
Schlawenzitz den Aten März 1819. Den arſten April e., den zanen 
May und peremtoriſch a erh Juni a, c. wird die gerichtlich, air 1576 Rthle, 
26 fgr. tapirte Waffermühle in Schlawenzitz c. von dem hieſigen Gerichtsamte 
meiſtdiethend verkauft werden. 5 i Ei 
Fuͤrſtl. Hobenloheſches Gerichtsamt. 
Zu verauctioniren. | 


) Breslau. Donnerſtags den 22. April und-folgende Tage von fru 9 uhr 


an werde ich auf der Junkerngaſſe im Hauſe des Herrn Roͤhlicke, dem Do otheen⸗ 
Gaͤßchen gegenuber tm Gewölbe ein Waaten⸗ Lager von divetſen wollenen, baum⸗ 
wollenen und lelnen Waaren, als Cattun, Nänkin Sagette, baumwollen Garn, 


Fuß and Tiſch⸗ Teppiche, Tuch, Caſimir, Parchent, Wachslelnwand u. ſ. w., 
i „ ver⸗ 
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verſchledene Haudlungs ⸗Utenſillen, als Regale, elne Waaren⸗Tafel, eine elſerne 
Tbuͤte, 2 Glasthuͤren, eine große Waaren und Geldwaage, Schrelbepulte und 
Geländer, zwey Zaͤhltiſche mit Marmor Platten, eine Kuhlmaauniſche Wind düͤchſe ıc. 
gegen baare Zahlung in klingendem Pr. Cour. verfteigern. . 
8 f S Piere, conceſſ. Auet. Commiſſ⸗ 
„) Breslau. Kommenden Montag als den 26ſten April früh um 9 Uhr 
werde ich auf dem Kraͤnzelmarkt in Ne. 1204, einen Nachlaß, beſtehend in Uhren, 
Spiegel, Kronleuchter, Betten, Kupfer, Blech, Eiſen, Porzeloin, Glasſachen, 
Tiſche, Schränke, Sopha und Stühle, nebſt noch mehreren Hausgeraͤrhe oͤffent⸗ 
lich gegen baare Zahlung in klingen dem Preuß. Cour. verasrtlonſcen. f 
b 5 f S. Niere, conceſſ. Auer. Eon.) 
)aeöswenberg den 6. April 1819. Am 28 ſten dieſs Monats des Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr ſollen dle zu dem 
Nachlaſſe des am 21: Januar 1819. hieſelbſt verſtorbenen Seilermelſters Traugott 
Kindler gehörigen Mobillar « Sachen, beſtehend in etwas Juwelen und Kleinodien, 
einer Uhr, einigem Glaswerke, Porzelaln und Fayanze, Zinn, Kupfer, Eiſen, 
dielen keinenzeuge, Kleidungsſtücken, Meubles und Hausrath, Waagren zum Ver⸗ 
kauf und Handel, Waffen und Büchern Öffentlich gegen gleich baore Zahlung an den 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden versteigert werden. Kaufluſtige werden daher eingela⸗ 
den, zu beſagtet Zeit ſich einzufin ten. 5 
5 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. N 
Frankenſteln den 10ten April 1819. Im Auftrage des hochloͤbl. Pu⸗ 
pillar⸗Collegii zu Breslau verauctionirt das unterfertigte ſtandeshertl. Gerichts⸗ 
Amt den zıten und 1zten May d. J. die Nachlaß ⸗Effecten des hieſelbſt verſtor⸗ 
benen Steuer⸗Caſſen⸗Controlleur Richter beſtehend aus Uhren, Silberwerk, Meu⸗ 
dles, Waͤſche, Kleidungsſtücken, Betten, Selteninſtrumenten, Kupferſtichen, 
Büchern, mehreren Hundert Ertſopras und anderen Steinen und zwar crſtere Theils 
von vorzuͤglichem Werthe, einem ganz neuen großen kupfernen Brandweintopf 
nebft Zubehör, 27 Tonnen guten Leinſaemen, einer Steinſchlei'maſch ine, gegen 
ſefortige Zahlung des Meiſtgeboths in Courant, was hierdurch den Kaufſuſtigen 
mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht wird, daß dieſe Auction in dem Richterſchen 
Haufe auf der Schioßfreiheit hieſelbſt Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr abgehalten, und daß insbeſondere der Brondwelntopf und der 
Leinſaamen den aten Map c. Nachmittags 2 Uhr verkauft werden fol. g.) 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterderg Frankenſtein. 
= Citatio Edictalis. 
Liegnitz den ıflen Februar 1819. Auf der Bauernahrung des Gott⸗ 
fried Appler No. 2: zu Sechshufen Langenwaldan haftet Loco 5. ein Capital von 
100 Rthlr. Cour. für die Kirche des ehemaligen jungfräulichen Kloſter Stifts ad 
St. Crucem hieſelbſt, welches er Inſtrumenko vom Zoſten Januar 18 10. elngetra⸗ 
gen worden. Dieſes Inſtrument, welches von dem vorigen Beſitzer qu. Grund⸗ 
ſtucks Chriſtian Kattner, vor dem damaligen jungfraͤul, Kloſter „Stifts⸗Gerichts⸗ 
l SIEHE wo, amte 
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amte ausgeſtellt worden, iſt verlohren gegangen, und es hat die Königl. bochloͤb⸗ 
liche Regierung in Vertretung des Königl, Domainen⸗Flscus, welchem das Ca- 
pital nach Aufhebung des gedachten Kloſters lugefallen, darauf angetragen, das 
verlöhren gegangene Inſtrumeat zu amortiſſren und zu loͤſchen. Wir haben uns 
daher zum öffentlichen Aufgeboth dieſes Inſtruments veranlaßt gefunden, und la⸗ 
den in Gemäßheit der Verordnung vom aten December p. alle Militairperfonen 
von dem in Frabkreich geſtanden und zurückgekehrten Prepßiſchen Armee Corps, 
welche an daſſelbe oder an die Poſt worüber es lautet, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narii, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinnhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
mit vor, ſich damit bei dem unterzeichneten Juſtitiarlo binnen 3 Monaten und 
beſonders an dem auf den ısten May c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Ter⸗ 
mine in deſſen Wohnung allhter entweder in Perſon oder durch einen mit gerlcht⸗ 
licher Specſal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehenen Mandatartum 
aus der Zahl der hleſigen Juſtizcommiſſarien einzufinden, ihre vermeintlichen An⸗ 
forüche gebuͤhtend anzumelden, und die weitern rechtlichen Verhandlungen, im 
Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie nicht nur mit ihren Anſpruͤchen 
daran werden präcludtrt werden, ſondern ihaen auch eln ewiges Stilifchtweigen 
deshalb auferlegt und das verlohren gegangene Inſtrument ſeldſt für amortiſirt 
erklärt werden wird. 3.) 2 a har 
£ Das v. Nickiſch Sechshufen Langenwaldauer Gerlchtsamt. 


Beling, Juſtlt. 


AERTISSEMENI S. 3 

) Breslau. Auf der Albrechtsgaſſe im ſchwarzen Bär, der Marla 
Magdalena Kirche grade Über, IN der ate Stock, beſtebend aus 3 bis 4 Stuben 
nebſt Zubehör. auf Johannis zu vermiethen, und das Naͤhere beym Eigenthuͤmer 
daſelbſt zu etfabren. 25 N . 

) Breslau. Beh Zlehung ter Claſſe 39ſter Lotterle ſind nachſtehende 
Gewinne in mein Comptofr gefallen, ats: 2 Gewinne zu 250 Rth. auf No. 36139 
63738. 80 Rthl. auf No, 33221. 70 Rthir, auf Nro. 16805 20 33228 
32 36018. sogtbl. auf No. 4317 19048 43630 45986 57907 60774 
637 15. 40 Nikl auf No 912 1363 11136 23429 23763 29405 Ir 
350% 36039 48016 57967 63637 63749. 30 Rrbl. auf Ro. 924 45 
46 47 1220 36 1315 19 24 30 72 1633 2601 8 35 64 67 77 
4400 13041 48 14994 95: 16255 60 85 16113 34 57 64 99 17185 
18602 14 5475 79 80 87 19014 56 68 71 76 19787 23408 9 a8 
50 59 23610 23734 54 65 24722 38 65 76 84 263 10 14 4/ 52 
72 87 29263 66 69 29408 9 10 90 97 35482 83 90 36002 1415 
78 93 36102 5 6 7 36 56 90 36642 37493 3838839509 38 39811 
14 29 68 43495 45227. 36 45908 12 27 37 47691. 48011 21 23 
53 71 48152 50830 57931 C0 98 59319 60778 63603 10 15 16 
a2 38 39 39 63769 80 81 83 94 95 64603 6 1a 36 66 67 65621 
aa 37 39 6588182. 5 = Schreiber. 


) Breslau. In der Neuſtadt Nro. 1452, eine Stiege hoch vorn heraus 
a iſt - \ 


A ein kleines Stübchen Monate weiße zu bermiethen und auf den iſten Map a. t. 


zu beziehen. Das Nähere hierüber daſelbſt. N 
DSchwentulg den 18 ten Aprül 819. Bey deim fruͤhern ſchon auf den 
ıffen May in Schwentnig Nimpſchſcher Creiſes obzuhalten, bekannt gemachten 
Licttattonstermin, in welchen 40 Stuͤck Merinos Staͤhre und 140 Stuͤck Mutter⸗ 
Schaafe an den Beſibtethenden überloffen werden ſollen; werden nochmals Kauf⸗ 
luſttge zu erſcheinen eingeladen. Der Termin beglunt früh, und Schaafe koͤnnen 
früher beſehen werden. Die landſchaftliche Scqurſtrations Behörde. 

1 — Breslau. Eine angenehme freundliche Wohnung in der erſten Etage 


aus 4 Stuben, ein großes Cabinet, Küche, Keller und Bodenkammer, Stallung 


auf 3 Pferde und Wagengelaß ift Jozannt zu beziehen. Naͤheres in der Neuſtadt 
an der Gutengraupenbrücke No, 1451. 


*) Breslau. Ein gelernter Gärtner, der ſich durch Relſen in den berühm⸗ 


& teſten Gärten von Deutfchland und Holland die gruͤndlichſten praktiſchen Keuntniſſe 


“ 


feigen, weiche an dieſen Funde Neal; 


erworben hat, auch in allen den in fiin Fach eiuſchlagenden Wiſſenſchaften die noͤ⸗ 
thigen Kenntniſſe beſitzt, und Über dleſes, fo wle auch fein moraliſches Betrogen, 
die empfehlendſten Zeugniſſe vorlegen kann, wünſcht ein baldiges Unterkommen. n 
Ste die Gärtnereh auch nicht ſo groß ſeyn, wle fein Wunfch IR, fo würde er 
auch andre anständige Geſch ate mlt übernehmen, als in der Oecenomie, Forſt⸗ 
weſen oder im Schreiben und Rechnungsführen ic. Nähere Na richt auf der Al⸗ 


brechtsgaſſe neben dem goldnen A. B. C. bey Hrn. C. g. Mayer. 


) Breslau. Den z4ten dieſes Monats {ft ein kleiner ſchwarzer Hund 
verlohren gegangen, welcher ein Halsband von Meſſig wit dem Namen Fenzer um 
hat. Der Finder wird erſucht, ihn bey dem Schirmeiſter Ludwig auf der großen 
Groſchengaſſe in No 82 gegen ein Trinkgeld abzuge den. 
Hioerruſtadt den 26ſten Januar 1819. Auf den Antrag eines Real⸗ 


Gläubigers fol das zum Kaufmann Ferdinand Menzelſchen Nachlaß gehörige 


brauberechtigte Haus ſob Ro. 38. nebſt brauberechtigtem Hinterhauſe ſub No. 181. 


welche zuſammen eee erde gerichtlich abgsſchaͤtzt worden, oͤffentlich 
an den Meiſtbiethenden ver 


: auft werden, wenn wir nun die Termine dazu auf 
den ı5ten März, den 1ften April und den ı7ten May c. wovon der letzte 
peremtoriſch iſt, angeſetzt haben, fo laden wir Kaufluſtige und Beſſtfaͤhig hier 


mit wor, an gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr vor uns auf biehgem 
Rathbauſe zu erfcheiuen , ihre Gebothe abzugeben und zu erwarten, daß dem 


Meiſt⸗ Wen dieſe Haͤuſer gegen gleich baare Bezahlung in Cour. 
nach Eingang der Elhwiligung der Intereffenten zugeſchlagen und auf ſpater 
eingehenbe Gedothe nicht weſter veflectirt werden wird und iſt die Taxe zu j der 
ſchicklichen Zeit auf hieſigem Rathhauſe einzuſehen. Zugleich werden alle dies 
0 ſch eſen Funde 9 Aer uche zu haben vermeinen, hlemtt 
vorgeladen, Im Termino den r7ten Map c., dleſelben u liqutdiren und juſtiſi, 
eiren, im auſſenbleibenden Falle aber zu erwarten, daß 
eludirt und ihnen alsdann ein ewiges Stille weinen a 

Koͤnigl. Stadtgericht. 
—  — 


fie init denſelben pra⸗ 


rr 
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155 werden wir. 
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Freytags den 23. pril 1819. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen it. ic. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslanfhes Sntelligeng»Blntt 0 No. EN 


Lections⸗ Gerzen | 
n dem beſgen Koͤnigl. chyrurgſſchen Inſtitut für das bevorſtehende Sommer: 
albejahr.- 

Am bedotſiehenden Sommer Haldenjahre werden bey dem hieſigen Königl. 
Gpturziſchen Inſlitute mit dem 26. April c. anfangende Vorleſungen gehalten wer⸗ 
den: I. Von dem Herrn Medieinalrath und Profeſſor Doctor Wendt, a oͤffent⸗ 
lich Dienſtags und Freptags von 6 dis 7 Uhr, über die Hülfe bey Vergiftungen 
und andern plötzlichen kebensgefahren; b. privatim Montags, Mittwochs, Don⸗ 
nerſtags und Sonnabends früh von 6 bis 7 Uhr die Materia medico chyrurgica. 
II. Von dem Herrn Medicinalrath und Profeſſor Doctor Andree, a. oͤffentlich woͤ⸗ 
chentlich zweymal geburtshülfliches Examinatorium, c. privanim woͤchentlich Vier⸗ 
mal, theoretiſche und praktiſche Geburkshuͤlfe taͤglich, geburtshuͤlfliche Klinick im 
Gebährbauſe. III. Von dem Heren Medieinal⸗Aſſeſſor Doctor Hancke privstim 
4. chyrurgiſche Verbandlebre nach Böttcher wöchentlich zweymal, b: ſpreielle chyrur⸗ 
gie nach Tlttmann woͤchentlich zweymal, c. Klinick ber Chyrurgle unter deſſen Lei⸗ 
tung im Kranken « Infitnte des Kloſters der barmherzigen Brüder wird fortgeſetzt. 


IV. Von dem Proſector an der Königl. Anatomie Hrn. Dector Brehm, a. öffentlich 


aa. die Lehre von dem Gehirn und der Nerven, bb. die Lehre von den Knochen, 
cc. die Lehre von den Bruͤchen; b. privatim aa, über den Bas der Sinn: Organe, 
bb. Anleitung zur gerichtlichen Zergllederung werter gelben, cc. chyrurgiſche 
Verband und Inſtrumenten⸗ Lehrer. 
Breslau den sten April 1819 g.) 
| Königl. Preuß. ee . 
Zu verkamen. | 
„) Tarnowitz den zuffen Mäy 1819; Nachdem der zu dem Jacob 
Lata ſchen Nach laſſe gehörige, in dem Dorfe Brzesowitz an der Strafie von 
Deutſch⸗Piekar nach Kamin, eine halbe Meile von der Stadt Beuthen und 
11 von der Stadt Tarnowitz belegene, auf 228 Mthir. 20 for.. Cour, geſchaͤtzte 
Kreiſcham, wozu 5 Scheff ! Breslauer Maaß Mus ſaat Acker und eine Wieſe von 
4 Fubren Heuertrag gehen und wovon die Taxe jederzeit in unſerer hieſigen 
e inſpieirt werden kann, auf den Anttag der Erben N 
t 
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halber ſudhaſtirt werden ſoll und Terminus untcus et peremtorius hiezu auf 
den 22. Juni a. c. Vormittags um 9 Uhr allhter anſtebt, fo werden zu dem⸗ 
ſeiben ſammtliche Kaufluſtige, welche dieien Fundum zu beſitzen faͤhtg und an⸗ 
neymlich zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch oͤffentlich mit der Bekannt⸗ 
machung vorgeladen, daß der Meiſt⸗ und Beſiblethende den Zuſchlag zu gewär⸗ 
tigen hat und auf nach Verlauf des Termins einkommende Gebothe nicht 
reflectirt werden wird. N RE rt 
Gerichtsamt der graͤflich Henkelſchen Beuthner Herrſchaft. 5 
. Mannsdorf den ıflen April 1819. Das unterzeichnete Gerichts amt 
ſubhaſtirt die in Mannsdorf Neiffer Creiſes ſud Nro. 75. delegnen und auf 
1000 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten deyden Mahlen, nämlich eine Wid⸗ und 
eine Woaſſermüble nebſt 6 Scheſſel Ausſaat in Terminis den 7ten May, 7ten 
Juni und peremtorie den 7ten Jali d. J. und ladet Beſitz und Zahlungs 
faͤhige ein, in dieſen Terminen fruͤh um 8 Uhr in dem herrſchaf lichen Schloſſe 
zu Manns dorf zu erſcheinen, ihre Geboth⸗ abzugeben und den Zuschlag an 


den Meiſtblethenden zu gewärtigen,, übrigens aber zu erwarten, daß auf ſpaͤter 
einkommende Geborhe keine Ruͤckſicht genommen werden wid. 
Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtiſey Manns dorf. 
„) Trachenberg den gten April 1819. Die zum Nachlaß des Gottlleh 
Vater gehörenden zwey Beſitzungen zu Groß ⸗Wilkawe, der Kretſcham mit 
Brandweinbrennerey, taxlrt 1800 Riehl. 18 gr. und die darneben gelegene Frep⸗ 
ſteſle, vor 21 Jahren taxirt 303 Rthlr. werden zum offen tiichen Verkauf aus⸗ 
getothen. Der Lteitations⸗Termin wird den zten Buch J. Vormittags um 
10 Uhr hieſelbſt abgehalten werden. Kaufluſtige konnen die Poſſeſſion in Aus 
genſchein nehmen und fich näher über Taxe und Kaufbedingungen beym Vor⸗ 
mund Erbkretſchmer Vater zu Klein⸗Wilkawe oder dem unterzeichneten Juſliͤ⸗ 


tlario unterrichten Schwarz, Koͤnigl. Stader ichter. 


Glatz den loten April 1819. Da der zu Relchenan der Schule gegen⸗ 
über belegene, zur Herrſchaft Nlederſchwedeldorf gehörige, und auf 20 Rthlr. 
gewürdigte Auenſleck von 49 OR,, im Wege der frewilligen Subhaſtatton ver⸗ 
kauſt werden fell, und hiezu Terminus licitationis unicus auf den aten Juny 
d. I. fruͤh um 10 Uhr in der Canzley zu Niederſchwedeldorf anſteht, ſo wird 
ſolches den Kauflußigen zur Abgebung threr Gebotbe hierdurch bekannt gemacht, 
Das grafl v. Roͤdenſche Niederſchwedeldorfer Gerichtsamt. 

*) Frankenſtein den 7ten April 1819. Da im Wege der Erbtheilung 
nach dem Antrage der Erben das zu dem Nachlaſſe des zu Ernsdorf Koͤnigi. 
Autbeils verſtorbnen Webers Chriſtlan Dittrich gehörige Haus ſub Neo, go, 
oͤften lich verkauft werden ſoll, ſo haben wir einen Termin zu dieſem Verkauf 
auf den 18ten Juni c. anberaumt. Wir laden daher zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ſilge hierdurch vor, in dieſem Termine des Nachmittags um = Ühr in dem 
Gerichtskretſcham zu Erusdorf Koͤnigl. Antheils zu erſcheinen und ihr Geboth 
abzugeben und es dat der Meiſtbiethende hiernächſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, 
wenn er ſich über ſeine Zahlungssfahlgkeit gehoͤrig legitimirt und von dem 
obervormundſchaftlichen Gericht in den Zuſchlag für das abgelegte Geboth 
gewifliget wird. % 8 \ 

Königks Preuß. Gericht ver eheninligen Maltheſer Commende 
Reichenbach. dener, 

? af De 
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Grünberg den soſten Februar 1819. Schuldenhalber foß die dem 
Tuchmachermelſter Johann Chriſttan Muͤller hieſelbſt gehörige Wohnſtube Lit. P. 
im aten Fabricanten-⸗Hauſe, taxirt 324 Rthlr. 12 gr. Cour. in Term no den 
ı5ten May d. J. Vormittags um 11 auf dem Lands und Stadtgericht hie ſelbſt 
öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu Käufer vorgeladen wer⸗ 
den, ihre Gebothe zu thun, welche nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in 
den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. Die Taxe kann täglich auf dem 
Land⸗ und Stadtgericht näher eingeſehen werden. 5 

i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. RS 
Liebenthal den ı2ten Januar 1819. Behufs der Erb⸗ 
theilung ſubhaſtirt hieſiges Koͤnigl. Land: und Stadtgericht die ſub 
Nro. 14. zu Crummoͤlſe Löwenberger Creiſes gelegene dem verſtorbe⸗ 
nen Siegfried Seliger zugehörig geweſene, auf 257 Reblr. 26 für. 
gewuͤrdigt⸗ Haͤuslerſtelle beſtimmt Terminum licitationis auf den 
kuͤnftigen 11. May d. 720 als Dienſtags fruͤh um 9 Uhr, in welchem 
ſich Raufluftige in hieſiger Gerichtsſtelle einzufinden und den Zuſchlag 
gegen das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen haben. 
Voͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 
Oels den u9ten Februar 1819. Das ſub Nro. 25, im Dorfe Juliusburg 
belegene, auf agg Rihlr. 18 ſgr. geschätzte Freyhaus iſt im Wege der Execution 
ſubhaſta geſtellt worden. Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich 
an dem den Tsten May 1819. früh um 9 Uhr vor unſerm Deputirten Herrn Cam- 
merraih Thalheim aldier anberaumten peremtoriſchen Biethungs⸗Termine einzu⸗ 
ſinden, und ihre Gebote abzugeben, indem auf die nach Verlauf dieſes Termins 
elnkommende Gebote ohne Einwilligung. der Jntereſſenten nicht weiter Ruckſicht 
an werden wird. Die Laxe des befagten Grundſtuͤcks kann in hieſiger 


rſtenthums gerichts⸗Reglſtratur nachgeſehen werden. ER 
er Herzogl. Braunſchweig Oels ſches Fürftenchumggericht: "7... 
Dies den gaſten Januar 189. Das herzoglich Braunschweig Delsſche 
rſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation der Milde⸗ 
en Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Zucklau ſud No. aa, zu verfugen befunden worden. Es 
ladet demnach hierdurch alle biejentgen, welche gedachte Dreſchgaͤrtnerſtelle zu kau⸗ 
fen Willens und vermoͤgend find, sein) in dem Termine den 22. May a. c, weil nach 
Ablauf dieſes Termins keine Gebdthe, ſie müßten denn noch vor Eröffnung des 
Zuſchlags Erkenntniſſes eingeben, mehr angenommen werden können, Vormit⸗ 
tags um 7 Uhr in bieſigem Für ſtenthumsgerichte zu erſcheinen und ihre Gebothe 
auf gevachtes Grundſiiſck, welches zu 5 pro Cent gerechnet, auf 115 Mthir. 28 far. 
abgeſchatzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts, Herrn Cammerrath Thal⸗ 
heim, zum Protokoll zu geben, worenf ſodann der Zuſchlag an den Meifibterhens 
den und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Löſchung der eingetragenen leer 
ausgehenden Fardernugen verfüge: werden wird. Die Tape ſelbſt kann in hieſiger 
Regſiſtratur nachgeſehen werden. eee PERS 
Jau derauctioniren. i ö 
„) Breslau den 19. April 1819. Den zſten Mah a. e. Nachmittags 
um az Uhr ſolſen in dem Koͤnigl. Ober Landesg;richishauſe nach ſtihende Heil, 
1 5 A 2 
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als: 1) eln Solltair - Brillantring, taxlrt 300 Rith.: 2) ein Ring mit einem Pot⸗ 
trait unter einem Diamant wilt 13 Brill anten, toxirt 150 Rth; 3) ein dergleichen 
mit einem Camoe und 38 Brillanten, taxirt 60 Rebe; 4) eine Bufennadel mlt 
6 Brillanten, taxirt 60 Rihl.; 5) ein Ring mit einem Brillant, tax rt 60 Rthl.; 
6) ein dergl. taxttt 60 Rthl.; 7) zweg Ohrringe, jeden mit 4 Bıllantın, taxirt 
60 Rtühir; 8) ein goldner Ring mit einer Silhouette unter Cryſtall, Stuͤck vor 
Stuͤck oͤffentllch an Meiſibiethende gegen gleich baare Zahlung in klingendem Preuß. 
Courant verkauft werden f 


Citationes Creditorum. mn. 
Breslau den sten Februar 1519. Auf den Antrag des Koͤnigl. Major 
und Commandeut v. d. Wenſe werden von Seiten des hieſigen Königl. Ober⸗Lan⸗ 
des gerichts von Schleſſen alle und jede, beſonders aber alle undekaunte Glanbiger, 
welche feit dem iſten Januar bis ult. December a p. an die Caſſe des aten Batail⸗ 
lons? ggſten Linien » Infanterie « Regiments (zten Schleſ.) aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anfpräche zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober Landesgerichts⸗Refetendarſo Baron 9. d. Rueſebeck auf 
den zaſten Junt c. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidattons⸗ Termine 
in dem hleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perfoͤnlich oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
5 e e 
2 i hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der % ius r und 
e Un Dorfäing gerade mirnen, am bern einen fr A 
wenden konnen, zu erſcheinen, ihr vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch 
Beweismittel zu deſcheiuigen. Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, 
daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an dle gedachte Caſſe verluſtig erklaͤrt und mit ihrer 
Forderung nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben,, werden 
verwieſen werden. g.) 9 5 n en J 
l Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gerücht von Schleſſen. 
BR A igten März 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgerichte werden alle diejenigen, welche an die ſub No. 395. im Ober felde 
belegen zu dem Johann Ploſchckeſchen Nachlaſſe gehörige Wüſtung don 4 Breslauer 
effel einen Eigenthums⸗Anſpruch zu haben vermeinen, zu dem zur Anmeldung 
„Ihrer Real: Anſpräche auf den icßten May Nachmittags um 3 Uhr vor dem Com⸗ 
miſfarte, Stabtgerichts⸗ Aſſeſſer Herrn Kocher anſirhenden Termine mit der Ver⸗ 
warnung vorgeladen, daß fie im Ausbtetbungs ſalle mit ihren Eigenthums⸗An⸗ 
fſpruchen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still ſchweigen auferlegt werden 
mid... Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. e RE Te 
San 5 Citationes Edictales. ee 
. Breslau den geſten Februar 1819. Von Seiten des uuterzeich neten 
Königl. Oberlandesgericht wird auf Antrag des Offici Fisch der Cantoniſt Mau⸗ 
kergefelle Johann Ehrenfried Weiſt aus Seiffers dorf, welcher ſich vor mehrern 
Jahren heimlich entfernt, und feitdem "bey den Cankon⸗Reviſtonen nicht geſtellt 
bat, zur Rückkehr binnen drey Monaten in die Rönfgl. Preuß. Lande hler durch 
aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den aßſten 
Jun k. a. Bormittags um Lo Uhr vor dem Oberlandesgerichts STEREO WO 
3 e DEAN... 
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anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Oberlandesgerichtshaus vorgeladen. 
Sonate Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich 
ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen 
Aus getretenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig 
ihm etwa zufallenden Vermögens 1 Beſten des Fisci erkannt werden. g.) 
f Königl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſien. 
Gruͤſſau den 2often Januar 1819. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht werden nachſtehende verlohren gegangene Hppotheken⸗Inſtrumente und 
zwar: 1) ein Hypotheten⸗Inſtrument vom 4ten Februar 1784. über 40 Rthlr. 
aufſdas Grundſtuͤck ſub Nro. 77. zu Schömberg für die Stankiſche Fundatſons⸗ 
Kaſſe daſelbſt ausgeſtellt; 2) ein dergleichen über 15 Thlr. ſchl. vom 4ten März 
1802. für die Pfarr⸗ Kirche zu Albendorf ausgeſtellt und auf Nro. 47. zu Berthels⸗ 
dorf lautend; 3) ein dergleichen vom ten Auguft 1788. auf Nro. 34. u Nuolös 
dorf über 30 Thlr. ſchl. für die Balthafar Heinrichſche Vormundſchaft daſelbſt 
ausgeſtellt, welches aber unterm 2often Juny 1794, an die Frau Maria Eliſa⸗ 
beth verehlichte Kleinwächter gebohrne Engmann zu Landeshuth cedirt worden; 4) 
ein leichen vom aten October 4777. auf Neo. 103. zu Alt, Reichenau Über 
100 Thit. ſchl. für den Inwohner George Gottlieb Wifiwer zn Nieder⸗Adelsbach 
ausgeſtelt; 5) ein dergleichen vom 18ten May 1776. auf Nro. 11. zu Berthels⸗ 
dorf Sttiegauſchen Kreiſes über 20 Thlr. ſchl, fuͤr die daſige Kirche außgeftellt; 6) 
ein dergleichen vom aiſten Dechr. 1772. auf Nro. 275. zu Schömberg Über 
126 Rtbie, für die Philipp Friedrichſchen Erden daſelbſt; 7) ein dergleichen vom 
ten Februar 1800. auf Nro. 59. zu Reichenau über 32 Rthlr. für den Bauer Jo⸗ 
hann Caspar Renner daſelbſt aus geſlet; 8) ein dergleichen vom z6flen Dechr. 
1805; auf Nero. 56. zu Reichenau über 80 Nthlr. für denſelben Creditor ausge ſiellt. 
9) ein dergleichen vom 13ten Januar 1806. auf das Grundſtuͤck ſub Mio. 46. 
daſelbſt über 40 Rthlr. für denſelben Gläubiger ausgeſtellt; 100 ein dergleichen 
vom toten Januar 1788. auf Nro. 38. zu Neu = Reichenau über 50 Rihlt. für 
eben den ſelben ECreditor aus geſtellt; 11) ein dergleichen vom laten Januar 
1307: über 10 Rthl. auf daſſelde Grun dſtuͤck und fur aben denſelben Creditor aus⸗ 
geſtellt 12) ein dergleichen vom z2ten * N 1805. ũser 120 Rthlr, auf das 
Grundſtück ſub No. 14 zu Neu⸗Reichenau fuͤr denſelben Creditor ausge ſtellt, 13), 
ein dergleichen vom 18ten Julp 1809. Über 40 Rthlr. auf daſſelde Grunoſtuͤck und 
file denſelben Credttor ausgeſtelt; 14) ein dergleichen vom sten Februar 1796. 
über 39 Rthlr. auf das Banergut ſub Nro. 65 zu Meu⸗Nelchenau für denſeſhen 
Ereditor aus geſtellt; 15) ein dergleichen vom zaſten Noobr. 1802. auf daſſelbe 
Grundſtͤck und für denſelben Creditor uber 40 Rthlr. aus geſtellt; 16) ein der⸗ 
gleichen vom 3olten Januar 1806. über 240 Rthlx. auf das Bauergut ſub Nro. 9. 
zu Wlttgendorf für denſelben Creditor ausgeſtellt; 17) ein dergleichen vom 
Zten July 1782: auf das Bauergut fud Nro. 4. zu Klein: Hennersdorf über 
300 Nthlr. für die verſtorbene Fran Marie Chriſttane v. Ruge zu Landes hut aus⸗ 
geſtellt; 16) ein dergleichen über 400 Müh. vom azſten März 1782. auf dem Baus 
ergute ſub Nro. 65. zu Ober⸗Zieder fuͤr den Weltgeiſtlichen Andres ausgeſtellt. 
19) ein dergleichen dom ı6ten October 1779. über 130 Zpit. fehl, für die Ge⸗ 
meinde zu Jarlſchau auf dem Fundo ſub Nro. 38. zu Berthelsdorf Striegauſchen 
Kreiſes haftend; 20) ein dertzleichen vom a29ſten Map 1808. Über ein Capital 
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don 200 Nihlr., welches für den Vaͤckermeiſter Chrifian Benjamin Kramer zu 
Landes huth auf dem Bauergute fub Nro. 115. zu Gießmannsdorf haftet; 219 
ein dergleichen vom gten April 1805. über ein Eapital von 100 Rthlr., welches 
auf dem Franz Glaͤſerſchen Großgarten ſub Nro. 158. zu Hermsdorf bei Gruͤſſau 
für die Frledrſch Hoffmannſche Vormundſchaft zu Buchwald ur ſprͤnglich gehaftet, 
im Wege der Ceſſion ader an den verſtorbenen Rendanten Weiß hleſelbſt und von 
dieſem an den Bürger Pinke zu Landeshut gediehen iſt; hierdurch öffentlich aufs 
gebothen und die Inhaber dieſer Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarlen, 
Pfand oder andere Briefsinhaber oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, hier⸗ 
mit vorgeladen, in dem zu Anmeldung ihrer Anſpruͤche auf den 7ten May a. e., 
Vormittags um 9 Uhr reftgefegten Termine an hieſiger Gerichtsſtelle entweder pers) 
ſönlich oder durch zuläßige mit gehoͤriger Information und Vollmacht verſehene 
Stelldertreter zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die in den gedachten Hypotheken⸗ 
Juſtrumenten verſchrlebenen Capitalien und Zinfen gehoͤrig anzumelden, und zu 
deſcheinigen, bei ihren Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren 
Auſpruͤchen an dle oftgedachten Inſtrumente und Capitallen präcludirt und ihnen 
ein ewiges Stlſchweigen auferlegt werden wird. N 8 
W Koͤnlgl. Preuß. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter⸗ 1 
Ratibor den zten März 1819. Von dem König. Ober⸗ 
Landesgerichte von Ober⸗ Schleſien find alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß des zu Ratibor perftorbenen Aceife- Rendanten Treblin 
worüber wegen Unzulaͤnglichkeit deſſelben, der Concurs eròffnet wor⸗ 
den, und welcher in nicht vollen 200 Athlr beſtehet, einige Forde, 
rung und Anfpruch zu haben vermeinen, oͤffentlich dergeſtallt vorge⸗ 
laden worden, daß fie, binnen 6 Wochen ihre Forderungen muͤndlich 
oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer 
Urkunden, worauf fie ſich gründen, beilegen, hiernaͤchſt aber in dim 
angeſetzten Liquidations· Termin den sten May 1819. vor dim Ab⸗ 
geordneten des Collegii, Herrn Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Die⸗ 
trichs, ſich in Perſon, oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte geſtellen, 
den Antrag und die Art ihrer Sorderung umſtaͤndlich angeben die Do⸗ 
cumente, Briefſchaften und uͤbrigen Beweismittel, womit ſie die 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, 
urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protocoll ver⸗ 


handeln und alsdann die geſetzmaͤßige Anſ gung in dem abzufaſſenden 


Erſtigkeits Urtel, dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener 
Anm ldung ihrer Ahfpsuche, gewaͤrtigen ſollen, daß ſie mit allen 
ihren Forderung n an die Maſſe werden praͤcludirt und ihnen deshalb 
wider de uͤbr gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen werde aufer⸗ 
legt werden llebrigens werden denjenigen. Glaͤubigern, welche 
durch geſetzliche Urſachen an der perſoͤnlichen Erſcheinung bent 
en i werden 
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werden und denen es hier an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarten Eberhard, Stoͤckel und Juſtiz⸗Commiſſionsrath Scholz 
angewieſen , wovon ſie ſich einen waͤhlen und denſelben mit Infor⸗ 
mation und Vollmacht verſehen koͤnnen. BER 1 
Boͤnigl. Preuß. Ober Land sgericht von Oberſchleſien. 
Ratibor den 9. Februar 1819. Von dem hleſigen Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht find auf Anſachen des o. Woltelsdorfſchen Curators Erüm, Raths Werner 
alle diejenigen ſo an den Nachlaß des zu Neiſſe verſtorbenen Commiſſions⸗Raths 
und Polzey⸗Secretair Woltersdorf worüber der erfchaftliche Liquldatloͤns⸗Prozeß 
eröffnet worden, und welcher in einem Mobiliar ⸗ Nachlaß und zwar in einem ohn⸗ 
gefähren Werthe von 465 Rihlr. beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu haden 
vermeinen, öffentlich dergeſtallt vorgeladen worden, daß ſte binnen 9 Mochen ihre 
Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen , auch ihrer Anmeldung die Abſchrif⸗ 
ten deter Urkunden, worauf fir ih gründen, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem au⸗ 
geſetzten Liquidations⸗Tetmin den 15ten May d. J. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem ab geordneten des Lollegti dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rathe v. Gilgen⸗ 
beimb ſich in Perſon, oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte ſtellen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtändlich angeben, die Documente, Brieſſchaften und 
ubrigen Bewels mittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfpräche zu 
erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protokoll 
verhandeln und alsdann die geſetzmaͤßige Auſetzung in dem abzufaſſenden Erftigs 
keltsurtel; dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung üer An⸗ 
ſprüche 9 wärtigen ſollen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlufitg erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blelden möchte, verwieſen werden 
ſollen. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, weſche durch geſetzliche Urſachen 
an der perfönlichen Erſchemung gehindert werden und denen es hie ſelbſt an Be⸗ 
kanntſchaft feblet, die Juſtiz⸗Commiſſarten Stöckel, Eberhard und Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſiens⸗Rath Beyer angewteſen, wovon fie ſich einen wählen und denſelben mit 
Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. Wornach ſich alſo ſaͤmmtliche Glau⸗ 
Hi? u n e Commiſſions Raths und Polizey ⸗Secretalr Woltersdorf 
u achten haben. 8 PER 770 . 2 A An uni,‘ 
E Könige. Preuß. Dber ⸗Landesgerſcht von Ober ⸗Schleſte. ; 
Glogau den'anen’Sehruar 1819. Von Seiten des unterzeichneten 

Koͤntgl. Ober Landesgerichts werden: 1) der Grenadter Johann Chriſſoph Teich⸗ 
ler aus Hällau, weicher 1806. bei Prenziow gefangen, und nach Frankreich abge⸗ 
führe wurde, ſelt weicher Zeit er keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat; 2 ) 
der Earl Jeremlas Kriegel, welcher als Kirſchnergeſelle von Görlitz auswanderte, 
und die letzte Nachricht im Jahte 1790. von Leipzig aus gab, und 3) der Mous⸗ 
quetier Gotilieb Adam aus Parchau, der ſich als Krlegsgefangner in Groß: Glos 
gau ranzionirte, und im Jahr 1806. zu den Köntgl Preuß. Truppen nach Ober, 
Schlefien ging, vort aber verſchollen it, Behufs ihrer in Antkag gebrachten To⸗ 
des erklärung hierdurch dergeſtalt Öffentlich vorgeloden, daß dieſelben, oder Falls 
fie nicht mehr am Leben fein ſollten, deren etwa e ee unt Bann e Erben 
und Erbnehmer ſich binnen 9 Monaten entweder ſchriftiſch ober laͤngſtens in dem 
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auf den gten December 1819. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termine per⸗ 
ſöͤnlich vor dem ernannten Deputato Ober Landesgerichts⸗Auscultator Moſig anf 
dem Schloß hleſelbſt zu melden, und ſodann weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. 
Wenn dieſeben aber weder vor, noch in dem Termine ſich melden, fo ſollen fie 
als dann für todt erklart werden, und es wird ihr zuruͤckgelaſſenes Vermögen ihren 
wächften ſich legitimirenden Erben ausgehaͤndigt werden. ; 
Koͤnigl. Preuß. ner Landesgericht von Nieder⸗Schleſten und der 


auſitz. 
Neumarkt den sten März 1819. Da über die In sooo Rthlr. deſtehen⸗ 
den' Kaufgelder für das von dem Standes herrn Herrn Ernſt Grafen v. Strachwitz 
auf Poblulſch⸗Krawarn ꝛc. im Jahre 1815. erkaufte zu Borne im Neumarktſchen 
Kreiſe ſub Nro. 27. gelegene Kretſcham⸗Bauergut, auf den Antrag des genannten 
Herrn Grafen der Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, 
welche an das bezelchnete Grun dſtück oder deſſen Kaufgelder Anfprüche zu haben 
glauben, aufgefordert, ſich den sten Juny d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gerichtsamte im herrſchaftlichen Schloße zu Borne entweder in 
erſon oder durch Bevollmächtigte einzufinden, und deren Richtigkeit nachzuwelſen. 
tejenigen, welche in dem angeſetzten Termine außenblelben, werden mit ihren Uns 
fprüchen an das Grundſtuck und deſſen Kaufgelder praͤcludirt werden 775 5 wird 
Ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als 
ki die Glaͤudiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt 
werden. Far Ba IT RN 2 
Das gräft. v. Carmerſche Gerichtsamt des Borner Fideicommiß Gutes. 
i Nieder: Rungendorf den 1ßten Februar 1819. Der aus Dite 
mannsdorf Waldenburger Creiſes gebürtige Johann Gottlieb Niepel, welcher 
im Jahre 1815. unter dem gtem Linten⸗Infanterle⸗Megiment geſtanden und am 
20 ſten Juni 1815 beym Sturm auf Namur verwundet worden, wird hierdurch 
ſo wie deſſen etwaige unbekannte Erben aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens den gten 
December dieſes Jahres Vormittags von 8 bis 12 Uhr im Schloſſe zu Ditt⸗ 
mannsdorf perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwar⸗ 
ten, widrigenfalls der Niepel für todt erklart und über deſſen nachgelaſſenes 
Vermögen, wenn auch keine ſonſtigen nothwendigen Erben ſich elnfinden, zu 
Gunſten ſeiner Mutter, was Rechtens, verfügt werden fol, - i 
z Das Gerichtdamt der Herrſchaft Königeberg. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 23ſten März 1819. Nachdem über das 
Vermögen des verftorbenen Muͤllermeiſters und Gartenbeſtzers Carl Siegemund 
Weickert in Warmbrunn c. auf Anſuchen der Beneſicial⸗Erden deſſelben, der er b⸗ 
ſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffuer worden; fo werden von dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamte alle diejenigen, welche an deſſen Vermögen einen An, und Zus 
ſpruch zu haben vermeinen, a dato binnen drei Monaten, pereimtorie aber auf den 
zzfien Juny dleſes Jahres Vormittags um 9 Uhr in der ollhleſigen Kynaſtiſchen 
Amtscanzeley ad liguldandum et juſtifirandum prätenſa hierdurch vorgeladen, mit 
der Warnung, daß die außen bleibenden Creditores aller ihrer etwanlgen Vorrechte 
für verluſtig erklart, und mit loren Forderungen nur an das jenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden werden. Auswärtigen Gläudigerm, weſche keine Bekannkſchaft 
bier haben, wird der Herr Juſttzq⸗Commſſionsrath Tletze und der Herr Juſtiz⸗ 
Commiſſaxius Woit in Hirfchberg zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Relchsgräfl. Schaffgorſch Konaſtiſches Gerichts aut. 
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Nro. XVI. des Breslauſchen ducelibenz - Blattes 
dom 23. April 1819. 
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AVERTISSEMENTS:. 

*) Breslau den igten Aprihrgıg. Zur Zeit des nächten Wollmarkts bom 
gten bis zum reſten Juni ſoll wieder in dem kocale der ſchleſiſchen Geſellſchaft fuͤr 
vaterländiſche Cultur (im aten Stocke des Boͤrſenhauſes am Roßmarkte) eine 
Aus ſtellung vaterlaͤndiſcher Erzeugniſſe und Kunſtproducte Statt finden. Indem 
wir dieſes zur allgemeinen Kenntwiß bringen, zeigen wir zugleich an, daß zur 
Uebernahme aller für dieſe Aus ſtellung beſtimmten Gegenſtaͤnde der Prof. Kahlert 
fi) vom sten May bis zum sten Juni alle Mittwoch und Sonnabend in deim 
oben erwähnten Locale aufhalten und alle einkommenden Sachen gegen einen Schein 
in Empfang nehmen wird. BE bitten bey der Einſendung auf dieſe Anzeige gefaͤl⸗ 
lige RO, zu nehmen. g.) 

Im Namen der ſchleſiſchen Geſellſchaft fuͤr baterlaͤndiſche 8 5 
und im Auftvsge ihres Praͤſidiums e 5 ar 
g. Roͤder, Jungnitz Wendt, Kahlert, Bei. 
pt. Praͤſes⸗ pt. Vice Beh: 3. l. Seer. Gen. II. Gen. Secr. pt. Caſſirer. 
en Breslau. Unterzrichneter macht hiermit brkaunt, daß bey ihm alle 
Arbeiten von wollnen Tuͤchern, mlt und ohne Kanten, Kleider, Caſtmilrhoſen 
u. fe w. gewaſchen werden; auch werden Bußenſtreifen, Fräßen und Band Wake 
auf der Buͤttnergaſſe neben den 3 Bergen No. 8 1., drey Treppen hoch. f 
N Gruß. 
„9 Bresiau. Auf der Reuſchengaſſe im goldnen Schwerdt Nro. 29. iſt dle 
drltte Etage, beſtehend aus drey Vorder und zwey Hinterſtuben „ nebſt noͤthigen 
KLucheln, 3 Boden; und einer Speiſekammer, auch ein Keller zu Johann zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere erfährt man beym Eigenthuͤmer. 
*) Breslau. Zu verkaufen iſt eine nabe am Sifhmartt, noch im ante g 


in den drey Thuͤrmen auf der Keufihengaffe 

) Breslau, Einem hohen Adel und e Publito ua; 10 
Unterzeichneter hierdurch ergebenſt bekannt, daß in meinem Gorten (dem ehemalige 
Wuttkeſche vor dem Dderthore) Sonntags als den 25den dieſes die Garten ⸗Con⸗ 
certe ihren Anfang ne werden, und damit: Diemfags und Freptags continultt 
werden wird. Lauer, Coffetier. 

res! a. Zbey ſehr "angenebihe Cor uieihhngen nebſt Bebrauch 
des ſchoͤnen Gartens find in pohlniſch Neudorf bey dem e Fuhrmann dem 
ehemaligen Beck Garten fogleich zu beziehen. ) Bless 
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#) Breslau. Gruͤner und ſchwarzer extra feiner chyueſiſcher Thee in halben 
ganzen und Acht »Pfundbüchfen,, loſe Thees, als feinfer chyneſt iſcher Kalſerbluͤthen, 
Pecco, Caravanen, Perlen, Hayſan, Congo: und Grünen: Ther, fo wie auch 
aͤchten doͤhmiſchen Gebirgsſchwaden das Pfund 8 far. Nom. Mze verkauft. 

G B. Jaͤckel, im Kckhauſe des Naſchmarkts und der Schmtedebrücke. 

) Breslau. Im Verlage der Buchhandlung Joſef Max und Comp. in 
Breslau (Paradeplatz goldne Sonne) iſt erſchienen und zu haben: Ueber Kotzebue's 

‚Ermordung, von Henrlch Steffens, Preiß 4 gr. Cour. Ferner if ſo eben ange: 
kemmen und bey uns zu haben: A. von Kotzebue s literariſches und bolltiſches Wir⸗ d 
ken, 8. Tobolsk 1819. geheft 12 gr. Cour. Coeur. 

Joſepb Mex und Folz: 

„) Breslau. u vermlethen und bald zu beztehen it eine Wohnung von 
4 Stuben und eine ven 2 Stuben, ein Pferdeſtall auf 6 Pferde und Bagehplog 

in der ſtelnernen Bonk am Neumarkt. 

Y preslan Es iſt ein Dominlalgot, weichts ſihr gut im Bonpane: iſt, 
unwelt Breslau, Veränderungshalber zu verkaufen. Auch wünſcht jemand, der 
mit guten Atteſten verſehen und der pohlniſchen Sprache moͤchilg iſt, als Bedienter 
oder Kutſcher fein Unt / rkommen zu finden, und das Nähere ſagt der Agent S. Saul 
wohnboft auf. der Reuſchengaſſe grüne Eiche Nro. 34. 

) Breslau (Geſtohlene Hühnerhuͤndin,) felbige iſt braun select," an 
ollen 4 Füßen belldraun, geborner Stotz Schwanz, böct auf den Namen Blrone. 
Wer dem Eigenthuͤmer in ro, 630. Carlsgaſſe im Gewoͤlbe zur Wledeterhatans 
bebüflich, erhält eine ongemeßne Belohnung. 


J rebels den 20. April 1819. Des Kontos Malt biber unden 


ae mich zum Rittmelſter zu ernennen 

v. Brunnow, Rlttmeiſter und era, offer dr dberſdleſſoen 

. Gensd'armerie. 

*) Breslau, Mit ächten Eau de Cologne die ganze Flaſche 13, die halbe 
7 und die Viertelſtaſche a 4 gr. Cour.; alle Sorten Chocolade, alle No. engliſche 
Baumwolle, Tombourin⸗ und Teitot⸗Stide, empfiehtt ſich in aͤußerſt billigen 
Ban i C. Preuſch, Sandgaſſe in No. 1595- 

Breslau. Aechten holland. Rollen Caaſter das Pfd. go for. Courant, 
Hobonba⸗ Enafter das Pfd. 1 Kehl: Cour, Domingo Enaſter, von ongenehmen 
Geruch und leicht, das Pfd. 20 für. Cour.; holland. Pertorico in Rollen, das Pfd. 
16 för. , einzeln das Pfd. 14 gr., geſchnitten 16 gr. Cour. Havanna, Elgarren, N 
die Kiſte 12 Rthlr., das Hundert 50 för. Cour“; Cigarren mit und ohne Rohre, 
dle Kiſte 1o und 11 Rthl., das Hundert 40 fgl. Cour.; holländt Catotten, von 
ganz vorzͤͤglicher Gute, das Did. 1 6 for. Cour: faıre Dünferäe bag Per 16 gr. 
Courant, empfehlen nebſt mehreren Sorten Tonnen⸗Enaſtern 

Hels mann et Arldt, Ohlauer Strafe in der Klee 
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) Bres tau, Veriviheneh Sonnabend Abends 9 Uhr hat ſich unſer aͤlteſler 


Sohn, Namens Carl Friebrich Wilhelm, 9 Jahre alt, wahrſcheinlich aus ͤder⸗ 


triebener Furcht vor einer Beſtrafung, heimlich entfernt und es iſt bis jetz, aller 
angewandten Mühe ungeachtet, noch feine Spur von ihm auffufinden gewesen. 
Er hatte bey feiner Entfernung den Kopf unbedeckt, und der übrige Koͤrver war 
blos mit elner grautuchenen Weile und dergleichen Hoſen, einem grauen gewirkten 
Jäckchen, welßen wollenen Struͤmpfen, Pantoffeln und einem blau gegltterten ſel⸗ 
nen Halstuche bekleidet. Alle und Jede, dle irgend etwas von dem Schickſale dies 
ſes Knaben in Erfahrung bringen ſollten, werden inſtaͤndigſt und dringend gebeten, 
uns davon ſchleunigſt und menſchenfreundlichſt, gegen Erſtattung etwanlger Koſten, 
gefällige Anzeige zu machen ir: 
Die ß ſcher Schebigfchen- Eheleute, wohnhaft im Buͤrgerwerder No. 1063. 
Vo Breslau den ꝗten April 1819. Da bey Regullrung des Nachlaſſes des⸗ 
verſtorbenen Generals Lieutenant v. Huͤnerbein es ſich ergiebt, daß mehrere Gegen⸗ 
vaͤnde, als: Fasel Charten und Inſtrumente fehlen „welche derſelbe ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich verlehnt hat, fo werden alle diejenigen, welche im Befig ſolcher und an“ 
derweiter Gegenſtaͤnde von ihm find, hiermit ergebenſt erſucht, das Geliehene an 
den Major v. Kalckſtein, Ohlauerſtraße No. 1113. abzugeben und die Beſcheini⸗ 
gung von ihm e men zu igen n arten. 
a Die verwit. Generalin v. Hünerbeln geb. v. Knobelsdorf. 
0 Hirſch berg den zaſten Maͤrz 1819. Das unte der Haͤuſer Jahl 
ſub Kto. 9, zu Obel ⸗Kunzendorf im Bolkenhaynſchen Kreise gelegene, zum 
Lrachlaße des verſtorbenen Gerichtsſchreiber Dav d Jentſch gehörige, und 
von den Ortsgerichten unterm zıften O tober 1818 auf 52 Athlr. Courant 
gewurdigte Freihaus, wird guf den Antrag der Neale editoren auf den 
s4ten Juny d. J. in der Gerichts anzeley zu Nimmerſath an den Meiſt⸗ 
und eſtbi thenden Öffentlich ve kauft. Beſitz⸗ und zahluugsfaͤhig Kauf 
Inftige werden daher auf efofdert, ſich an dieſem Tage am be agten Pte 
einzufinden , ihre Gebote zum Protd oll zu geben, auch erforderlichen Falls 
Siche heit uͤr dieielben zu beſtellen und den Zu lag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Auf ſpaͤte ße Gebote wird nicht Ruͤckſicht 
genommen, die Raufs bedingungen, ſollen im Termine bekannt emacht 
werden Zu leich we den alle unbekannte Realprätendenten hierdurch 
vo geladen / in dem obi en Termine ihre etwanigen Aealanſpruͤche geltend 
zu machen, eee aber die Aufetlegung eines ewigen Stillſchwei⸗ 
ens zu gewaͤrtige nn] rn n ar 5 
x 5 5 Das Pateimonial- Bericht der Nimmtyſather Guͤter. 
14 1 7 N id 1 Ye Sir 1 dogt. 
„) Glatz den fiel. Aprit REN Da der hieſelbſt ſub Nro. 5. vor dem 
grunen Thore betegene und auf 113 Rthl. 10 gr. gewürdigte Garten, im Wege 
der nothwendigen Subhaſlation verkauft werden ſoll unde biezn Terminus licitas. . 
tionis peremtorius auf den a5flen Juni Be früh um 10, Uhr vor uns an 
ch ber Ja le auf dem hieſigen Rath hauſe Anleger: ſo wird ſolcher 
dwohl den Kaufluſtigen zur Abgebung ihrer Gebothe, l auch den upbekann⸗ * 
ten Neal ⸗Gländigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hlerdurch bekannt 
gemacht. Hoͤnigl. Preuß, Land» und Scnergericht. 


F (nes e 


) Coſel den zzten. April 1849. Von den biefigen Magazin⸗Beſtaͤnden 
ſell nach bobin Befehl eine Quantität von 58 Centner 874 Pfund Preußlſch 
Gewicht weiße Seife meiſtbiethlich verkauft werden. Diem haben wir einen 
Termin auf den teten May 1819, angeſetzt und laden hiedurch Kaufllebhaber 
ein, ſich Vormittags an genanntem Tage, in unſerm Geſchaͤſts⸗ Locale zahle 
reich einzo finden. g 1 ; | 

Koͤnigl. Preuß. Proviant⸗ und Fourageamt. 8 

„) Hadelſchwerdt den 14ten April 1819. Der Gärtner Joſeph Jung 

in Stuhlſeiffen beabſichtigt, eine oberſchlächtinge Oel⸗ und Mehlmüßle nebſt 
Graupenſtampfe; der Bauer Nicolaus Krieſten in Roſenthal, bey ſeiner Oel⸗ 
und Graupenmuͤhle einen Mehlgang; der Bauer Dominicus Tatzel in Lauter 
bach eine Oel „ Gruͤtze, Graupen und Mehliüͤhl; der Bauer Joſeph Eitner, 
in Seitendorf, einen Mehl- und Gruͤtzgang bey feiner Oel- und Graupenmuͤhle; 
der Bauer Joſepb Marx in Grafenort, eine Meble, Gruͤtz⸗, Graupen⸗ und 
Oelmücle; der Bauer Bonaventura Mader in Voigtsdorf, eine Oel⸗, Gruͤtz⸗ 
und Graupenmühle; der Bauer Ignatz Knochel in Neu: Waltersdorf, bey 
ſeiner Oel⸗, Grütz⸗ und Graupenmühle einen Mehlgang und der Bauerguüts⸗ 
Beſitzer Franz Bernhard in Roſenthal, dey feiner Oel⸗ und Graupenmühle 
einen Mehlgang, alle acht auf ihren eigenthuͤmlichen Beſſtzungen anzulegen. 
In Gemaͤßhelt des Edictes vom agſten October 1810. werden daher alle die⸗ 
ſenigen, welche ein gegruͤndetes diesfalliges Widerſpruchs recht zu haben ver⸗ 
meinen hlerdurch aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen praͤtluſſoiſcher Friſt 
vom Tage diefer Bekauntmachung an, hier anzuzefgen, wiorlgenfalls ſte damtt 
nicht weiter gehört, ſondern auf Ertheilung der nachgeſuchten diesfälligen Er⸗ 
laubniß für die genannten Bittſteller hoͤhern Ortes angetragen werden wird. 

R Koͤnigl. landraͤthllches Amt. 

Pr Sinnhold. 


Leobſchütz den 2. Januar 1919. Von Seiten des unterzeichneten Ju⸗ 
ſelzamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hypothekenweſen bey der ſub 
No. 43. in Kosmitz vormals Leobfhüger jegt Ratiboker Ereiſes belegene Robolh⸗ 
dauerſtelle auf den Grund der darüber bereits eingezogenen in der biefigen Regiſtra⸗ 
tur vorbandenen und der noch elnzuziehenden Nachrichten reguliert werden ſoll und 
daher ein jeder, welcher Eigenthums⸗ oder Neal: Anſpra he an die erwähnte Ro⸗ 

bothgaͤrtner ⸗Poſſeſſion zu machen gemeint ift, ich binnen 3 Monathen ſpaͤteſtens 
aber den zöſten Juni d. J. in der biefigen Gerichtsamts⸗Eanzlep zu melden und 
ſeine etwanigen 1 ken go E 
he . Dus Atoys frephertlich v. Hennedergſche Gerichtsamt der Herte 
Ta Bemeſchuum. Staaſech, Nuſ tic, 

Schweldnitz den 18ren Februar 1819. Dass zum Nachlaß des Amt⸗ 
mann Sahm gehoͤrige Colonte⸗Haus Folio 8. zu Colonte Obergraͤditz und gericht⸗ 
lich auf 251 Reblr, 10 fgr. Cour, gewuͤrdiget, ſoll auf Antrag der Erben in Ters 

miro den rsten Mah auf dem herrſchaftl, Schloße zu Obergräditz oͤffentlich an den 

Meiſt⸗ und Beſtdiethenden verkauft werden. Beſiß⸗ und zablungsfaͤhlge Kauflu⸗ 

ſtige werden daher hierdurch elngeladen, gedachten Tages zu cefiheinen, und ih⸗ 

re Gebote in klingenden Courant abzugeben. 
a‘ Das adlich v. Dresky Dvergrädiger Gerichtsamt. 

a i N a Langenmayr. 


lu) m 
Dionnabends den 24. April 1819. 
Auf Sr. Königl, Majeſtaͤt von Preußen ic. it. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
reslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XVI. 
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1 Zu verkaufen. . 

2SGlogau den zoſten Mär; 1819. Das ſud Nro, 31. Im: dritten hleſi⸗ 
gen Stadtviertel belegene nebſt Brauurdar, auf 1553 Rthlr. geſchätzte Zimmer⸗ 
mannſche Haus iſt um das am arſten Januar d. J. darauf geſchehene Geboth 
von 1060 Riblr. nicht zugeſchlagen, ſondern es if ein neuer Biethungs⸗Ter⸗ 
min auf den ızten, May d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Thurner an gewohnlicher Gerlchtsſtaͤtte angeſetzt worden, zu welchem 
Kaufluſtige mit der Anweiſung eingeladen werden, ſich im Termine uͤber ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit auszuweſſen. N denen 

5 «kKaoͤhnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. . 

*) Strehlen den iöten April 1819. Es if noch ein Termin zur Sub⸗ 

haſtation des ſub No. 256. hlerſelbſt gelegenen Tuchmacher Rothſchen Hauſes, 
Dae e e 225 Rthlr. Courant gebothen worden ſind, auf den ı4ten 

ah c, a, von Nachmittags 2 Uhr ab, anberaumt worden. Kaufluflige wer⸗ 
den daher hierdurch darzu eingeladen, alsdann bier auf der Gerichtsſtube vor 
uns ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und der Adſudiegtion des Funde 
gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗Berichiigung gewaͤrtig zu ſeyn. Die Taxe das. 
von kann taglich bey uns eingeſehen werden. ER 
G are Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. EZ f 
*) Braunau Lübenfchen Creiſes den gten April 1819, Von Seiten des 

Gerichtsamtes hieſelbſt, iſt die, dem Ebriſtian Ruppert zug 9 55 indmühle, 

welche mit dem Wohnhauſe und Garten, auf 680 Rthlr. 17 for. 6d“. gericht⸗ 
lich gewuͤrdiget iſt, auf den Antrag eines Eredttoris, ſubhaſta geſtellt und zum 
öffentlichen Verkauf ausgebothen worden. Beſith⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
füge werden hlerdurch eingeladen, in denen anberaumten Bielhungs⸗ Terminen 
nehmlich den roten May, 16ten Juni und peremtorte den Taten Juli dieſes 
Jahres, zu Abgabe ihrer Gebothe, vor dem Gerichisamte auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Braunau, zu erſcheinen, wo der im letzten Termine beſtöle⸗ 
thend Bleibende, unter Genehmigung des, die Sub haſtatlon extrahirten Eredi⸗ 
toris, die Adjudication gewaͤrtigen kann. 3 3 
Glogau den gien Marz 1838: Die zu Druſe im Glogau⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums und Ereife ſub No 12 bele n lan 
Ruͤdiger zugehörige und auf 628 Kchlr. 8 gr. Tomant gewüͤrdigte 
Dreſchgaͤrtnerſtelle, ſoll nebſt dazu gehörigen: Acker, 2 er 
2 ! 8 2 N — r 1 eſe 


7 
Ä 
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Wieſe in Termino den rsten May 1819. oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 

thenden verkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 

werden daher hiermit aufgefordert, ſich gedachten Ea 

9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Druſe einzufinden, ihre 

Gebothe abzug ben und den Zuſchlag unter Einwilligung des Extra⸗ 

henten zu gewaͤrtige nn. . SEE 
er Das Gerichtsamt von Drufe. 


Pachur. 


Grünberg den 27ſten Februar 1819. Die Tuchmacher Johann Frle⸗ ’ 
r 


drſch Teuchertſchen Grundſtucke als: 1) das Wohnhaus Nro. 317. im ateu Viertel 
tapirt 75 Rihlr.; 2) der Weingarten auf dem Steinderge Nro. 654, taxit 77 Rthi. 
22 gr. Gef.; 3) die Welngärte Nro. 924. und 2053. weiche zuſammen gezogen 
ſind, taxirt 4 Rihlr. 3 gr., ſollen in Termino den ısten May d. J. Vormittags 


um 11 Uhr, auf dem hieſigen Land; und Stadtgericht, öffentlich an dle Meijiz 


ge früh um 


42 


biethenden um Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, wozu ſich Kaͤu⸗ 


fer einzufinden, und nach eriolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, 
ſolchen sogleich zu erwarten haben. Die Taxe kann uͤdrigens taͤglich auf dem 
Land⸗ und Stadtgericht näher eingeſehen werden. 55 

race Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 2 
teubus den aten Februar 1819. Das zu Maltſch Neumarktſchen Cret⸗ 


ſes ſub No. 31. belegene und auf 952 Rthlr. Cour, gerichtlich taxlete Johann Cbri⸗ 
ſtonh Kähnertſche Bauergut, ſoll auf den Antrag des Auszuͤglers George Friedrich 


Pilz und der Auszuͤgler⸗Wittwe Riediger geb. Fiebich , beide zu Maͤltſch im Wege 
der gothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 


Die Termine hiezu ſind auf den zzſten Marz, gaſten April und peremtorie den 
agſten May 1819, anberaumt worden. Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige 


werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders ader in dem 


letztern Vormittags aut 9 Uhr in der hieſigen Königl, Gerichts⸗Canzley gu erſchei⸗ 
ande Bete abzu ſeben und zu gewartigen, daß an den Meiſtbiethenden 
u 
il 


unte Gee N ö 
aa e ich. dem letzlel Lieitations⸗ Termine kann nicht weiter reſlectirt wer⸗ 
den.“ Die n i ft 

Rs 


e 
ng, zer Gläubiger und des Beſſtzers der Zuſchlag erfolgen wird. 


N 


3% 


is in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufsbedin⸗ 


bange aber wee denen kicitatſons⸗Terminen bekangt gemacht werden. 


ee Königl. Preuß. Gericht der ehemallgen Leubuſſer Stiftsguͤter. 
Real⸗Glaͤubigers wird e bezeichnete auf dem Markte 

belegene, anf 2574 Rıhlr. gerichtlich abge 

Bierbrau berechtigte Haus zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf 
geſtellt und iſt Terminus licitationis auf den aaften May, 24ften Juli, 
peremtorie aber den 2sften September d. J Vormittags um o Uhr 
in ede ei dee wozu Raufı 

und Sahlungsfähige mit der 2 

Beſtbiethende den Fuſchlag zu gewaͤrtigen habe, vorgeladen 
werden. Se 


Asnial, Preuß. Frankenſtein Silberberger Stadtgericht. 


ſchoͤtzte Johann Kolbeſche 


Frankenſtein den sten März 1819. Auf Antrag eines 9 


i uſtige, Beſitz⸗ 
ekanntmachung, daß der Meiſt⸗ und 


| 20) 
Carolath den 1zten März 1819, Jum Sffentlic) nothwien⸗ 
digen Verkauf des zu Aontopp gelegenen Tuchmacher Aſchenberner⸗ 
ſchen Buͤrgerhauſes, welches auf 211 Athlr. zo ſgr. Courant abge⸗ 
wuͤrdigt worden iſt, wird ein Termin auf den 25ften Juni a. c. 
Vormittags um 11 Uihr anberaumt. Vaufluſtige und Beſitzfaͤhige 
werden daber hiermit vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten 
Stunde vor unterzeichnetem Juſtizamte auf dem Schloß zu Rontopp 
zu erſcheinen, ihr Geboth zu Protokoll zu geben und demnaͤchſt zu 
»gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gedachter Sundus 
Banne der Creditoren zugeſchlagen werden ſoll. 
Landröthl v. Deterſches Nontopper Juſtizamt. 
5 4 Seeliger, 


*. 


e Cittatio Creditorum. Er 
. -Beteg den arſten Januar 1819. Von dem Königl. Preuß. Lands, und 
Stadtgericht zu Brieg werden alle noch unbekannte Glaͤubiger des verſtorbenen 
Leder ⸗Fabrikant Johann Welnkopf hieſelbſt, welche an fein in einem Hauſe, aus⸗ 
ſtehenden Forderungen und Waaren⸗ Vorrath beſtehenden Vermoͤgen, worüber 
auf den Antrag der Erben der Liquidations⸗Prozeß heut eroͤffnet worden iſt, An⸗ 
ſprüche zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, in dem am zten May a. ce. 
Vormittags 9 Uhr anfleberden Liquidations⸗Termin auf den Parteyenzimmer vor 
dem dazu abgeordneten Commiſſario Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor“ Herrmann in. Per ſon, 
oder durch zuläßlge Bevollmächtigte, wozu denen hier unbekannten Gläubigern 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Scholz und Wszetyns ly vorgeſchle BB WEDEN RE 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beweiſen, dr mapa Ne 35 
aller ihrer etwanigen Vortechte verluſtig erklart, und nur an dasjenige was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger uͤbrig bleiben möchte, verwieſen wen⸗ 
den ſollen. 8 1 PERLE j 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Citationes Edictales. o 
Breslau den aten Februar 1819. Auf den Antrag des 
Roͤnigl Sisci werden folgende, dem vormaligen Ciſterzienſer⸗ Stifts 
zu Grliſſau, übern ein dem Staat zu der Staats) Anleihe vom aten 
Februar 1810. von feinem damals noch im im gehabten, im Bols 


enhayn Landeshutſchen Creiſe gelegenen G tern gemachtes Darlehn, 
von der Bolkenhaynſchen Steuer ⸗Taſſe errheilte, ſchon zu Stiftszei⸗ 


ten verlohren gegangene Interims Anleihen Scheine: a No. 5. von 


goſten Maͤrz 1810 über 200 Bthlr.; b. Jo. 159. vom zoſten April 

1810. uber 413 Kthlr. 8 pr. % No 41g, vom 26ften May 1819. 

über 456. Bthlö: 16 gr, zuſammen 1070 Bchlr., hiermit öffentlich 

aufg bothen und alle diejenigen, welche daran und die darinn vers 

ſchriebenen Summen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarium, . er 
on 


8 (120) 8 


gonſtigen Briefs. Junhaber irgend einen rechtlichen Anſpruch zu 


machen haben, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Lan- 
desgericht⸗Rerferendario Wanke auf den 27ften Juni d J Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr anſtehenden Liquidations Termin, entweder in Per⸗ 
Jon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Nan⸗ 
datarien (wozu ihnen für den Fall der Unbekanntſchaft unter den 


hieſigen Juſtiz Commiſſarien, der Juſtiz Commiſſ tons Rath No⸗ 


wag, Juſtiz⸗Commiſſarius Stöckel und Juſtiz⸗Commiſſarius Dziuba 
vorgeſchagen werden, an deren einen fie ſich winden koͤnnen) zu 
erſcheinen, ihre etwanigen Anſprüche zu Protocoll zu geben, gehoͤrig 
zu beſcheinigen und ſodann das Weitere, bey ihrem Ausbleiben in 
Termino aber zu gewaͤrtigen, daß fir mit dieſen Anſpruͤchen Unger 


Auferlegung ein:s ewigen Stillſchweigens werden präcludirr werden 


und die Amortiſation der quaͤſt nach der Anno 1810 erfolgten Saͤcu⸗ 
lariſation der geiſtlichen Guter als Staats Eigenthum an den Rs: 
nigl. Fiscum gelangten Inter ims Anleihe · Scheine angetragener⸗ 


maaßen erfolgen wird. g.) 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 

) Breslau den ıften April 1819. Nachdem auf den An trag der Vor⸗ 
münder der Marxeſchen Minorennen der erbſchaftiiche Liquldattons ⸗ Prozeß 
über den Nachlaß des Schumachers und Eebſaßen Johann Ehriſtian Marx 
ad St. Mauriritſum vor dem Ohlauer⸗Thore hieſeſbſt eröffnet worden, fo 
werden alle dießenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde daran Ans 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich in Termino liquidatlonis 
den 22 ſten July c. Vormtttag um 9 Uhr allhier entweder perfoͤnlich oder durch 
geſetzliche zulaͤßige Mandatarten (wozu den hier Orts unbekannten Glaͤubigern 
die Herrn J. C. Enge, Paur und Muller L in Vorſchlag gebracht werden) ihre 
Forderungen zu liquldtren und zu beſcheinigen; bie Ausbleldenden aber haben zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤudiger 
von der Maſſe noch üdrig fein möchte, werden verwieſen werden. 

Das Koͤnigl. Juſthame des aufgehobenen Prälatur⸗Archidiaconats. 
) Ratibor den taten März 1819. Von dem unterzeicheten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichte werden auf Anſuchen des Offictalis fisci die aus Reodfchüg gebuͤrti⸗ 
ge enrollirte Cantoniſten Gebrüder Johann Georg und Johann Bernhard dergeſtalt 
öffentlich vorgeladen, daß fie ſich in innerhalb zwölf Wochen und bis zum 16. Ju⸗ 
1p d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem gedachten Ober ⸗Landesgerichte vor dem 
Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Schalſcha geſtellen, von 
ihrer Entweichung Rede und Antwort geben, und ihre Zurückkunft glaubhaft 
nachweiſen, im Fal ihres Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſollen, daß fie ihres 
faͤmmtlichen Vermoͤgens „und hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verlu⸗ 
fig erklärt, und ſolche dem Fis eo zuerkannt werden ſollen. u 

SR, Koͤnigl. Preuß, Obers Landesgericht von Die ARE a, 
*) Rattibor 
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*) Ratlbor den noten März 1819. Von dem unterzeichneten Königl. Dbers 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Officialis fisei der aus Borkendorf Neiſſer 
Kreiſes gebürtige, entwichene Cantoniſt Franz Francke dergeſtalt öffentlich vorge⸗ 

laden, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen, und ſpuͤteſtens in dem auf den 16. Ju⸗ 


Iy d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten dem Herrn Ober⸗Landesge⸗ 


rlchts⸗ Rath v. Schalſcha anſtehenden Termine geſtellen, von feiner Entweichung 

Rede und Antwort geben, und ſelne Zurückkunſt glaubhaft nachweiſen, im Fall 

feines Ausbleibens aber Igewaͤrtigen fol, daß er feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, 

und hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt, und ſolche dem 

Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) 5 1888 a 
Koͤntgl. Preuß. Ober- Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 


Landeshut den goſten Februar 1819. Nachdem über das Vermögen 


des ſich inſoſvent erklärten hiefigen Kaufmanns Johann Joſeph Knobloch unter 
dem aoflen December v. J. der Concurs eröffnet worden, fo werden alle und jede 
etwa noch unbekannte Gläubiger deſſelben hierdurch öffentlich vorgeladen, ihre 
Forderungen in dem dazu den ıgten May d. J. vor uns anſtehenden Termine ges 
hoͤrig zu liguidiren, deren Richtigkelt nachzuweiſen und demnächſt weitres rechts 


liches Vertahren, bei gaͤnzlichem Ausbleiben aber voͤllige Ausſchlüßung von der vor⸗ 
handenen Maſſe gegen die übrigen Gläubiger zu gewaͤrtigen. f ; 

Guttentag den sten März 1819. Da die unterm izten Map 1817. 
erlaſſene Öffentliche Vorladung aller undekannten Gläubiger der George Friedrich 
Binnerſchen Concurs⸗Maſſe zu den am sten Auguf 1817. angeſtandegem Liqui⸗ 
datſons⸗ Termine nicht auf dem durch die Verordnung vom zoſten März 18:6, 


vorgeſchriebenem Wege zur Ba Fre der bey dem Königl. Armee⸗Corps in 


Frankreich befindlich geweſenen 
tere ein neuer Termin auf den sten Juny c. a. angeſetzt worden, und alle diejenige 
Militalr⸗Perſonen, welche an die George Friedrich Binnerſche Concurs Mg 


irgend welche Anſprüche zu haben glauben, werden denmach hierdurch vorgelgden, 5 
an gedachtem Tage Vormittags um 9 Ubr vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſäte 


zu erſcheinen, ihre dies fälligen Anforderungen gehörig zu liquldiren, und deren 


Rich tigkeit nachzuweiſen mit der Verwarnung, daß diejenigen, welche in dleſem 


Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und 


ilttlt⸗Perſonen gebracht worden iſt, o it für letz ⸗ | 


ihnen deshald gegen die übrigen Glaͤublger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werden wird. g.) f . „ 
. : Dad Rönigi,.Stadtzericht, 9 
Löwen den g. Januar 1819. Von Selten des unterzelchneten Gerichts⸗ 


amts werden nachſtehende Perſonen: 1) der zu Banckau als Knecht gediente Gott⸗ 


fried Jahn, weicher im Jahr 1813. mit der Briegſchen Landwehr zur Belagerung | 


kommen fein ſoll; 2) der auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Jaſchkittel als Kne 
gediente, und im Jahr 1813. zur Strehler Landwehr eingezogene Gottfried Fachs; 

ſo wie deſſen etwanige unbekannte Erden hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Mo⸗ 
nathen, ſpaͤteſtens aber in Terusino den aßſten May d. J. Vormittags um 9 Uor 


der Feſtung Glogau marſchirt iſt, und dort Krankheits halber in ein Lazareth 5 


an gewöhnlicher Gerichtöftätte zu Jaſchkittel zu melden oder zu gemärtigen, daß 
* dem Antnage Ihrer Verwandten gemäß, für todt erklärt, und diefen, das h 


3116 . 
; 


Sn . & Er era 3 Bee 
nen aus dem Jaſchkittler Pupillar / Depoſftorio zuſtehende Vermoͤgen, zugeſprochen 


werden wird. i 5 

ER . Graͤfl. o. Stoſch Jaſchkittler Gerichtsam. 

5 Oels den aten Maͤrz 1819. Auf der Freyſtelle des Gottlieb Grutke ſud 
No. 3. zu Neuderey haftet Rubr. II. No. r. fur das General⸗Depoſttortum des Koͤnlgl. 
Stiftsgerichtsamt zu Trebnitz ex Inſtrumento vom 7. Auguft 1805., et Intabulato. 
den 30. Ottbr ej. a. ein Capital von 120 Rthlr. Cour., welches ex Ceſſtone an die 
Frau Albertine verehl. Hauptmann v. Stein und ſodann durch Ceſflon an den Han⸗ 
delsmann Joſeph Abrabam Schleſinger zu Prausnitz gediehen iſt. Da nun angeblich. 
dieſes Inſtrument verlohren gegaugen, worüber die bekannten Inhaber quittirrt 
haben und deſſen Aufgeborh Behufs der Ausfertigung eines neuen Inſtruments 
fuͤr den letzten Acquirenten nach geſucht worden iſt, ſo werden auf den Antrag der 
gedachten Frau Hauptmann Albertine v. Stein alle und jede, welche an vorſtehen⸗ 
des Hypothequen⸗Inſtrument und überhaupt an die darinnen verſchriebene Capi⸗ 
tals Forderung per 120 Athir. irgend einen Anſpruch, als Eigenthaͤmer, 9 5 er 
narten, Pfand oder ſonſtigen Brlefsinhabern zu machen haben, hiermit aufgefor⸗ 
dert und vorgeladen, den 24 Juni a. e. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termin 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamt zu Oels, zu erſcheinen, ihre rechtlichen Anz 


forüche nachzumeifen und das Weitere zu gewärtigen, im Ausbleibens fall aber u 


erwarten, daß fie damit abgewieſen, ihnen deshalb ein ewiges Stiüſchweigen auf 
gelegt und auf den Grund des rechtskräftigen Praͤcluſorta ein neues Inſſrument 
für den letzten Acquirenten ausgefertigtt werden wird. A 
Faurſtlich Bluͤcher v. Wahlſtadtſches Gerichtsamt der Tebnttzer Güter. 
Glogau den 25flen Januar 1819. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober- Landesgericht wird dekaant gemacht, daß über den Nachlaß des am 17ten 
Februar 1817. zu Liegnitz ad inteſtato verſtorbenen Koͤnlgl. Regterungs⸗Canzley⸗ 
Director Carl Ludwig Heinrich Kamblih auf den Antrag der Votmundſchaft feiner 
mindetſährigen Kinder und mlt Genehmigung des bieſtgen Pupillen⸗Collegil der 


erbſchaſtliche Eiqaldations⸗Prozeß mit der Wirkung Hohl 61. Tit. 51 Thl. 1. Allge⸗ £ 


meine Gerichts Ordnung bereits per Decretum vom sten Januar 1918. eröffnet, 
auch eln Termin zu Anmeldung aller etwanigen Anſpruͤche an die Kamblyſche Ver⸗ 
moͤgensMaſſe auf den aaſten May dleſes Jahres Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 
raumt worden if. Alle unbekannte Gläubiger und insbeſondere die bisher bey 
dem Koͤnigl. Armee, Corps in Frankreich geſtandenen, welche an diefe Vermoͤgens⸗ 
Maſſe, die vorzuͤglich aus einem allhter belegenen Haufe, der Moblllar⸗Auetlons⸗ 
Looſung und einigen Nachlaßgeldern conſtitutrt wird, auch beſten Falls eine In⸗ 
fufficieng von 5024 Rthlr. ergeben dürfte, Anſpruche und Forderungen zu haben 
vermeinen, werden daher eitier , dieſelben in dem gedachten Termin bor deem 
ernannten Deputirten Ober Landesgerichts Ausultator Sigismund auf dem hits b 
ſigen Schloſſe perfönlich oder durch hinreichend informirte und geſetzlich Bevoll⸗ 
maͤchtigte biefige Juſſiß⸗Commiſſarien, wozu die Juſſiz Commiſſarlen Treutler und 


Herrmann in Vorſchlag gebracht werden, zu kquidiren und zu juſtifietren auch 10 


zur Vermeidung des §. 9 Tit. 50. Tbl. 1. Allgemeine Gerichts⸗ Ordnung ausge⸗ 

druckten Nachthells einen Mandatorium nahmhaft zu machen, welcher bey kuͤnftig 
etwa noͤthigen a0 Ubaſe e und Beſchluͤßon zugezogen werde und hiernaͤchſt bie 

Aaſczung in dap A ufaſſelden Prlorſtats⸗Urtel, im Fall des Ausbleibens ader 
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zu gewärtigen, daß der Ausblelbende aller feiner etwanigen Vorrechte verlustig 
erklärt und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, wird ver» 
wieſen werden. g.) VVV NER 
oöoͤnigl. 1 87 70 Ober⸗ Landesgericht von Nieder- Schlefien und 
> X der Lauſitz. 5 N 
„) Breslau den 3. April 1819. Nachſtehende aus Liebenau und Sorgau 


gebürtige, im Jahre 1813. zum Kriegsdienſt elngezogene, ſeit der Zeit aber ihrem 


Leben und Aufenthaltsorte nach unbekannte, als; 1) Carl Karſosky aus Liebenau 


der dem sten Schleſ. Landwehr⸗Regimente und deſſen aten Compagnie zugethellt 


t 


worden; 2) Gottfried Kuͤmwel aus Liebenau, welcher 1873. von Coſel ausmar⸗ 
ſchtert; 3) die Gebrüder Gottlieb und Gottfried Tſcheicke aus Sorgau, welche 


dem sten Schſef, Infanterle⸗Regimente zugetheilt worden; 4) Gottlieb Hoffmann 


aus Sorgau, der unter das raten Schleſ. Infanterie⸗Regiment nach Neiſſe gekom⸗ 5 
men und in das Lazareth nach Halle eingebracht worden ſeyn fol; 5] Gottlieb 


Heinke aus Sorgau, der unter dem rrten Schleſ. Infanterte-Reglemente geſtan⸗ 
den, b. Gottfried Merkert aus Sorgau, hat bey dem aten oberſchleſ. Infanterle⸗ 
Reglemente und zwar unter dem, Füͤſelter⸗Bataillon des Herrn Major d. Reitzen⸗ 


fein geſtanden und 7) Heinrich Wehnert aus Liebenau, der zum Sten ſcheſ. Land. 
wehr Regiemente eingezogen worden, werden auf den Antrag ihrer nachſten 


Verwandten Hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
ben ziſten Juli 1819. in der Canzeley zu Liebenau anfiebenden Termind präjudl⸗ 
ciall entweder parfönlich oder mit hinreſchender Information und Vollmacht vers 
ſehenen Mandatarien einzufinden, von ihrem Leden und Aanfenthaltsorte Nachricht 
zu erthellen, widrigenfalls fie bei ihrem Ausbleiden zu gewaͤrtigen, daß fie für 
todt erklart und zu Gunſten ihrer ſich meldenden legitimirten naͤchſten Verwandten 
über ihr Vermögen was Rechtes erkannt werden wird. 
RRMaoͤnlgl. Baperſches Gerichtsamt für Liebenau Sorgau und gechelb is. 
| 5 ; ; a Eckerkunſt, J flit. 


„JLiegaltz den zoſten Marz 1819. Es iſt das dom Johann Erhard Bauch 12 
zoſten Fund 1780, ausgeſtellte und unterm rſten July ej, a ausgefertigte Hypo n 
theken Inſtrument nebſt dem Pypothekenſcheln de cod. dato, auf deſſen Grund 


ein Capital bon Vierzig Reichsthakern auf die ebemalige Raucheſche jeßt Gottlob 
Künzelſche Frepgärtnerſtelle ſub Nro. 10. im hieſigen Stadtdorfe Reurode fuͤr dle 
Adminiſtratlons⸗ Caſſe der aufgehobenen Commende zum heil. Nicolaus ſub eod. 
dato eingetragen iſt, verloren gegangen, und es iſt von der hleſigen Koͤnigl. Re⸗ 
ierung Namens des Königl. Fiscus, welcher das gedachte Capital nach Aufhe⸗ 
dung der Commende zugefallen iſt, das Aufgeboth extrahirt worben. Wir haben 
daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Ansprüche unbekannter Praͤten⸗ 
denten aus dem Militairſtande, welche ohnlängſt eus Franfreich zurückgekommen, 
auf den zzſten Julius a. e. Vormittags um 11 Uhr vor dem ertannten Deputato 
Herrn. Referendario Goͤblich anderaumt, und fordern alle diejenigen, welche an 
das gedachte Capital und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, 
Ceſſionarlen, Pfand, oder ſonſtige Brlefsiunbaber Anſpruch haben möchten, hier⸗ 


mit auf, ſich an dem Ta ze zur beſtimmten Stunde auf dem Königl. and: und 4 5 
Stodtgerichte hieſelbſt entweder in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und 
binlänglicher Information verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hiesigen Fuſtt⸗ 
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Commilarien, von welchen ihnen im Fal der Unbekanntſchaft 9 


e ent or. 
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Commiſſar Haſſe vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen 
und die weiteren Verhandlungen, im Fall des Ausbleidens aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden präcudirt, ihnen damit gegen 
den Eigenthüͤmer der erwähnten Stelle ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das 
bemeldte Capital der 40 Rthlr. geloͤſcht und das darüber: ſprechende Juſtrument 
amortiſtret werden wird. g.) N ö 

Kkoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Getaufte, Copulirte und . vom 16. bis 22. April 1819. 
etaufte. . 

Zu St. Eliſabetb. Des B. und Goldarbeiters Herrn Johonn F ledrich Gottlotz 
Heintke T. Johanne Marla Emma Agnes. Des B. und Schuhmachers Joh. 
Friedrich Hirſch S. Carl Heinrich Auguſt. Des B. und Goldſchlaͤgers Carl. 
Gottlieb Lindenberg T. Chriſtiane Eleonore. Des B. und Sattlers Marten 

; Ottenhauſer S Herrmann Julſus. . 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Baͤckers Johann Chriſtoph Baumann S. 
Johann Carl Adolph. Des B. und Muſikus Johann Friedrich Blochlus S. 
Carl Friedrich Ludwig. Des B. und Schuhmachers Earl Feledrich Schnei⸗ 
der S. Ernſt Gottlob Robert. Des B. und Buchbinders Carl Gottlieb Bruck 
T. Caroline Emilie Auguſte. Des B. und Fleiſchhauers Friedrich Auguſt 
Dittrich T. Juliane Marie Pauline. Des B. und Schuhmachers Johann 
Sruͤnig S. Johann Julius Guſtav. Ne Po d 

‘ Copulirte. h 

Zu St. Eliſabeth. Der Erd⸗ und Gerichtsherr auf Nieder ⸗Kummernick Herr Carl 
Emil v. Damnitz mit Igfr. Louiſe Emille Unverricht. Der B. und Gaſt⸗ 
wirth Herr Gottlob Benjamin Otto mit Frau Ehrifliane Caroline geb. Ernſt 

verwit. Otto. Der B. und Buͤitner Carl Gottlieb Brauer mit Iglr. Maria 

Enroline Frsblich. 5 

St. Maria Magdalena. Der B. und chyrurglſche Inſtrumentmacher Wilhelm 
Hertel mit Jungfer Foroline John. Der Schullehrer Herr Epriflian Gott⸗ 
lob berche mit Jgfr. Caroline Beſchorner. i a 
„ f SGeſtorbene. ( 
Zu St Marla Magdalena. Des weil. B. und Seiffenſieders Scholz nach gelaſſine 
Ehefrau Marta Efiſabeth ged. Rauchbar, alt 73 J. 10 M. Des B. und 
Lob gärbers Johann Heinelch Buſſe T Emma Carolina, alt 6 M. ü 
Zu St. Barbara. Des B. und Schneiders Johann George Nannonts S, Eduard 
Ferdinand, alt 11 W. Des well. B. und Partkraͤmers Herr Friedr. Muͤt⸗ 
terlein nachgel. Ehefrau Eleonora Friederika, alt 66 J. Des B. und Schnel⸗ 
ders Fran Buſch T Auguſte Amalia, alt 19 M. Dee B. und Brandt⸗ 
weinbreuners Carl Slegmund Bartſch, alt 65 J. i 1 
a Beylage 
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Ditationes Edictales. a 
c Llegnitz den zten Maͤrz 1819. Es haftet auf dem Haufe Nro. 270. 
biefiger Stadt ein Capital per 250 Nthlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelber für einen gewiſſen 
Sattlermeiſter Chriſtian Jochmann, welches auf den Grund des zwiſchen dem Joch⸗ 
mann als Verkäufer und dem Tiſchlermeiſter Johann Chriſtian Nixdorf als Käufer 
unterm zoflen Juny 1792. um gedachtes Haus geſchloßenen Kauf⸗Contraets, deſſen 
Dupl cat als Hypocheken⸗Inſttument expedirt worden, vi Decrett vom zoſten Ju⸗ 
ny 1792, intabulirt worden. Diefes Capital iſt zwar laut gerichtlicher Quittung, 
der jetzt laͤngſt verſtorbenen Wittwe Barbara Eliſabeth Jochmann gebohrne Lüttich 
als actenntaͤßig einzigen Inteſtat⸗Erbin deſſelben vom öten Februar 1802. zuruͤckbe⸗ 
zahlt, es hat jedoch, da das diesfaͤllige Inſtrument nehmlich das Duplicat des 
Kauf⸗ Contracts vem 3oflen Jan 1792. verlohren gegangen, deſſen Loͤſchung nicht 
erfolgen konnen. Nach dem Tode der verwitt Jochmann find die vekwik. Pit⸗ 
ſchiiler geb. Cracau, und der hieſige Handſchuhmacher Cracau deren Inteſtat⸗Eroen 
actenmatzig geworden. Beide find wiederum verſtorben, und iſt die actenmäßige 
einzige noch lebende Inteſtat⸗Erbin der verwitt. Piiſchiller, deren Tocher Friede⸗ 
ricke prrebl, Acctese⸗ Einnehmer Lips zu Hahnau geworden, welche ihrerſeits dun 
geſetlichen Mortiſſcatons⸗Scheln unterm zen M. c. ausgeſtellt; dagegen haben 
die Erben des ebenfalls bereits verſtorbenen Handſchuhmacher Cracau nicht eruirt 
und zur Aus ſtellung des Mortifications = Schering angehalten, vielmehr nur 
ſopiel gusgemittelt werden können, daß derſelbe 3 ihrem Namen nach undekannte 
Kinder 2 Töchter und 1 Sohn zu Erben verlaſſen haben ſon. Wenn wir nun 
zwar bereits unterm 17ten Octbr. p. alle unbekannte Intereſſenten, welche als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsiunhaber an das oben bes 
zeichnete Hppotheken⸗Inſtrument über 259 Rıblr. einen Anſpruch baden, ia ſpecle 
die ihrem Nahmen und Aufenthalt nach unbekannte Kinder des Handſchuhmachers 
Cracau oder deren leibes Erben zu Anmeldung ihrer Anſprüche die Cracauer Erben 
eventualiter zu Ausſlellung des Mortlfications Scheins ad Te minum den ıflen Fe⸗ 
druar c. vorg' laden haben, und in diefem Termine Niemand erſchienen iſt; fo 
wiederholen wir doch, da die Bekanntmachung dieſer Edietal⸗Titatlon bey den in 
Frankreich befindlichen Truppen nicht mehr erfolgen koͤnnen, in Gemaͤs beit des 
Miniſterlal⸗Reſcripts vom 4ten Decemder pr. dieſe Edictal⸗Citatien reſpectu der 
unbekannten Prätendenten aus dem Milltatrſtande hierdurch, und laden dieſe vor, 
in dem auf den 28ſten Juny c. Vormittags um 11 Uhr coram Deputato Herrn 
Reſferendarlus Goͤhlſch anberaumten anderweiten Termin entweder in Perſon, 
oder gehoͤrig infermirte gerichtlichen Specſal⸗Mandatarien, aus der Zahl der bies 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, wovon ihnen in ermangelnder Bekanutfchaft, die Ju⸗ 
ſtizcommiſſarlen Haſſe und Feige vorgeſchlagen werden, auf hieſigem 2 
x tadt⸗ 
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Stadtgericht zu erſchelnen, ihre Ansprüche geb uͤrend anzamelden und zu beſcheini⸗ 
gen, eventualiter die Cratauſchen Erben oder Nachkoͤmmlinge den Mortificationds 
Schein auszustellen, und die weitere rechtliche Verhandlung, bei ſhrem Ausblei⸗ 
ben aber zu gewaͤrtigen, daß fie nicht nur mit ih en Anfprüchen werden präcludlrt 
und ihnen ein ewiges Stillichweigen wird auferlegt, ſondern auch das verlohren 
gegangene Hypotheken⸗Inſtrument ſelsſt wird für amortiſirt ertlaͤrt und die Port 
Im Hypothek enbuche wird gelsſcht werden g 

0 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Namslau den ızten März 1819. Es haften auf der Collonte⸗Stelle 
ſub Nro 15. zu Johannisdorf nachſtehende Intabulata: 1) 18 Rthlr. 7 far. für 
den ehemaligen Gerichtsſcholzen Wagner; 2) 27 Rthie. 23 fgr. für den Hann 
Kaufmann und 3) 10 Rthlr. für den Paul Kaufmann in Neal: Münze, Dieſe 
drey Capitals Poſten find auf dieſe P- ffeffion ex officio intabulirt jedoch keine In⸗ 
tabulations- Inſtrumente darüber ausgefertiget worden. Nach dem Kauf: Ins 
ſtrumente, welches der Hanns Kaufmann mit dem Jacob Opatz Über dieſe Poſſeſ⸗ 
ſion im Jahre 1796. abgeſchloſſen, hat Jacob Opatz dieſe drey Intabulata zu vers 
treten und er behauptet die Bezahlung dieſer Intabulatorum, kann aber darüber 
keine Bewetſe vorlegen. Da nun der gegenwärtige Berger dieſer Poſſeſſton Chri⸗ 
ſtian Schreiber auf Depuration die es Fundi dringet, der Gerichtsſcholze Wagner, 
und der Hanns Kaufmann bereits verſtorben ſind, ſo werden auf den Antrag des 
Opatz und Schreibers die In teſtat Erben derſelden, insbeſondere aber der Paul 
Kanſmann, da der Aufenthalt derſelben nicht ausgemittelt werden können, bier⸗ 
durch öffentlich vorgeladen, damit fie ish den asſten Juni c. a. in der Amtsſtube 
hieſelbſt per ſoͤnlich, oder durch legitimirte Mandskarien melden, und itre Anſpruͤche 
an dieſe Intabulata geltend machen. Denn fotite in dieſem Termins praͤjudictall 
keiner der Wagner und Kaufmänniſchen Erben, auch der Paul Kaufmann nicht 
erſcheinen, fo wird ihr Außenbleiben dafür geachtet werden, daß dieſe Intabula⸗ 
ta wuͤrklich bezahlt find, denſelden ein ewiges Stiulſchweigen per Sententtam aufs 
erlegt, und disfe Intabulata von dieſer Collonie⸗Stelle geloͤſcht werden; wornach 
ſich zu achten if. . = Hark! 
Der Juſtizrath Fritſche, als Juſtitiarius der Herrſchaft Sterzendorf. 

Neiſſe den 4ten Marz 1819. Von Seiten des unterzeichneten Königf 
Stadtgerichts werden alle diejenigen, welche an nachſtehende zur Zeit noch einge⸗ 
tragene, bereits aber dezahlte Poſten, als: 1) an das Hypotheken⸗Jnſtrument 
vom 23 ſten Juny 1774. über 192 Rthlr. 28 far. 43 d'. auf der Beſitzung Nro 79. 
Conradsdorf; 2) an das vom 23fen September 1782. über 80 Rthlr. aut No. 7. 
Neuland; 3) an das vom apſten May 1799. uber 95 Rthlr. gefgr, 5 d', auf dem 
Haufe No. 359; 4) an das vom zıflen Januar 1773. über 22 Rthlr 12 ſgr. 
auf No. 38 Maͤhrengaſſe und 5) an das vom apſten Auguſt 1787. üder 40 Rihlr. 
auf derſelben Stelle; odet an die darüber ausgefeitigtön aber verlohren gegangene 
Inſtrumente, als Eigentbümer, Ceſſienarten, Pfand = oder ſonſtige Inhaber ir⸗ 
gend einen rechtlichen Auſpruch zu haben verneinen, hiermit aufgefordert, dieſe 
ihre An ſoruͤche in dem hierzu angefegten peremtorlichen Termin, den 25ſten Juny 
e Vormittags 9 Uhr, vor dem ernannten Deputirten, dem Königl. Kreis⸗Juſtiz⸗ 
Rath und Stodtgerichts⸗Aſſeſſor Heren Soffneg an gewohnlicher Gerichtsſtelle, 
entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig legitinurte Vevolf ch hit von denen 
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ihnen die Herren Juſtiz-Commiſſarien Kuchelmeiſter und Goͤrlich vorgeſchlagen 
werden, anzumelden und zu beſcheinigen; außendſelbendenfalls aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit allen Anſprüchen an die hier benannten Forderungen prätludirt, und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die daruͤber ſprechenden 
Inſtrumente für amortiſirt erklart, und in dem Hypothekenbuch der verhafteten 


Beſitzungen geloͤſcht werden ſollen. ö 
ent a, Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


N .AVERTISSEMENTS. : BE 
* Breslau. Zwoͤlf Friedrichsd'or Belohnung demjenigen, der mir von 
folgenden Geldſorten und Waaren, welche mir in der Nacht vom (aten Sten dies 
ſes durch gewaltſame Einbrüche im Gewoͤlbe geſtoh een worden, Nachricht geben, 
ſo daß ich wieder zu dem Meinigen gelangen kann. 140 Ribl. R. M, 200 Rth. 
Treſorſcheine, beſtehend in 4 Stuck a 50 Rihl. No 3505 4094 18997 32497, 
13 Thalerſcheine 26 Rrbir_in ztel und Ztel Stuͤcke, einige Species, Kron und 
Laubthaler, einige zoger Stücke, fo wie acht ſaͤchſiſche Groſchen in ganzen und 
halben; ein Stuck ſchwarzen Atlas von 87 Ellen mit rother Lrifte. Ein grün baum⸗ 
wollenes goͤbertes Dach mit dergleichen Frangen. Zugleich erfüche ich hierdurch 
ganz ergebenft ſaͤmmteich reſp. Caſſen⸗Aemter, fo wie die Geldwechsler, wenn oben 
bezeichnete Treſorſcheine zum Vorſchein kommen ſollten, ſelblge anzuhalten und lr 
gefaͤlligſt Nachricht davon zu ertheilen. ee ; 3 
ere ? 8 2; Heymnnn Laſſa. 
Breslau. Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich Sonntag als 
den 25ſten dieſes Caſſino veranſtalten werde; das Entree iſt für jede Perſon 
8 gr. Cour., der Anfang um 8 und das Ende um 2 Uhr. ve 
A ! f Jungnitſch. 


) Breslau. Ein unberheurath'ter Gärtner, der gute Atteſte beybringen 
kann, die Baumzucht und den Gruͤnzeug⸗Anbau ber ſteht, kann fein baldiges Uns 
terkommen aufs Land finden. Nähere Nachricht giebt der Agent Muller auf der 
Windgaſſe. a n din . 

1 Schloß Katſcher den roten Januar 1819. Die zu Lehn⸗Langenau 
Leobſchuͤtzer Kreiſes ſub No. 19. gelegene drey viertelhubige Frephubtgegaͤrtnerſtelle 
der Magdalene und Ignatz Nietſchſchen Eheleute, welche gerichtlich uuf 2126 Rthlr. 
5 gr. 10 d Courant adgewuͤrdiget wornen, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon verkauft werten. Hiezu ind Termine anf den 7ten May, den 15ten Ju⸗ 
iy, peremtorie aber auf den 23ſten September des laufenden Jahres beſtimmt. 
Alle beſitz und zahlungs fähige Kaufluſtige werden hiemit eingeladen, an biefen 
Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine Vormittags um 
9 Uhr in dem hieſigen Schloſſe perſonlich oder durch hinlänglich legitimirte Bevoll⸗ 
un zu erſcheinen, ihre Geboche abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſibtet henden das Grundflüd zugeſchlagen, ohne daß auf Gebothe, 

welche nach Verlauf des letzten Lieitations Termins einkommen, Rückſicht genoms 
men werden wird. Die Tare kann zu jeder gelegenen Zeit dei dem Rönigl, Stadt⸗ 
Gerichte zu Robfepäg in der gelichts amtlichen Regiſtratur daſelbſt und bei er ag 
; 3 ' 2 eriche 
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Gerſchten zu Lehn⸗Langenau eingeſehen werden. Es werden ſonächſt auch alle 
vtefenigen, weiche an das feiſgebothene Grundſtück Anſprache zu haben glauben, 
hiemit vorgeladen und aufgefordert, ſich damit Bi ſtens in dem letzten Blelhungs⸗ 
Termine zu melden, und die Beſchelnigunsmit mean . widriges fals aber 
zu gewärtigen, daß fie der etwannigen Real- Rechte für immer verluſtig werden 


erklaͤrt werden. 2 ı 

Das Lecpold reichsgräſt. b. Gaſchlnſche Gerichtsamt des Lebnes 

Fiche 2 Heintze. 
Sulau dem ısten Febr. 1819. In Termiuo den 2rſten May e. ſteht das 
ſub Niro. 33: bieſelbſt gelegene Seifenſteber Kuümeckſche Haus und Garten zum 
uͤffenkichen Verkauf vor. Wir laden beſtg⸗ und zahlungsfͤhtge Kaußſaſtige zu die⸗ 
fen Termin ein, um vor uns ia demſelden Vormutags um 9 Uhr zu erſcheinen, 
ihre Gebste abzugeben, und bemerken, daß der Meiſtbierhende nach Genehmigung 
der Kliemeckſchen Gläubiger den Juſchlag zu gewär tigen hat. Zugleich laden wir 
tetwanige unbekannte Real Praͤtendenten ſub poͤna präslufi et perpetui ſilentit 
hiermit vor. 2 RER x v7 ER 

Ge Koͤnigl. Stodtgericht. 

Gruͤſſau den ı7tem Februar 1819. Von dem Koͤnigl. Gericht der 
ehemaligen Gruͤſſauer Srtitögüter, wird die ſud No. 77 zu Alt⸗Reichenau ges 
legene zum Vermoͤgen des Johann Jofen) Kadenbach gedorige und auf 397 Rthl. 
dorfgerichtlich geſchaͤtzte Kleingärinerſtelle im Wege des Concurſus ſubhoſtint. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaige Kaufluſtige hierdurch eingels den, 
in dem auf den ı7ten Map c. a. Vormitttags um 9 Uhr ſeſtgectten Lielta⸗ 
tions⸗Termin an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen ihr Geboth abzugeben und 
ſonach zu gewärstgen , daß dem Meiſt⸗ und Beſbiethenden dieter Fundus mit 
Bewilligung. der Creditoren gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt werden wird. 
Zugleich werden alle unbekannte Glaͤubiger dieſer Maſſe vorgeladen, in dem 

gedachten Termine perfönlich oder durch zulaͤßtge Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls fie mit ihren For⸗ 
ee an rige ei 17 e der ſich gemeldeten Glaͤu⸗ 
biger uͤbrig bleibt, erden verwieſen wer en. Erf 5 5 2 
i 5 15 Gericht cee Grüſſauek Stiftsguͤter 
SGrüſſau den 161en Februar 1819. Von dem Königl. Gericht der ehe⸗ 
maligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter, wird das ſub Nro. 96 zu Oppau gelegene zum 
Vermögen des daſelbſt verſtordenen Anton Heinze gehoͤrtge, und auf 299 Rihlr. 
5 fgr. Courant geſchatzte Haus nebſt Garten im Wege der erbſchaftlichen Auselnan⸗ 
derſetzung ſubhaſtirt. Es werden daher deſitz⸗ und zahlungstähige Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen, in dem auf den ızten May a. c. Vormittags um S Uhr feſt⸗ 
geſetzten Licttations⸗Termine an hieſiger Gerichts ſtelle zu erſcheiuen, ihr Geboth 
abzugeben, nnd ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſer 
Fundus mit Bewilligung der Erben und Real ⸗Glaͤubiger gerichtlich zugeſchlagen 
und adiudicirt werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dieſer 
Maſſe vorgeladen, in dem gedachten Termine perfönlich oder durch zuläßige Be⸗ 
vollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, widri⸗ 
genfalls ſis mit ihren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich 
Aemeldeten Gläubiger übrig bleibt, vertiefen werden ste 
5 Künighe. Geplcht der ehemaligen Grüffauer Stiftsgüͤter 
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